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Montags den 30, September 1815. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛcric. 
allergnaͤdigſten „ . Special⸗Befehl. 
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Breslau ſ ch e 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Bekanntmachung wegen abgeaͤu derten Licitationstermine. 
) Der von der unterzeichneten Regierung zur Verpflegungs⸗Verdingung für 
die vaterländifchen Truppen mittelſt Ankuͤndigung vom zofien v. M. auf den 
vun October anberaumte öffentliche Bierhungstermin, kann wegen Eintritt des 
Ifraelttiſchen Lauberhüͤttenfeſtes, an gedachtem Tage nicht abgehalten werden, 
und iſt daher auf den 17. October verlegt worden; welches den Biethungslußigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. . A 
Reichenbach den 27. September 1816. 3.5 
onigl. Megterung zu Reichenbach. Erſſu Adthellung. 


Publi⸗ 
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Publikandum wegen Brodforn: und Fourage Lieferung. 


Ein hohes Finanz⸗Miniſterium hat den Zufchlag der Lieferung zur Militalts 
Verpflegung an Brodkorn und Fourage tür die bey der kicltatlon am 26 ſten und 
2 5ſlen vorigen Monats gemachten Forderungen verweigert, und uns authoriſirt, 
den Bedarf für den Monat September a. c. auf andere Weiſe zu decken. Dagegen 
wird zur Verdingung des Brodkorn⸗ und Feurage : Wc fuͤr dle . Bd 
den im hiefigen Departement, und zwat alternative 
1.) pro 1. December c. bis ut. Ani 7 Be BR 3 — we > 857 . f is 
“oder. 2) . December e bis un November k. .. 
ein neuer Licltatlonstermin auf den ien October e. — um 9 uh fe 0 
ſchaͤftshauſe der erſten Abtheilung der unterzelchneten Regierung angeſetzt. 
g Die Bedingungen koͤnnen caͤglich in unſeter Negiſfratur eingefehen werden, 
und bemerken wir nur, daß ſie im Allgemeinen die früher aufgeſtellten And, „jedoch 
ruͤckſichtlich der Zahlungs ternuine feſigeſetzt worden: 
daß dle Hälfte des Lieferungspreißes gleich nach eingerciöiter bier rewidirter 
und gehörig belägt befundener kiquidation don und, ohne haͤhere Authortfation 
abzuwarten, angewieſen werden kann und wird: 

Wir fordern hernach ‚guahficiete- cautlons faͤhlge kieferouten auf, in ge⸗ 
dachtem Termine ihre Offe eten zu machen, und fuͤgen nur noch hinzu, daß ſowohl 
auf dle Periode vom T. etember (. bis ultime April k. J, als vom 1. December 
bis ultimo November k. 3.5 nicht minder auf die kieferung In eingeine Magaytar, 
- ale. auf die kleferung für das ganze Departement gebothen werden kann. 

Orpeln den 22. September 1818. 8.0 
>» Köntgl; Preuß Regierung zu Oppeln. Erſte mühle. 


1 wegen veränderter und neu angelegter Poſten. 
Breslau den 28. September 1816. Mit dem 1. October d. J. wird die 
ü zelther über Strehlen und Nimptſch nach Glatz mit dem berdeckten Wagen abges 
gangene fahrende Poſt auf den Cours über Domslau und Jordansmühl nach 
Pimptſch und fo weiter verlegt, und dagegen elne zweiſpäguige Poſt von hler über 
Strehlen nach Minfterberg abgehen. Beide erhalten bier ihre Abfertigung des 
Dienſtags und Freitags Mittags und kommen Mittwochs und Sonnabends früß 
zuruck. Zwiſchen Strehlen und Nimptſch komun eine Karriol⸗Poſt in Gang. Bon 
oben gebachter Zelt an iſt eine reitende wen den bier über Zodten nach 2 8 . 
angelegt, welche des Sonntags und Mittwochs Bermlt ags e rd und 
Montaye end Donnerfiags a t Int ee «> 
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Krauſt werden hiermit alle und jede, welcht an das, in 395 Nehlr. 5 far. 61 8°. 
deſtebende Vermögen des Infolvendo gewordenen Kaufmann Johann Samuel Kühn 
irgend elnen techtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, dierdurch vorgeladen. 
vom 26. September c. an gerechnet, bianen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem, 
auf den 30. December c. a. Vormutags um 10 Uhr anſtebenden Termine ltquida⸗ 
tionis peremtotto iht Forderungen an den Eribarie, emweder in Perſoen oder durch 
einen zuläßigen, und mit hinreichender Intormatton verfehenen Mandatarlum ans 
zumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeden, die Des 
eumente, Brieſſchaften und übrigen Bewels mitte, womit ſie die Wahrheit und 
Nichrigteit torer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das 
Nolbige zum Protocoll anzuteigen, und alsdann die gefetzmäßige Anſetzung in dem 
Tlaſſiſtcationsurtel zu gemärtigen, wogegen fie bel ihrem Auſſendleiden und untet⸗ 
laſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ibven For⸗ 
derungen an die Schuldenmaſſe det at. Kühn praͤcludirt und ihnen deshald wider 
die übrigen Gläudiger ein immerwährendes Stilſchweigen auferlegt werden wird. 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſitzliche Urſachen an dem 
per ſoͤnlich en Erscheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter 
den biefigen Rechts frrunden fehlt, die Juſtizeommiſſarii, Herren Enge und Pfend⸗ 
fact ange wieſen, von denen fle ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation zu ver ſeden haben. f 
Breslau den 26ſten April 1816. Vor das hleſige Königl. Stadtgericht 
und dem von demſelben authoriſirten Eiquidations⸗Commiſſario, Herrn Juſt'zrath 
Beer werden nach unnmehro erfolgter Wiederaufhebung der, durch die Verordnung 
vom 30, Jul 1812, verfügten Sufpenfion der das Mllitatr angehenden Proz ſſe, alle 
undekannten Gläubiger und die barunter befindlichen Militalrperſonen, denen obt⸗ 
ge Verordnung bisher zu ſtatten gekommen, welche an das, auf den Grund eines 
am 3. Auguſt 1812. aufgenommenen gerichtlichen Vergleichs widerum freygegede⸗ 
nen Bermögen des hieſigen Kattunſabrikanten Johann Frledrich Wilhelm Sauer, 
irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu daben dermeinen, hierdurd vorgeladen, 
vom 30. September c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 6. Januar 1817. Vormittags um 10 Uhr anftehenden Tern ino liquidatio⸗ 
nis peremtorio ihre Forderungen an den Fabrikanten Sauer entweder in Merton 
oder dur d einen zuläßigen und mit binreichender Information verſehenen Maa da⸗ 
terium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich an zugt 
Den, . Brleſſchaften und Übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahre 
beit und 4 re three Anſprüche zw irweifen gedenken, in Originalitus vorzu⸗ 
legen, das Nötbige zum Protocol anzug:igen und alsdann das Weitere zu gewär⸗ 
tigen, wogegen IE dei ihrem Ausbleiben und umerlaſſener Anmeldung Ihrer Uns 
Zei zu er war ten haben, daR fie mit allen hren Forderungen an mebrgebachten 
altunfabrikanten Sauer prätfüdtrt und Ihnen ein immerwäprendes Stulſchwei⸗ 
den auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen unbekannten Gläubigern, 
denen es on Bekanntſchaft unter ben bteſigen Rechisfreunden ſehlt, die Juſtizcom⸗ 
wiſſarti gern Klette und Riedel angewieſen, von denen fie fich einen zu wählen 
and mit Dauwacht und Infirmätion an pesfehen vaben, . 
FOX Brieg den zbiten Juni 1816. Es wird wirdurch bekaunt gemacht, daß 
F nrandn m mt me nen oma 
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Commandanten Carl Enleins v. Hantke der erbſchaftliche Liguidationsprozeß auf 


Antrag der verwitweten Mäforin v. Hantke geb Mahler eroͤffnet und die Vorla⸗ 
dung der Glaͤublgertzur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen verfüge 
worden. Es werden ſolchemnach alle diejenigen, fo an den Nachla des gedachten 
Majors v. Hantke einige Forderung und Anſpruch zu daben vermeiiſen, durch dieſe 
fentliche Vorladung citiet, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderung zur vor⸗ 
läufigen Beleh ung des beſtelten Curators mündlich oder ſchriftlich anzeigen „auch 
dleſer Anmeldung Abſchriften derer Documente, worauf fie fich gründen, beplegen, 
biernächſt aber in dem angeſetzten kiquldatleustermin den 26ſten October d. J. auf 
dem hieſigen Königl. Oder⸗kandesgericht vor deſſen Abgeordneten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗ Rath Floͤgel, in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte ſich 
ſtellen, den Betrag und die Art idrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Urkun⸗ 
den, Brleſſchaften und Übrigen Bewelswittel, wemit ſie die Wahrbeit und Kid: 
tigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweſſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, 
das Nöthige zum Protocoll verhandein und alsdann gewaͤrtigen ſollen, daß fe 
mit ihrer Forderung in dem zu eroͤffnenden Erftigkeitsurtel nach Vorfchrife der Ges 
ſetze und dem ihnen Ade etwa zustehenden Vorzugsrechte werden angeſetzt wer⸗ 
den. Diejenigen Glaͤubiger aber, welche ſich nicht melden, auch in dem beffimms 
ten Liquidationstermln nicht erſcheinen, baden unfehlbar zu erwarten, daß fit al⸗ 
ler Ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erftätt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 
Creditoren, welche durch allzuwette Entfernung oder andere geſetzmaͤßige Urſachen 
an der perfönlichen Erfcheinung gehindert werden, und denen es allhter an Bekannt⸗ 
ſchaft fehler; die Jufizcommiſſarien Eberhard, Juſtizcommiſſſons⸗Nath Laube 
und Juſtizcommiſſionsrath Scholz angewieſen, von welchen ſie ſich einen wählen 
und denſelben mit hinfängticher Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Wornach ſich ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤndiger genau zu achten haben. 
ren, Anoͤnigl. Preuß. Doirs Landesgericht von Oberſchleſien. 
et: Citationes Edictales. RE 
Breslau den aten Juli 1816. Da von Seiten des hiefigen Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſien über den in 16,349 Rihlr. 9 ggr. 10 pf. beſte⸗ 
henden Nachlaß der verſtorbenen verwittwit geweſenen General- Lan dſchacts⸗Ren⸗ 
dantin Kieſewetter der erbſchaftliche Liquidotiensprozeß eröffnet, und nunmehr in 
Gemäßheit der erfolgten Aufhebung des Milltär⸗Suspenſtonsediets vom 30. Ju⸗ 
li 7872, in Gefolge der Koͤnigl. Cabinetsordre vom 2often März a. c. ein ander⸗ 
weitiger Liquidatiorstermin auf den 2zſten October a. c. anberaumt worden iſtz 
ſo werden alle etwanigen in dem bezogenen Edict vom zoſten Juli 1812. bezeichne⸗ 
ten Militarperſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Asſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem be⸗ 
ſagten Termine vor dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarto Rhode Vormirtags 
um to Uhr in dem biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſz nlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa er mangelnder Bekannte 
ſchaft unten den hiesigen Juſtizcommiſſarien der Juſfizcommiſſarius Fuhrmann, 
zufigcommifferind Stoͤckel und uſtiſcommiſſarius Peterſſon in Vorſchlag gebracht 
Verden, an deren einen fie ſich menden konnen, zu erſcheinen, ihre bermeinten 
5 Anſpruͤche 
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Anſprache anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewärtigen, daß fie. mit allen ihren Forderungen an die ge⸗ 
dachte Nachlaß maſſe abgewieſen, aller ihrer etwanigen Borrechte für o rluſtig er⸗ 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 


ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. Beine, RZ . 
f N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien, 85 > 

’ Breslau den arſten Juni 1816. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗ 
Lieutenant und Commandeur des Euirafier = Regiments Prinz Friedtich von 
Preuſſen Herrn v. Kroſigk werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober» Landeds - 
gerichts von Schleſſen alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, 
welch e ſeit der Zeit vom ıflen Jum ıgır. bis zum 44ſten December 1815, an die 
Caſſe beſagten Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſorüche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Referendarlo Dr Grabner auf den; 1 8ten October c. a. Vormittags um 10 Ude 
anteransıten Piquidationdtermine in bieſigem Ober⸗ Landesgerichts Haufe perlön⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa 
er mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Hofrath 
Braſſelt, Hoffiscal Gelineck und Juſtizcommiſſarius Stoͤckel in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ans 
ſorüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an dle gedachte Caſſt 
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit 
dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. ö g. 

a Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 19. July 1816. Nachdem von Seiten des hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien über den blos in 520 rthlr. 14 ggr. be⸗ 
ſtehenden Nachlaß des hieſelbſt am 28. October 1808. verſtorbenen penlionivt ges 
weſenen Lieutenants v. Kalinowsky auf den Antrag der Kalinowskyſchen Vormund⸗ 
ſchaft bereits unterm 10. April 18785. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤf⸗ 
net, nunmehr aber bey der erfolgten Aufhebung des Militair⸗Suſpenſions⸗Edicts 
ein anderweitiger Liquidatlons⸗Termin auf den 21. October a. c. anberaumt wor⸗ 
den iſt, fo werden alle Militair⸗Perſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts Referendario Herrn Wurtfe auf dem hiefigen ObersLandess®erichtö- Haufe 
perſöulich over durch einen geſetzlich zufäßigen Bevollmächtigten wozu ihnen bey 
tiwa ermangelnder Bekauutſchaft die hieſigen Juſtizj⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Peterſſon, Riedel und Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an 
dereu einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche ans 
zugeben „ und durch Beweſßmittel zu befcheinigen. Die Nichterfcheineniden aber 
haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch beg bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
KRoöͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 2) 

„) Breslau den 28. Juni 1816. Nachdem von Seiten des hiefigen Königl. 

Ober Tandtögerichts von Sqhleſſen Über den Nachlaß des auf Auras ng 
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Landesälteten und Marſch⸗Commiſſarti Ehriſtopd Frledrich v. Koſchütky derelts 

unterm agſten Februar 1809 der erbſchaftliche Lıquivationsprogeß eroͤffnet, nunmehr 

aber bey der erfolgten Aufhebung des Mil taͤr⸗Suspenſions edicts vom goſten Jul 

2812. und in Heſolge der Cab tnetsordte vom aoſten März a. c. ein anderwetilger 

Lauidattonstermin auf den zoſten November a. c. anderaumt worden iff s ſo wer⸗ 

den oe Mihrärperfonen, weiche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtit⸗ 

cen Grunde einige Anſpeüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dies 

tem Termin Vormittags um 10 Uhr dor dem Königl. Ober kandesgerichts, 
Meferemdarius Gad auf dem Hiefigen Königl. Oder⸗ kondesgerichts ⸗ Haufe perſoͤn⸗ 

lich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa⸗ 

niger ermangelnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtilcommiſſarten der Regle⸗ 

zungd-uſſeſſor Müller, Juſttzcommiſſarius Riedel, Peterſſohn und Koblig.in Vor 
ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erscheinen, ihre 

vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanlgen Vor⸗ 

rechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Beſrtedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden muͤchte, 
werden verwteſen werden. 8 . 

5 KXoͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 

) Breslau den ig9ten Junk 1816. Nachdem von Seiten des kieflgen 
Königl. Ober Landesgerichts von Schle n über den Nachlaß des hieſeldſt ver⸗ 
kHorbenen Krieges ⸗ und Steuerraths Albert Lombard auf den Antrag der Wittwe 
und Vormundſchaft ihrer minorennen Kinder bereits unterm agſten April 1814. 
der erbſchaftliche Liquidattonsprozeß ‚eröffnet, nunmebro aber bey der erfolgten Aufe 
debung des Milltär⸗Suspenſionsedicts ein anderweitiger L quidatlonstermin auf 
den zoſten November a. c. anderaumt worden iſt; fo werden alle Mllitaͤrpetſonen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anforüche 
zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 
so Ubr vor dem Königl. Ober- Landesgerichts⸗Referendarius Herrn v. Dobſchüg 
auf dem biefigen Oder kandesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 
5 20 Bevolimaͤchtigten, wozu ihnen bey etwanlger ermangelnder Bekannt, 

aft unter den hieſigen Juſtizeommiffarlen der Juſttzcommiſſat tus Heterſſon und 
Enge in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre vermeinten An ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchel⸗ 
nigen. Die Nlchterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, das fie aller Ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für berluſtig erktärt und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
Abrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. f 8.) 
5 Koͤnigt. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleflen. 
Breslau den gten April 1816. Vor das hiefige Koͤnigl. Stadtgericht und 
den von demſelben authoriſirten Liquidations⸗Commiſſario Herrn Juſtizrath Krauſe 
werden nımmehro nach der in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Cabinets ordre vom a0. Marz 
4. c erfolgter — des unterm 30. July 1812. emanirten Edicts wegen 
Sus penſiont der Mititalr:Progeffe alle die nubekanuten Ereditores des verſtorbenen 
Kretſchmer Johann Ehrtſtian Lorenz und ſaͤmmtliche darunter befindliche Militairsper⸗ 
ſonen welche an das hinterlaſſent Wermögen des gedachten Kreifchiner Lorenz a 
8 i t 


2 (365590 8 


es der erbſchaftl. Liquidatlons⸗ Prozeß eröfnet worden, irgend einen rechtsgültigen 
Sobre 8 vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 22. July c. angerechnet, Hin 
neu 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 23. October c. Vormittags um zo Uhr 
anſtehenden Termin liquidationis peremtorſo ihre Forderung an den Loren zſchen Nach⸗ 
laß entweder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen und mit hinreichender Information 
verſehenen Mandatarium anzumelden den Betrag und die Art ihrer Forderung um⸗ 
ſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweißmittel, womit 

ſie die eee und Richtigkeit ihrer Auſpruche zu erweiſen gedenken, in Originallbus 

vorzulegen as Nörhige zum Protocol anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmaßige Anz 
fac ne dem Claſſiſtcatious⸗Urtel zu gewärilgen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiben 


und unserfapner Afſitzeldüng ihrer Anſprüche zu erwarten haben daß ſie aller ihrer et⸗ 

wanigen Vorrechte für verlüſtig erklart, und sit ihren Forderungen nur an dasjenige, 

was ach Befriedigung der ſich gemelderen Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 

ben mochte, we: dei verwieſen werden. Ba — werden diejenigen Glaͤubiger, wel: 

che durch aa Urfachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, und 

denen es an Bekauntſchaft unter den i Be fehlt, die Juſtiz⸗Commiſz 
a e a e ee 
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wählen und nit Vollmacht um f Ant ar Sead, Weicht. 

Breslau den 26ſten April 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den vom demſelden authorifirten Eiquldatlons: Commiſſa io, Herrn Juſtizrath 
Mußel, werden nach nunmehr eingetretener Wiederauſhebung der zeither ſtatt ger 
habten Suspenſton der das Militär angehenden Prozeſſe alle und jede Militärpers. ' 
ſonen, denen jene Verordnung zu ſtatten gekommen, und welche an bas in Cridam 
verfallene Vermögen des geweſenen Bleiſchwitzer Pächter Heinrich Materne irgend 
einen rechtsgültigen Anſpruch zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 
taten Uuguſt c. an gerechnet, binnen 9 Wochen, fpäteflens aber in dem auf den 
18ten October c. Vormittags um 11 Uhr anſtedenden Termino liquidationis perem⸗ 
torio ihre Forderung an den Eridorium entweder in Perſon ober durch einen zuiä⸗ 
figen und mit blarelchender zn verſehenen Mandatarium — — 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzugeben, die Dokumente, 
Brleſſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 
Ihrer Anſprüche zu erwelſen gedenken, in .orininalibus vorzulegen, das Nöthige 
zum Protokoll anzuzelgen und als denn das Weitere zu gewärtigen; wogegen fie bey 
ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten 
baden, daß fie mit allen ihren Forderungen an den geweſenen Pächter Deinr 
Materne präcludtrt und ihnen des hald wider die übrigen Gläubiger.ein Ind 
rendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen, wel⸗ 
che durch geſetzliche Urſachen an dem perföntichen Erſcheinen gehindert werden, und 
denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsſreunden fehlt die Fufligcoms 
eommiffarii Herren Riedel und Ehrdardt angewieſen, von denen. fie ſich einen zn 
wählen und mit Vollwacht und Information zu verfehen haben. i 8 

Breslau den 16ten April 1816. Vor das biefige Koͤnigl. Stadtgericht 
and den von demſelben guthort rien Tommiſſarlo, Herrn Juſtizrath Krauſe, ‚were 
den nach der durch die Aller noͤchſte Cablnetsordre ‚erfolgten Wieder aufhebung dor 
bisher fatt gefundenen Suspenſion die das Militär angehenden Prozeſſe nunmehr 
die unbekannten Erben und Erbnehmer des im Jahr 1824, @bae Teflamient ue. 
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benen hiefigen Bürgers und Tuchſcheerer Johann Gottfried Steingraͤb er, welche 

an das nicht unbedeutende nachgelaſſene Vermoͤgen deſſelben aus natürlichem Erd» 

gangsrechte irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch mit der Auffor⸗ 

derung vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und längſtens in dem auf den 20 Map 
1817. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Termino pereintorio entweder in Perſon. 

oder durch zuläßige und mit hinteichender Information verſehene Bevollmächtigte 

einzufipden, ihre Verwandſchafts⸗Verhaͤltniſſe mit dem verſtorbenen Steingräber 

darzuthun, ſolche gehörig zu bewelſen und ihre Rechte an den Nachlaß deſſelben 
auszuführen; wogegen fie bey ihrem Außenbleiben und unterlaffener Anzeige zu ges 

wärtigen haben, daß über den Nachlaß des Tuchſcheerer Steingtaͤber als herenlo⸗ 

ſes Gut nach Vorſchrift der Geſetze verfahren, und ſolcher der hieſigen Stadtkaͤm⸗ 
merey zugeſprochen werden wird. Uebrigens werden denjenigen, welchen es * 

Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Herren 1 5 ah 
Enge und Müller jun. angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen ußd mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. RR a N 
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Breslau den aoſten September 1816. Zum meiſtblethenden Verkauf 
ber Dominial⸗Brau⸗ und Brennerep zu Kottwitz bey Auras, iſt auf den 5. Octo⸗ 
ber e, ein anderweiter Termin anberaumt worden. Besitz, und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſilge haben ſich an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr in hleſigem Rentamte 
auf dem Dohme elnzufinden und ihr Geboth abzugeben. Anſchlag und Kaufs bedin⸗ 
gungen Können hier zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſeben werden. 6.) 
e EEE Ser Koͤnigl. Rentamt. ’ 
Leobſchütz den sten Auguſt 1816. Das Königl. Stadtgericht zu Leob⸗ 
ſchuͤtz macht Hierdurch öffentlich dekannt, daß auf den Antrag der Realglaͤnbiger 
das dem Backer Anton Hennig zugehörige und auf dem Roßmarkte ſub No. 179. 
delegene Wohnhaus nebſt der Backerbank; Gerechtigkeit an den Melſtbietbenden 
verkauft werden fol, und hierzu Termin licitationts auf den zoſten September, 
30ſten October, peremtorie aber den zoſten November e. a. früh um 9 Uhr vor dem 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Herrn Schultes auf dem hieſigen athhauſe angeſetzt wor⸗ 
den, wozu Kanfluftige und Zahlungskfaͤhige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den. PORT ET Raoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 95 > 
mr = > 
.. Dber-Glogam den zıflen Auguſt 1816. Es ſoll von dem ſub Nro. 53. 
zu Relnſchdorf delegenen den Mathes Kapolkaſchen Erden gehoͤrigen Bauergute 
zur Aufbringung des Robotpfreyheits⸗Capftals ein Garten und Ackerſtuͤck von circa 
1 Breslauer Scheſſel und 14 Metzen, welches auf 109 Rihlr. Ceur. gerichtlich ab» 
geſchaͤtzt worden, auf den 7ten November e früh 9 Uhr in unſerer Canzley hieſelbſt 
verkauft werden. Dazu werden Kaufluſtige hiermit vorgeladen, um an gedachtem 
Tage, Stunde und Orte hier in Ober⸗Glogan vor uns zu erſcheinen, ihr Geboth 
zu thun und gegen gleich baare Zahlung mit Zuſtimmung der Vormundſchaſt den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen. I 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 
Freyſtadt der aofien April 1816. Das in hieſiger Stadt am Ringe 
ſud No. 7 belegene, auf 2105 Rthlr. g ggr. gerichtlich abgeſchaͤtzte und dem ver⸗ 
ſtorbenen Crets⸗Steuer-Efinnehmer Rothe zugehörig geweſene brauberechtigte Haus 
wird, nachdem von der Behörde auf den Antrag der Erden über feinen Nachlaß 
der erbſchaftliche kiquldations⸗Prozeß eroͤffnet worden, zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt; und es werden alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſon⸗ 
nnen, daſſelde zu deſitzen fähig und Zahlung zu leiſten im Stande ſind, Kraft die⸗ 
ſes Proclgmatis aufgefordert, ſich in denen hiezu anberaumten Viethungs⸗Termi⸗ 
a 5 minen, 
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men, den 22. Juli, den zo September, beſonders aber den 9. December a. e. als 

den letzten peremtoriſchen, Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Gerichtszimmer ein: 

Zufiaden, ihr Geboth abzugeben und demnächſt, weil nach Ablauf dieſes letzten 

Termins auf etwa welter einkommende Gedothe nicht geachtet werden wird, die 

Adjudicatlon an den Meiſt- und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 1 

; Koͤnial. Preuß. Stadtgericht. Boͤhme. 
Demuich bey Namslan den 29. Juny 1816. In Termino peremtorioſ den 

14. October 1816. , welcher in dem herrſchaftlſchen Wohnhauſe hieſelbſt abgehalten 

werden ſoll, wird die hieſelbſt gelegene, mit zwey unterſchlächtigen Mahlgaͤugen vers 

ſehene, auf 681 rthlr. in Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte, auf den Antrag der Real⸗ 

Glaͤubiger gerichtlich ſubhaſtirte Waſſerlmühle für das Meiſtgeboth adjudicirt werden. 

welches denenjenigen, welchen an dem Beſitz dieſer Mühle gelegen it, bekannt ge⸗ 

macht. RE Fe) Der Juſiizrath Frietſche. 
5 Gofhüg den 23ſten Auguſt 1816. Die zu Bendſchine Wartendergſchen 

Creiſes gelegene, zum Nachlaß des Ehriſtoph Horn gehörige Freyſtelle, welche auf 
667 Rthlt. gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben Behufs der Ausein⸗ 
anderſetzung fubbaftiret werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitattons⸗ 
termin auf den raten November a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kauflu⸗ 
fitge hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Ge⸗ 
richtskanzley zn erscheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meifls 
geboth zu gewärtigen. 

Graͤflich v. Reichenbach frey ſtandes herrliches Gericht. 

„) Frankenſtein den ı7ten Septechber 1816. Da die Roſina Helena Gerſt⸗ 
mann auf den freywilligen öffentlich Verkauf des ihr vermäge väterlichen Teſta⸗ 
ments pro 200 Rthlr. zugefallenen Auszugs hauſes nebſt Gaͤrtchen ſub Nro. 57. zu 
Ober⸗Mittel⸗Peilau angetragen hat; fo iſt Terminus lictlatlonts auf den 19. Oc⸗ 
tober d. J. Vormittags um 9 Uhr in der gerichttzamtlichen Canzley auf dem Gla⸗ 
dishole angeſeßt worden, wozu Kauſtuſlige, Beſttz⸗ und Zahlungs fähige mit der 
Bekanntmachung vorgeladen werden, daß der Zuſchlag im Falle eines annehmli⸗ 
chen Geboths ſofort erfolgen ſolle. f N s 

Graͤftich v. Pfellſches Ober⸗Mittel⸗Pellauer Gerlchtsamt. 

„) Bunzlau den zten September 1816. Zum Öffentlichen Verkauf ber 
ſub haſta geſtellten Johann Friedrich Füſſelſchen Toͤpferey, gelegen fub Nro. 385. 
in der Nieder Vorſtadt hleſelbſt, taxte auf 1221 Rthir. Cour, imgleichen der in 
der hiefigen evangeliſchen Kirche ſub- ro. 921. gelegenen männlichen Chorſtelle, 
toxirt auf 4 Rthlr. Cour., find Termint licitationis auf den 23ſten October 1816. 
den 23ſten November 1816., und peremtorte auf den 25ſten December 1816, jedes⸗ 
mal Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe anberaumet, und werden beſttz⸗ und 

zahlungsfähige Kaufluſtige zu Abgebung ihrer Gebothe zu demſelden mit dem Bey⸗ 
fuͤgen eingeladen, daß nach Zustimmung der Gläubiger und ſonſtigen Intereſſenten 
der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden erfolgen wird. Na 
ei Das Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 

„) Zaͤlz den i8ten Septemberjig16. Nachdem der zu Wachtel⸗Kunzendorf 
bey Neuſtadt in Oberſchleſien belegene Niederkretſcham, zu welchem das ehemalige 
Tilleſche Pauergut als Pertinenzſtuͤckr gehört, im Wege der nothwendigen Sud, 

haſtatzon Öffentlich fell gebothen, und beſagt Realitäten zu dem Ende in einer ge⸗ 

f ; richtlichen 
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wichtlichen Taxe unterm asſlen Juli a. c. auf 2700 Rthlr. Cour, st: 5919 Sent ge⸗ 
rechnet, gewurdiget worden find, welche Tape hieſelbſt ausfuhrlich nachgeſehen 
werden kann, ſo haben wir die diesfaͤlligen Biethungstermine auf den 23. Nodem⸗ 
ber 1816., asſten Januar und pertmiorte aſten März 1817. in loco Kunzendoet 
jedesmal früb um 9 Uhr anberaumt, und laden alle diejenigen, welche dergleichen 
Grundſtüͤcke zu befigen fähig, zu kaufen und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend 
und Willens ſind, hlerdurch öffentlich vor, ſich in beſagten Terminen in Per ſon 
oder durch gerichtlich Bevollmächtigte auf dem Kunzendorfer Schloſſe zu melden, 
ihre Gebothe abzugeben und im letzten peremtorſſchen Birthungstermine, in wel⸗ 
chem ihnen die entworfenen Kaufsbedingungen näher werden bekannt gemacht wer⸗ 
den, den Zuſchlag an den Bali: und Meiſtblethenden, ohne daß auf meitere nach 
Verlauf des letzten Termins eingehende Gedothe Ruͤckſicht genommen werden wird, 
und nach eingeholter orervormundſchaftlicher Genehmigung, & gewärttgen. 
er 15 Das Koͤnigl. Juſtizamt der Güter Kunzendorf. 
8 | enn, | 
n Breslau. Auf dem Schweldnitzer Anger in Nro 215 iſt der zweyte 
Stock, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Benutzung des Gartens, an einen Unver⸗ 
heuratheten oder doch wenigſtens an elne kleine Familie zu vermiethen, und er⸗ 
forderlichen Falles auf Michael! za beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man beym Ei⸗ 
genthuͤmer daſelbſt. 5 i 
Zu verauctioniren. f 
) Breslau. Aus Mangel an Platz ſollen den zten und Aten Octeber auf 
der Wurſtgaſſe in Nro. 1252. verſchledene Hausgeraͤthe an Porcelloin, Glaͤſern, 
Mahagond⸗ und andern Sopha's und Stuͤblen, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken ꝛc. 
gegen baare Bezahlung in Courant verauctlontrt werden, weshald ſich Kaufluſtige 
an dieſen Tagen Vormittags nach 9 und Nachmittags nach 2 Uhr einfinden koͤnnen. 
en >. Plere, Auctione> Commifferide. 
Perſon, fo im Dienſt verlangt wird. 
Breslau. Es wird ein unverheuratheter Bedienter geſucht, der hin⸗ 
laͤngliche Zeugniſſe feines Wohlverhaltens hat, die Aufwartung verſtedt, mit Offie 
‚ders Garderobe umzugehen wels, und feiner Herrſchaft nach Obeiſchleſier folgen 
muß. Wo? erfährt man im Haufe des Kaufinannes Herrn Gellner, rechts par 
terre Schweldnitzer Thor. 5 F 
Gelder, fo zu verleihen find, 
) Breslau. 200 und 1000 hir. find auf ſichere ſtaͤdtiſche Hypothek 
zu haben beym Agent Hofrichter, Pfnorrgaſſe Nro. 926. 8 
i *) Breslau. Ein Capltal von 6000, und eines von 10,000 Rihlr. 
iſt entweder im Ganzen oder theilweiſe auf erfie Hypotheken hie ſiger Haͤuſer zu das 
dem Das Naͤhere iſt zu erfahren deym Agent Galltz auf dem Neumarkt im Storch 
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Breslau den zoften Auguſt 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Breslau werden alle dieſentgen, welche an dle Verlaſſenſchaft des 
bierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Ignatz Philipp Jäſchke aus irgend einem recht: 
lichen Grunde einen Anz und Zuſpruch zu baden vermelnen, auf den Antrag der 
ſich gemeldeten bekannten Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, daß fie binnen einer 
3 monatlichen Friſt, ſpaͤteſtens aber in Termino liquidationis peremtorio den 
ı3ten Januar 1817. früh um 9 Uhr vor dein hierzu ernannte Deputato, Herrn 
Juſtizrath Krauſe an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ent eder in Perſon oder 
durch zuläßige und mit gehoͤriger Information verſehene Bevollmächtigte, won 
ihnen eventunliter die hieſigen Juſtlzeommiſſarit, Herren Pfendſack und Muller jn ⸗ 
nior vorgefchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzazeigen nud ſodann 
erforderlichermaßen verificiven, bei ihrem Auſſenblelben aber gewaͤrtigen follen, daß 
ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte Tür verluſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 0 
gen an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe etwa uͤbeig bleiben möchte, werden verwleſen werden. f 
Hlrſchberg den roten Auguſt 1816. Bey dem Koͤnigl. kand⸗ und 
Stadtgericht zu Hirſchberg- werden nachſtehende angeblich verlohren gegangene 
Hypotheken⸗Jaſtrumente öffentlich aufgebothen, als: 2 f N 
1) vidimicte Abſchrift des Protocolls vom ıaten Januar 1810. wegen der be 
dem ehemaligen Johann George Lorenz jetzt Seiler Schuwartſchen Haufe 
ſub Nro. 697. hieſelbſt fuͤr den Kaufmann Benjamin Ludwig Kfofe einge⸗ 
tragenen 14 Rther. Reducttonsmünze; a 
2) Recognition vom zöflen Apeil 1776. wegen der ben dem Weber Hornig 
letzt Kirſchner Nicalaiſchen Haufe ſab Nro. 808. für den Bürger und Roth⸗ 
gieſſer Johann Ehrenfried Siefert eingetragenen 100 Rthlr.; 8 
3) Hypetheken⸗Recognitions⸗Protocoll vom ıgten October 1776. wegen der 
für die Fuhrmannſche Vormundſchaft bey dem Krerichmer jetzt Werner⸗ 
ſchen Fundo ſub Nro. 413 b; eingetragenen 100 Rehlr.; ö i 
4) Hypotheken e roten Auguſt 1790. wegen der bey dem Haͤr⸗ 
5 tel jetzt Seiffertſchen Haufe ſub Nro. 448. hieſelbſt tür die Vormundſchaft 
der Joſeph Haͤrtelſchen Kinder ehrgettagenen 182 Rthlr.; 
5) Hypotheken⸗Recognitions⸗Protocoll vom 191en Juli 1762. wegen der bey 
dem ehemaligen Ruͤdiger jetzt Ruͤlckeſchen Hauſe Nero. 174. hieſelbſt für 
die ee der Johanne Eliſabeth Reichſteln eingetragenen 511 Rth. 
12 ar, * 7 = % 
Es werden deshalb diejenigen, welche an gedachte Doeumente als Eigenthümer, 
Ceſſionarten, Pfand und fonftige Inhaber Anſorüche zu haben vermeinen, vorge⸗ 
laden, ſich binnen 3 Monaten, beſonders aber in Termino l 
den zoſten November dieſes Jahres . * 
ey unterzeichnete Gerichte zu melden und ihre Rechte eee weil 
e ſonſt nicht wetter gehoͤrt und die Dokumente durch Eckenntuſß fuͤr amortiſtet 
und ungältig erklärt werden ſollen. e RN Mr 
Schweldnitz den 28ſten März 1816. Der aus Haus dorf Schweidnſtz⸗ 
ſchen Creiſes gebArtige feit 1806, verſchollene ehemalige Soldat im Prirz Heinclch⸗ 
ſchen Regiment Gottlod Gaͤrtner wird hier durch, fo wie deſſen etpanige e unte 
r e d N r eben, 
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Erben, aufgefordert, in dem zu feiner Vernehmung angefegten Termine den 4. Ja⸗ 
naar 1817. Vormittags von 8 bis 12 Uhr in anſrer Amtsſtube hieſelbſt per ſonſich 
oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten über feinen bisherigen Aufenthalt ſich 
auezuwelſen; widrigenfalls derſelbe für todt erklart und über fein nachgelaſſenes 
Vermögen zu Gunſten des Fisci oder feiner Geſchwiſter was Rechtens verfügt wer⸗ 
den ſo l. Das Gerichtsamt der Hereſchaft Königsberg. 
Peterswaldau den ꝛ0ten Auguſt 1816. Auf den Antrag der Ehriſtiane 
verehel Ulrich geb. Dienſt aus Peterswaldau wird deren Ehemann Johann Ullrich 
angeblich aus Halle gebärtig, welcher ſich im Jahre 1813. von hier entfernt und bis 
jetzt von ſeinem gegenwärtigen Aufenthalt und feiner Abſicht, zu feiner Ehefrau zus 
ruckzukehren, keine Nachricht gegeben dat, hierdurch vorgeladen, den zoſten No⸗ 
vember d. J. Vormittags in hleſger Gerichtsamtskanzley zu erſcheinen und über 
eine Entfernung Rede und Aatwort zu geben. Sollte der Ullrich bis zu dleſem Tage 
ſich nicht wieder einfuden, fo wird in contumaciam nach dem Antrage der Shefran 
deſſelben die bisher zwiſchen beyden geſchwebte Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung 
durch Erkenntniß getrennt und der Ullrich für den ſchuldlgen Theil erklart werden, 
5 Dass reichsgraflich Stolbergſche Gerichtsamt. 
Oels den zsften Juni 1816. Das herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fͤͤrſtenthums Gericht ladet hierdurch alle diejenigen, welche an die beyden, auf 
dem im Fürfenihum Oels und deſſen Treonizſchen Ereiſe gelegene, jetzt von dem 
Doctor med. Stachelrodt erkauften Rittergute Manckerwitz ſub 3. Nro. 1. und 2. 
des Hypotheken buches mit folgenden Worten: 5 
1) ein Vermerk, daß den 24ften Februar 1720? der Beſitzer Carl Friedrich 
v. Hornig zum Adminiſtatore des Gutes Ober⸗Luzine beſtellt wol den; 
3) ein Vermerk, daß den 7ten May 1743. der Beſitzer George Wilhelm 
v. Prittwitz die Turatel der Sophie Eleonore v. Koſchenbar fub hypotheca 
bonorum uͤbernommen hat, i 5 
eingetragen ſtehenden Vermerke und die etwa über dieſelben ausgefertigten Inſtru⸗ 
mente, es ſey als Eigenthuͤmer, deren Erden, Ceſſionaruu, Pfand: oder ſonſtige 
Brieſs⸗ Inhaber oder Perſonen, welche ſonſt in deren Rechte getreten find, Ans 
ſpruͤche zu haben vermeiuen, namentlich die Sophie Eleonore v. Koſchendar, deren 
Erden, Ceſſionarien, oder die fonfl in ihre Rechte getreten ſind, auf den Antrag 
ſowohl des vormaligen Gutsbeſitzers Runge, als des gegenwärtigen Kaͤufers Dec⸗ 
tor med. Stach elrodt oͤffentlich ein, in dem zur Verzeichnung und Aufnahme ihrer 
diesfaigen Realanſprüche an erwähntes Nattergut Manckerwis vor dem zur Ver⸗ 
bandlung dieſer Sache ernannten Deputirten des Fuͤrſtentzums Gerichts, dem 
Heren Juſtizrath Fiſcher auf den zoſten October c. früh 10 lor angeſetzten Termine 
in den Zimmern des Fürſtenthums⸗ Gerichts allhier auf dem Schloſſe zu Oels in 
Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte und inſtruicte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihre etwa wegen erwähnter dey den Nexuum und der etwa darüber ausgefertigten 
Inſtrumente an odermeldetes Rittergut Mauckerwitz hubenden Realanſpruͤche ans 
ſugeden und dleſelben gehoͤrig zu beſchetaigen; bey ihrem Ausbleiben aber haben 
fie zu erwarten, daß fie mit allen ihren elwanigen ſo eben gedachten Realanſprä⸗ 
chen an das Rittergut Manckerwitz werden präcludirt, uod ionen deshalb eln 
ewiges Stiülſchweigen wird auferlegt und die Loͤſchung der oben ſud Nro 1. und 2. 
aufgefühiten Reruum un Hypothekenbuche ohne Production der etwa Aue aus⸗ 
5 n gefertig⸗ 


1 


9 


gefertigten JInſtrumente verfü 
che durch allzuweite Entfernung oder andere Oln 


der ſich meldenden Gläubiger 


werden ſollen. 


Tiede und Fülle zu Bedollmaͤchtigten vorgeſchlagen. 


Auf Antrag der Ben ffet al⸗Erben 


vis und einigem Mobiltare beſtehenden Nachlaß 
verſtordenen Johann Ludwig Wurſteſchen Ehe⸗ 
Johann kudwig Wurſt und deſſen Cheſtau Anna 


ad Terminus zur Anmel, 


gedachten Wurſtſchen Eheleute hiermit dergeſtalt einge⸗ 
em gedachten Termine entweder in Per ſon oder per Man: 
datartum, wozu denenſelben die Herren Juſtizcommeſfarten Kuchelmeiſter und Kor. 
zu Neiſſe im Fall etwaniger Unbekanntſchaft in Vorſchleg gebracht worden, ihre 
an gedachte Nachlaß maſſe etwa habende Fordern 
lich beweiſen, ſo wie das Weitere gewaͤrtigen, 


) Breslau den 27ſten September 18 


Mitglieder der phyſtkaliſche 


n Sectlon der Schleff 


Eultur, ſich Donnerſtags den 3. October um 6 


ſellſchaft zu verſammeln. 


kannt machen. 


Zinſen und Gartennutzung 


elne ländliche Beſitzung, wo moͤglich e 


ugen gehoͤrig anzeigen, ſolche recht 
mit der beygefüͤgten ausdrücklichen 
ores aller ihrer Vorrechte fuͤr ver⸗ 
das ſenige, was nach Befttedigung 


von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen 
Das Amtsrath Pelte Arnoldsborfer Gerichtsamt. 
_  AVERTISSEMENTS. 


3 König, Juſtit. 


16. Ich erſuche die becher 
ſchen Geſelſſchaft für vaterlaͤndiſche 
Uhr Abends in das Local der Ge 


Dte ordentlichen monatlichen Verſammlungen werden 
mit dieſein Tage ihren Aafang nehmen und ein ſchriftlicher Umlauf das Naͤhere be; 


von einem Capital circa 20000 Rehlr. bringt, gegen 


n Domintulm, zu vertauſchen. Auskunft 


giebt der Bachszieher Jurek, Schunedebruͤcke. 
9) Breslau. Mit letzter Poſt erhielt wieder fetten, friſchen, geräucherten 


Nein» und Elblachs 0 


Ehriſttan Gotilieb Müller. 


j ) Breslau. Ein ſchoͤner Mozaortſcher Fluͤgel, mebrere Fortepfano'g mit 
und ohne Daͤmpfe, auch einige Noten⸗Pulte, find zu fehr billigen Preißen zu haben 


ben Johann philipp Jenlor auf der Weid 


engaſſe beym Buͤttnermeiſter Herrn Klein. 


) Bres⸗ 


2 (3667) 8 5 


) Brestau. Ein junger Menſch, aus Pohlen gehärtig, ber ſelt einiger 
J it um feiner Vervollkommnung in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften wegen ſich hier auf · 
hät, wuͤnſcht, Unterricht in der vohlalſchen Sprache geben zu koͤnnen. Dieje ni · 
gen, ſo Neigung haben, ſolche zu erlernen, werden geziemend erfucht, ſich ta 
Neo. 42 8. par terre on der St. Barbara Kirche im Befigegäffel des Morgens von 
8 bis 9 und des Nachmittags von 3 dis 4 Uhr zu meiden. DE 
) Breslau. Mit feinen Berliner und engliſch lakirten Waaten, Porcels 
laln, feinem und ordinatrem Steingut, ordinalrem und geſchliffenem Glaſe und 
extra feinen ſpa niſchen Pfropfen empfiehlt cht 5 
IJ. G. Muͤcke et Vogts Erbin = 
am Morkte dem Schweidnitzer Keller gegenüber in Nro 380. 
“) Breslau. Neue, ſchoͤne, ſette Kuͤſten Heeringe werden in ganzen Ton⸗ 
nen zu billigen Preißen verkauft am Ringe in No 1217. ohnwelt der grünen Roͤhre. 
Breslau den aten April 1816, Von Seiten des Königl. Gerichts der 
ehemal. Vincentiner Stiftögäter zu Breslau wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Realglaͤubiger das dem Ernſt Wilhelm Reinhard zugehörige, 
in Tſchechen Neumark eſchen Ereifed delegene, aus den vorhandenen Wohn⸗ und 
Mirihſchafts Gebäuden, 2 frepen und 9 robothſamen Huben Ackers zu Felde, 
6 Gaͤrtnerſtellen und dem Kretſcham benehende kehnmännereygut, welches durch 
3 verſchiedene Ortsgerichte auf 20,431 Rthir. 20 far. 9 d'. gewärdiget worden, im 
Wege der goihwendigen Subhaflation öffentlich verkauft werden fol. Zu dieſem 
Zweck find folgende Biethungstermine, als: der ate Juli, der zte Septembet und 
der ste November c. ange ſetzt; und es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige 
biemit eingeladen, in den beſagten Terminen, deſonders in dem letzten und perem⸗ 
koriſchen Termine deu sten November c. Vormittags um 10 Uhr in biefiger Amts⸗ 
kanzleo entweder in Perſon oder durch zuläßlge Bevollmächtigte zu erſcheinen, die 
nähen Bedingungen und Ziblungs⸗Modautäten zu vernehmen und ihr Geboth 
darauf abzulegen, demnaͤchſt aber zu gewärtigen, daß gedachtes dehnmaͤnnerey⸗ 
gut nach vorgaͤngiger Einwilligung der Extrahenten dem Meiſtbietbenden und Beſt⸗ 
jahtenden zugeſchlagen, auf ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht weiter reflectirt 
werden wird Die über das Gut aufgenommene Taxe kann ſowohl bey dem Stadt⸗ 
gericht in Neumarkt und dem Gericht in Tſchechen, als auch in hieſiger Amtskanz⸗ 
le) zu j der ſchicklich en Zeit eingeſeben werden. Uebrigens werden alle undekannten 
Real⸗Puaͤtendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 18 pöna Praͤcluſt et pers 
petui ſilentit hiermit vorgeladen, jedo bleiden den aunoch im Felde ſtehenden 
Militauperſonen ihre Gerechtſame vorbebalten 


Königl. Preuß. Gericht der ehemaligen Vincentiner Stifts guter. 


7 we Jungnitz. 

Bunzlau den Eten Auguſt 1816. Das Ne ee ve er Ge 
richts aut ſub aftirt hiermit nrceffarie die un Frauenvorwerk ud Nro. 81 belegene 
Helarich Zimmerfhe Frephaͤuslerſtelle, nachdem der Zimmer fein Vermoͤgen ſeinen 
Giäunigern adgetreten, welches von denen Gerichten in 


8 Nieder⸗Thomaswaldan 
auf 1452 Ktbir, 21 gr, Courant gewuͤrdiget worden, und fiet einen einzigen Ble⸗ 


thungs⸗ 


— . 7 - 
thungstermin, weicher petemtorlſch iſt, auf den asften Deföber 1816. Vorklttags 
um 10 Uhr in der Gerichtsſtube auf dem herrſchaſtlichen Hofe in Nieder⸗Thomas⸗ 
waldau an. Es werden daher ſaͤmmtliche Kaufinſtige, Beſitz und Zaptungsfäptge 
hiermit vorgeladen, in gedachtem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
zu erwarten, daß dem Melſt⸗ und Beftbierhenden gegen baare Bezahlung das 
Grundſtäck zugeſchlagen werden fol. Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth 
wird keine Rückſſcht genommen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dein 
Gerichtskretſcham in Nieder⸗Thomaswaldau und beym unterzeichneten Juſtitiarie 
eingefehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Realzrätendensen hiermit zum 
Erſchelnen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Real- 
anſpruͤche geltend zu machen, bey Verluſt derſelbde n. e i e 

; 75 5 Das Gerlchtsamt Nieder⸗Thomaswaldau. 

Carisruh den agſten Juli 1816. Das zum Nachlaß der verehelicht ge⸗ 
weſenen Mauermeiſter Kloſe ged. Salomon, woruͤber der erbſchaftliche Liqutda⸗ 
tlonsprozeß eröffnet worden, gehörige Colonlehaus allhier, taxirt auf 500 Kthir, 
wird in Terminis den 28ſten Auguſt, zoſten September und 28ſten October d. °F; 
ſubhaſtirt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Zugleich werden auf den 28. Oc⸗ 
tober d. J. alle unbekannte Glaͤubiger vorgeladen, mit der Warnung, daß die Auſ⸗ 
ſendleidenden ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und an den verbleibenden Ueberreſt 
der Maſſe verwiefen werden ſollen. . DER 
Koͤnigl. herzoglich Eugen Wuͤrtembergſches Gerichtsamt. 

ran j ier 

*) Glatz den riten September 1816. Da das auf der äußern Frankenſteiner 
Gaſſe fub Nro. 279. belegene und auf 793 Rehlr. 19 gar. 9 pf. Cour. gewürdigte 
Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtation vertauft werden fol, und hiezu 
Terminus licltationis unſcus et peremtottus auf den aten Derember d. J. fruͤh um 
10 Uhr bor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem biefigen’Kurhhaufe anftcher, 
fo wird ſolches ſowohl den Kauffuſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch den 
unbekannten Realgläudigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch be⸗ 


faunt gemacht. a 
f i 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

9 Berlin Bey G Hayn if erſchtenen und fuͤr 12 gr. Cour. zu haben: 
„Nachtraͤge zum erſten Theile des Preuß. Staats⸗Secretatrs.““ Enthaltend: die 
neue Elurich tung der Miniſterien des Innern und der auswärtigen Angel egenhetten, 
der Ober⸗Rechnungskammer und der ſaͤmmtlich en Regſerung en, in Anſehung ihres 
Perſonals, ihres Geſchaͤftskreiſts und Land ebietes. Von J. D F. Rumpf, ex- 
pedirendem Secretain bey der Reglerung zu Berlin, Obiger Titel zeigt den Inhalt 
dieſer Schrift an, die den Beſitzern und Fünftigen Kaͤnfern des Preuß. Secretairt 
ſebr wil kommen ſeyn wird. Es ſind darinn zugleich auch die in dieſem Jahre aus 
dem Nicht Milltalrſtande zu Rittern der Preuß. Orden ernannte Perſonen aufge⸗ 
nommen. 8 e 2 * 5 

Ii in Breslau zu haben bey Willbald Augur Holaͤufer im Adolphſchen Hauſe 
an der Ecke des Kraͤnzelmarkles. et 2 a ee | 


* 


— - — 


2 (360 
Dienſtags den 1. October 1816. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. 1. 
1 allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XL. 


eur 


Bekanntmachung. 

5) Breslau den 27 ſten Septemder 1816. Nachdem von uns und der Stadt 
verordneten ⸗Verſammlung beſchloſſen worden, zur Verguͤtigung ſaͤmmtlicher vom 
Jahre 1811, an bis jetzt in hieſiger Stadt eingetragenen Brandſchaͤden und der das 
Durch verurſachten ſonſtigen Koſten die Summe von 23195 Rtblr. 14 ggr. 4% pf. 
Courant auf die ſiädtiſche Feuer⸗Soctetät auszuſchretben, und nachdem der Bey: 
trag hierzu auf 4 pro Cent, d. h auf 6 ggr. Cour. von jedem Hundert Reichstha⸗ 
ler des am Ende des verfloſſenen Jahres 1815. cataſtrirt geweſenen Quanti deſlimmt 
worden; ſo wird Beydes den Intereſſenten nicht nur hierdurch oͤffentlich dekannt 
gemacht, fondern es werden biefelden auch zugleich aufgefordert, ihre Beyträge 
binnen 6 Wochen, vom arften des kuͤnſtigen Monats an gerechnet, zu berichtigen. 
Die Einzahlung derſelben kann, mit Ausnahme der Sonnabende und Sonntage, 
taͤglich von 9 bis 2, und don 2 bis 4 Uhr in der Amtsſtube der zweiten Caͤmmerep⸗ 
Caſſe gegen die daſelbſt dereit liegenden Quitttungen geſchehen. 

f Zum Magiſtrat hleſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnet 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe. 


ee ee | 
sau den Zaſten Auguſt 1816. Von dem Königl. Gericht 

ligen Gruͤßauer Stiftsgüter wird das ſub Nro. 130. zu „ 
Vermögen des Blattdinder Conſtantin Zaͤnker gehörige und auf 66 Keblk. magis 

aaa en Haus nebſt dazu gehörigen Garten im Wege der Execution auf 

ntrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
ſaͤhige Kaufluftige BIRDREO) singplaben ‚in dem 

auf den zıten November c. a. 

früh um 9 Uhr peremtorlſch fegefegten Licitationstermine zu erscheinen, Ihr Ger 
both abzugeben 755 ſonach zu gewärtigen, daß dem Metft+ und Beſibiethenden 
diefer Fundus mit Bewilligung der Realglaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen und ads 


ludieirt werden wird. 
5 Königl. Gericht der ehemaligen Grüßauer Stiftsgüter. - 
Landeshus den aaſten Auguft 1816. Das hieſelbſt am Markte gelegene 
Färber Ganderſche brauderechtigte Haus Nro. 57:, nebſt einer Roßmangel und 
zwey Ackerſtͤck n, desgleichen die Scheune No. 13., welche zuſammen auf 2429 Riß. 
Eourant adgefihägt worden, ſoll tu, Wege der nothwendigen Subhaſtation in den 
anf den aten Ottober, Joſten jus d, und 28flen Rovemder d, I. vor uns 1 


— 
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ben Blethungsterminen, wovon der letzte peremtotiſch iſt, an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
blethenden verſtelgert werden, wozu befig» und zahlungs fuͤhige Kaufluflige hierdurch 


eingeladen werden. 5 SE * 
I kKuöͤnigl. Preuß Stadtgericht. N 
Sag an den isten August 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte wirb 

hiermit bekannt gemacht, daß zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf des zur Com⸗ 

miſſionsrath Pitſcheſchen Soncursmaſſe gehörigen ſogenannten Angelgarteus vor 
dem Eckerſchen Thore, welcher gerichtlich auf 386 Nthl. 16 gr. gewurdiget worden, 
ein einziger Termin auf den S en n f Spin. 

a at a Re ö aten November d. J. N . E 


angelegt worben. Zaßlungsf ige Kaufluſtige werden hler ut vorgeladen sea 
ten Tages Vormittags um 10 Uhr guf dem hi n vor lan 
Stadtrichter Walther, ſich ein HR ‚Mebsthe abzugeben und den Zuſchlag 
dieſes Gartens umer ber ung der fofortigen Einzahlung der Kaufgelder ad 
e 1 1 Tat 7 


edi 
Depofttum des Gerichts zu erwarten“ n 105 r f 
Das Gerlcht der herzoglichen Reſidenzſtadt Sagen. 
Frankenffein den 161en Seßtember 1816, Zum öffentlichen frepwini⸗ 
gen Verkaufe des Gottfried Giehlerſchen robothſamen 13 hufigen auf 1224 Nthle. 
18 für. 4 d. abgefthägten Dauerguls zu Groß⸗Wilkau ſteht ein einziger Blethungs⸗ 
termin auf den ısten October d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗ 
Canzeley zu Groß⸗Wilkau an, wozu Kauftuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige vor⸗ 
gela en werden. r STR f : 8 f ex; a Ä Ss 725 
8 Gräflich v. Pfellſches Groß⸗Wilkauer Gerichtsamm. 
Falkenberg den ıoten Juli 1816, Das Koͤnigl. Gericht der Stade 
ſubhaſtirt auf den Antkag des Beſigers Bäcker Scheller als auch eines intabulirteg 
Gläubigers das blefelbſt ſud No. 39, belegene Haus, welches auf 314 Mehl. 1a gr. 
gewuͤrbiget worden, in den Biethungsterminen den 18ten Auguſt, 1öten Septem⸗ 
ber und peremtorte den 1Sten October a. c. Kauf⸗ und Beſitzfaͤhlge werden da⸗ 
bero hierdurch vorgeladen, in den feſigeſetzten Terminen ihre Gebothe abzugeben 
und der Melſt⸗ und Beſtbierhende hat den Zuſchſag zu gewaͤr tigen. 8 
. f „ Koͤntgl. Gericht der Stade. 
FGlogau den 8. Juli 1816. Das alhſer Nro, 40. im fünften Stadt⸗ 
Viertel belegene Böttcher Suſſmannſche Haus mit der gerichtlichen Tare von 
1719 RNthlr. 18 gr. 27 g. fell auf den Antrag eines höpothecariſchen Glaͤub⸗ 
gels öffentlich an den keiſtbiethenden verkauft werden, und es ſind die Dies 
thungs⸗ Termine auf den 27. Auguſt, 27. September und 29. October dieſes 
Jahres jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor unſerun Depatirten Juſtitzrath 
Scholz angeſetzt worden, weshalb Beſitz und zahlungsfählge Kauſluſtige hiermit 
eingeladen werden, in dieſen Terminen beſonders in dem letzten peremtoriſchen 
zur beſtimmten Zeit auf hieſigem Rathhauſe ſich einzuftnden. ihre Gebothe abzue 
gehen, und gegen das Meijtgeboth den Zuſchlag geſetzucher Weiſe zu gewärtie 
n, indem Gil Gebothe unberüͤckſichtiget bleiben ſollen. Div Tare von dem 
auſe kann in unſerer Regliſtratur eingeſehen und etwanige Fehler oder Wortes > 
hen bei Aufnahme derſelben, koͤnnen bis 4 Wochen dor dem letzten Termin uns 


angezeigt werden. n A 88 
= er Ra Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
De De re e 9 Ser 
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ff. BERN 
a Au den aten September 1878. Das auf 4627 Athtr, 29 TR. 80 
0 1 9 417 m 23 „ — — 

N) auf 376 Rthlr. 6 fgr, gewürdigten Angerhauſe, in denen ant den 
1 : a ; den agen November und den zoflen December d. J. Vormittags 


um 10. Uhr angeſetzten Terminen, auf bieſigem Rathhauſe im Wege der freywilli⸗ 


gen Sudhaſtation veräußert werden. Bestunnsfägige. Kader werden daher 


Fiermet aufgefordert, ſich in gedachten Terminen, don welchen der letzte peremid- 
Asch iſt, vor dem Herrn Reſereadarlo Kade einzufinden, ihre: Gebothe abzugeben 


ewärtigen, daß nach erfolgter oberdormundſchaftlicher Approbation dem 
\ rer 


and — 
) ee nd Beſebiethenden der au geſchehen 


DEE h 


rc TCiratio Creditorunms:: "0.7, 6 
ae KERN, en, i Obers 
ſchts von Schleſten Hbes g N f g 

Pag un fee e et 1. Aerivis beſtehenden Nachlaß des am 7. Ja⸗ 
nuar 1814. zu, Liegnitz berſterbenen Königl. Har tmanns von der Landwehr Grafen 
b. Schweinitz auf erghof auf den Antrag feiner C laͤubiger heut Mittag der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen, weiche an gedachten W 
aus irgend einem rechtlichen Grande einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdur 

vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesg richts Referendario v. Dobſchütz auf den 
Iten November € Vorikittags. um 10 Uhr guberaumten Liguidationstermine in dem hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe per ont, oder darch einen geſetzlich zulaßigen Des 
vollmachtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder ? ekanntſchaft unter den hieſigen 


r 
5 - 


Juſtizcommiſſarien der Juſtizcommiſſteng⸗Rath Ludwig, Juſtizcommiſſarius Klettke 


und Jufttzcommiffarius Morgenbeſſer in Vorſchlag a werden, an deren einen fie 
ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An prüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu b g b 

fie mit allen ihren Forderungen au die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die 
„übrigen Ereditores ein ewiges Stiuſchweigen wird auferlegt werden, Vorlauſig iſt 


der lleſtge a Adee ee Enger zum Intrrims Curator und Contradlcter 
beſtellt worden, über de 


Wino Hiquidaͤrionis zu erklaren haben. 5 „ 

e s Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
3% % M eee ee Citationes Edictales. Saut 8 5 

pain Breslau den 2gfien May 185. Nach 


derichts von Schileſſen Aher den Nachlaß der den sten August 1810. ver 
AWülbelmine Amalte verebel. geweſenen Landes aͤtteſten v. Ehenhardr Geb, 


„eiche! 
auf den Antrag der Vormünder ihrer Erben unterm tzten Juni a, pr. ae a 
er bſchaſtlichen Liquidot opsprozeſſe alle dieſenig Milteacperſent welche aun 2 2 


dachten Nachlaß aus iegend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüöche 

v. Dobſchütz auf den 1. Nobember Vormittags um 10 Uhr nachträglich anberaum⸗ 
ten Liquldatkonstermine in dem bleſigen Ober⸗Lanbesgerichts⸗Honſe per ſoͤnich 
oder dürch einen gefeglich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre 


700 g ö zu habens 
dbermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Hher⸗Landesg ihne Aetekenvarde 


L n ſoll. W Noe b ) 
Königl. Preuß Lands und Staptgericht. 


f 


u in zur Zeit bekannten 3968 Rthir. a3 gt. 25 pf. 


eſchein igen. Die Nichterſcheiuenden aber haben zu gewärtigen, daß a 


d | unmeht aufgebobenem Sus 
penflonsedict werden auch in dem von Seiten des e gen ene See . 
orbenen 


Beybehaltung oder Abänderung ſich die Glaͤubiger in Te 


23 


i 


Wilbelm Langer aus 
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ten Auſorüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnlgen. Die Kichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller etwanigen Vorrechte fuͤr were 
luſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden 
serwiefen werden. N t gz.) 
br u Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Dreslan den 27. Februar 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offieli fisch der Cantoniſt Friedrich 
Be ⸗Peterswaldau, welcher ſich vor mehrern Jahren heim⸗ 
lich entfernt und ſeltdem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſteut hat, zur Ruͤck⸗ 
kehr binnen 9 Monaten in die Königl. Preuß Lande blerdurch aufgefordert; und 
da zu feiner, Verantwortung hierüber ein Termin auf den zrſten December Vor⸗ 


mittags um 16 Uhr vor dem Ober ⸗Landesgerſchts⸗Auscultator Oelsner anberaumt 
\ a „iu felbigem auf das hleſtge Ober⸗Landesgerlchts Haus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſcheiftlich ſich 


melden; fo wird gegen ibn als elnen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Aus⸗ 


getretenen verfabten, und auf Conſtscatton feines gegenwärtigen als auch künf⸗ 
tig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Plsci erkannt werden. .) 


F Koͤnigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schieflen. 
Breslau den a ſten Februar 1816. Von Setten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Lendesgerichts wird auf Antrag des Offtcit fiset der Weber Johann 


Georg Zwiener aus Stoſchendorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 


fernt und im Auslande niedergeläffen hat, . dinnen 9 Mongten in die 
Koͤutgl. Preuß, Lande hierduſch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den Zr. December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Oder ⸗Fandesgerichts⸗Austultator Oelsner anberaumt worden, zu felbigem auf 
das hieſtge Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird 
gegen ihn als einen geſetzwidrig Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feis 


nes gegenwärtigen als auch künftig ihm eiwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fiscl erkannt weiden ? i 8.0 


Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſten. 5234 
Breslau den 25ſten Februar 1816. Von Selten des un erzeſchneten 


Koͤnigl. Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Offteit fisci der Cantoniſt Stell⸗ 


macher Joſeph Paſchke aus Canrh in Schleſten, welcher vor 18 Jahren mit einem 
Wanderpaß anf 3 Fahre verſehen ausgewandert und nicht zurückgekehrt it, viel⸗ 
mehr ſich im Auslande förmlich niedergelaſſen hat, zur Rückkehr binnen 9 Monaten 
in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Berantwor⸗ 
tung bierüder ein Termin auf den 30. December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultafor Oelsner anberaumt worden, zu ſelbigem auf 


das bleſige Oder ⸗Landes gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſich ſchriftlich melden; fo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Aus gettetenen verfahe 
den, und anf „ gegenwärtigen als auch kuͤnſtig ihm etwa zufal⸗ 
lenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. 8 5 


4 


| n 
Wini, Preuß. Ober Landesgericht von Soeben, FR 
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Breslau den gien Auguß 1816. Nach nuzmehr aufgehobenem | Sus⸗ 


s bieſigen Königl. Gerichts ad St. Cla⸗ 


ram über den Nachlaß des am ı6ten September 1813, zu Priſſelwitz Breslauſchen 


mittel zu deſcheinigen. Die Richterſcheinenden aber haben zu La 4 50 


Antrag Fisci Regi eroͤff⸗ 


m, daß fie 
nut an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von det Maſſe noch übrig blei⸗ 


ben mochte, werden verwieſen werden. 


ar 


Breslau den 1zten May 1816 


„ Wir Direct 


(bi ab Si. Claram, un Homi, 


or und Juſturäthe ben), Dem 


x. bleſtges Königl. Stadigericht machen hierdurch öffentlich betannt, daß 10 Ei 
eſen, 


„ een et Kaufmanns Moriz Aaron Stern der Couture ausgebrochen 


ſeldiger 


Irre 


x 
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jelbiger aber unter Einswifigung feiner bekannten Ölänbiger wieder aufgehoben unh 
für die unbekannten von ihm eine Caution von 2000 Mthir. beſtellt worden iſt. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an das Vermögen des ꝛc. Stern und dleſe Cau⸗ 
tion annoch irgend einen gegründeten Unſpruch zu haben vermelnen, Hierdurch der⸗ 
geſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich 
oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften der Urkunden, wor: 2 
auf fie ſich genden, deylegen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den sten Novem⸗ 
der e. Vormittags um ro Uhr angeſetzten Termitlo liquidation nerenturie bey 
dem hieſigen Koͤnſgl. Stadtgericht vor dem hierzu geordneten Deputato, Herrn 
Juſtizrath Krauſe, entweder in Perſon e Bevollmächtigte, wü, 
zu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaſt ugter den Sicfisen Rechtöfreunden 
die Herren Juſtigcommiſſarien Enge und Pfendfack in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie Ach wenden und denſelden mit der bensthigten Vollmacht und 
Information verſehen können, ſich geſtellen, den Bekrag und die Art ihrer For⸗ 
derungen umſtaͤndlich angeben, dle Documente, Brieſſchaften und uͤbrigen Bes 
weismittel, womit ſie die Wahrhelt und Richtigkeit ihrer Ansprüche zu erwei⸗ 
ſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Nöthige zum Prorokoll anzuzel⸗ 
gen und alsdenn die geſetzmäßige Anſezung in dem abzufaffenden Claſſifications⸗ 
urtel erwarten ſollen; wohingegen Re bey ihrem Auſſenbleiden und unterlaſſe⸗ 
ner Anmeldung threr Anſpruͤche zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit allen ihren 
Forderungen an die Schuldenmaſſe des Moritz Aaron Stern präcludirt und ih⸗ 
nen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stiüſchweigen 
auferlegt werden wird. Wornach ſich aifo ſaͤmmtliche Gläubiger zu achten haben. 
Breslau den 'zten November 1815. Von Selten des unterzeichneten 
Stadt: und Hoſpttal⸗Landgüteramts wird hierdurch bekannt gemacht, daß den 
azſten Januar 1814. der Tiſchler Johannn Beper zu Altſcheltuig ab inteſtato und 
ohne Lelbeserben zu hinteklaſſen verſtorben. Da ſich nun ſeither weder ein Erbe 
zu dieſem Nachlaß gemeldet, noch ſonſt bekannt geworden; ſo werden alle diejeni⸗ 
gen, welchen ein Erbrecht an den Johann Beperſchen Nachlaß zuſtehet, hierdurch 
aufgefordert, ſich ſoateſtens in dem auf den ısten Februar 1817. e um 
10 Uhr vor dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Referendar Seiffert angefetzten praͤcluſo⸗ 
riſchen Termine entweder perſoͤnlich oder fchriftlich in dem Amte zu melden, ihr 
Erbrecht und den Grad der Verwandſchaft mit dem Verſtorbenen beſtimmt anzu⸗ 
zeigen und gehoͤrig nachzuweiſen. Sollte ſich aber in dieſem Termine Niemand 
melden, oder bis dahin keine Anzeige und die erforderliche Nachweiſung eingegan⸗ 
gen ſeyn, fo wird dieſer Nachlaß als ein herrenloſes Gut betrachtet werden, und 
dem Koͤnigl. Fisco anheim fallen. r N Wr 
f N re Stadt und Hoſpital⸗Landgaͤte ram. 
oa „Bunzlau den sten Jul 1876. Es iſt über das Vermögen des verſton⸗ 
benen Toͤpfermeiſter Fuͤſſel auf Antrag des Cuxatoris maſſä, zu weſchem Vermö⸗ 
gen Haus und Toͤpferey gehoͤret, der Kiquidattonsprozeß eröffnet wörden. Dem 
zu Beige werden alle und jede, welche an daſſelbe aus irgend einem Grunde, er 
bade Namen wie er wolle, einige Anforderung und Auſpruch zu haben vermelnen, 
9 ne aufgeſordert und Öffentlich vorgeladen, dinnen 3 Monaten und längſtent r 
in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den zıften October 1816, Vormittags um 
bur eor dem Deputate des Königl, Land und Stadtgerichts, Herrn FB s 
„ 12 > W 5 


* 
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Pro⸗Conſal Wolff, entweder in Perſon oder durch geſetzlich imläßlige mit Iuforma⸗ 
ion und Vollmacht verſedene Bevollmächtigte, wozu denen «6 an Bekauntſchaft 
fit, der YafipCommiptonsrarh Mattiler und Herr Juͤngling in Haynau vor⸗ 
geſchlagen werden, * Rathhauſe zu erscheinen, den Betrag und die Ark 
ihrer an benanntes Grund 


& oder fonſt habende Forderungen umſtändlich anzu⸗ 
geben, die Documente, Briefſchaften und Übrigen Beweismittel, womit ſie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu beweiſen gedenken, urſchriftlich vor⸗ 


zulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protocoll zu verhandeln und alsdann die 


ige Auſetzung in d 

ſche aller Ihrer etwan 

0 Nabe, Sr nane mi 

noch ubrig bleiben e, verwieſen werden würden. , 

3 un „ aoönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
uc den gten Jul 

sitimieten Erben 


en 


wie ihre etwa zurückg ' laſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer dergeſtalt oͤffent⸗ 10 


8 1 5 


tich borgeladen, daß dieſelden oder ihre etwanlgen unbekannten Erben binnen neus 
Monaten, vom 26. d. M. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 16. May 
künftigen Jahres anberaumten präcluſtviſchen Termine ſich an gewöhnlicher Ges 

eichtsſtelle auf dem hieſigen Rachhauſe entweder iu Perſon oder ſchriftlich melden 
und das Weitere gewärtigen. Bey ihrem Ausbleiben wird angenommen werden, 
daß ſie nicht mehr am Leden ind, und werden daher dieſelben per Seutentiam fuͤr 


todt erklaͤrt und ihr Vermögen wird den hieſigen ſich legitlmicten Erben zur frelen 


orrechie verlustig erklärt und mit ihren Forderungen 
efrledigung der ſich meldenden Gfäußlger- von der Maſſe 


8 em Ecſtigteits⸗Erkenntalſſe zu gewärtigen, unter der 
9 7 5 — bey . eiben und unterlaſſener Anmeldung: ihrer Aue ° 


» 


1816. Auf den Antrag der biegen ad acta le⸗ 5 
wird der Jeſenh Kleve und ſeine Mutter Catharina geb. Drunme 
bönnel, welche ſich bereits ſeit a9 Jabren in unbekannter Abweſenheit befinden, fo” 


Dispofirion überlaffen , auch diejenigen, melde ſich nach ergangener Praͤcluſton als 


gleich nahe, oder nähere Erben aus weiſen möchten, werden fuͤr ſchuldig erachtet 
werden, von den hleſigen Erben weder Rechnungslegung noch fonft einen Erſatz der 
gezogenen Nutzung zu fordern, ſondern ſich lediglich mit demjenigen zu begauͤgen, 
was etwa von dem Vermoͤgen noch vorhanden ſeyn dürfte. . 


AN ER? Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ottmachau den 23flen July 1816. Von dem unterzeichneten Geo 
richte wird die bereits ſeit langer Zelt verſchollene Thecla Nimptſch, elne Tochter 


der ebenfals langs verſtorbenen Hufſchmied Anton Numptſchſchen Eheleute hierſelbll, 
fo wle deren erivanige unbekannte Leibes Erben und Erbnehmer auf den Antrag lh⸗ 


rer beiden Geſchwiſtet Elifaderd Nimptſch verehel. Stracker und Barbara Numpiſch 


verehel Nicolaus hlermit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, länge - 


ſteus aber in dem auf den #4. Map 18 7. angeſetzten peremſoriſch in Termine, Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr vor dem ernannten Cemmeſſurlo, Amts haupt anſchaſts⸗Ralh sah 


Teuber auf dem biegen Auntöhaufe‘ entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden, 
und weitete Auwelſung iu gewärligea, widrigeufaus dieſelbe nach Ablauf bleſeß 
Bo Termins 


ante binnen 3 Monaten, 


(357) 


Termins für todt erklart, und das ihr nigehoͤrige Vermögen Ihren bekannten nach 
fien Verwandten zugeſprochen werden wird, die Thecla Nimptſch oder deren unbe⸗ 
kannten Erben aber, wenn fle ſich in der Folge noch melden ſollten, lediglich an 


dasjenige, was alsdann bey 
den angewieſen werden. 


den Empfaͤngern noch vorhanden fepn dürfte, wer 


Königl. ehemals fücksicchäft. Amts hauptmannſchalt. 


Tamm den zoſten Juli 1816. Es werden alle unbekannte Gaͤudiger des 
Devofiti des hießgen Gerichts, und Waiſenamts, welche an daſſelbe aus irgend 


aben vermeinen, hiermit 


„einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche wegen dey ſeldigen deponirten Geldern oder ſonſt 


öffentlich vorgeladen, ſolche vor dem hieſigen Gerichts 


ö ſpateſtens aber in Termino peremtorlo den 4. December g. 
zu liqmdiren und deren Rechtmäßigkeit durch Bepbringung der dies faͤllgen Beweiſe 
FDarzuthun; widrigenfalls gegen. fie die Folgen der Ptaͤcluſton eintreten, und ſie 


mithin blos an die Perſon desjenigen, welcher die angeſprochenen Gelder oder Ge⸗ 


N Das landraͤthli 
94 amenz den gten 


.. ‚genfände in Empfang genommen dat, deriviefen werben follen, 


ch d. Sydowſche Gerichts amt der Herrſchaft Tamm. 
2 oͤrwihn, Juſtit. 
Auguſt 1816. Der aus Heinrichswalde Frankenſtein⸗ 


ſchen Ereiſes in Schleſien gebürtige Joſeph Stegel, welcher im aten ſchleſiſchen 
Landwehr: Infanterte- Regiment deſſen ıften Battalllon und sten Tampagnie ges 
dient hat, und angeblich im Lazareth zu Liegnitz den sten März 1814. geſtorben 
ſeyn ſoll, wird, da von ihm dee letzte Nachricht am töten Januar pr. a. einge⸗ 
gegangen iſt, auf den Antrag feiner Ehegattin Thereſia Siegel ged. Felbaum in 
Gemaͤßheit Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom azſten September 1810. hiermit edie⸗ 
talitet vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und zwar den Z iſten December d. J. bey 
dem unterzeichneten Gericht entweder ſchriftlich oder perſönlich zu melden, bey feis 
gem Nichterſcheinen aber zu gemärtigen, daß mit feiner Todederflärung verfahren 


werden wird. 


Das Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndſchen Herrſchaft Camenz. 


„) Faͤrſtenſtein den a8ſlen Auguſt 1816, Der Johann Gottlied Reymann, 


aus Häsſich bey Striegau gebürtig, Beſitzer eines Hauſes in Tſchechen, welcher 
im Fahr 1806. als Mousquetier im Köntgl. Preuß. Infanterie: Regiment v. Schl⸗ 


monsfy zu Felde gegangen, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeden hat, und 


nach der Einnahme von Mag 
terhin nach Spanien trans po 


deburg als Kriegsgefangener nach Frankreich und ſpaͤ⸗ 
rtirt worden ſeyn ſoll, wird, nebſt feinen etwa zuruͤck⸗ 


gelaſſenen unbekannten Erden und Erbnehmern auf den Antrag ſeiner Ehefrau der 
Anna Maria geb Felsmann hierdurch vorgeladen, ſich den zoſten December c. oder 
noch vor diefem Termine bey dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Fuͤrſtenſtein 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und dafetbft weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen; 


e widrigenfalls er für todt erklärt, N f 5 
Darauf zukommt, zuerkannt und ſeiner Ehefrau die anderweltige Verehelichung ver⸗ 
„ Lattet werden MN. e e eee e 

XRMReelſchagr v. Hoch der me, 
8 Fͤͤrſtenſtein und Robnſtoct 


fein. Vermoͤgen denjenigen, denen ein Erbrecht 


— — — 


en nr. Meplags 
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ee ene ER 
au Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 
3 iR; 8 8 vom 1. October 1816. 5 


ee Breslau: Des auf der Meinen Groſchengaſſt ind Me. TON 3. gelegtne 

Dans, weiches In gutem Zanflanbe iR, eiae großen Dafkan AU diey Wagens 
Nemiſen bat, wird nent Garten Veränderunge wegen ons fregen Hand verkauft. 

Breslau. Ein in der keitendſten Gegend von Dredlan gelegener ſehr 

ſchoͤrer großer Gorten, der nicht nur viel Obſbaͤmne, ſondern ſehr angenel 

ſchattige engliſch⸗ Parthien und bedeutende Drangerie en haͤlt, und wozu auch außer⸗ 
dem noch Aecker und Wieſen uad eine vorzuͤalich ſchoͤn Vieh⸗Mirthſchaft gehoͤret, 
und der fuͤr eine Privatgeſellſchaſt, oder als oͤffentlicher Garten, imgleihen zu An⸗ 
legung einer Brondtweinbrennerey, Eijigs oder ſonſtugen Fabrik ſehr paſſend we⸗ 
gen feiner ſchoͤnen Lage wäre, if zu verkaufen, und das Nähere hleruͤder in dem 
Hauſe Nro. 1207. lm erſten Stock auf dem Kränzelmarkt neben der Apothelt 
zu erfahren. a i n . 

x) Heinrichau den zoſten Auguß 1816. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird die ſud Nro. 20, zu Pobiniſch⸗Peterwitz gelegene zum Vermoͤgen des 
Haͤuslers Flortan Schindler gebörige und auf 215 Midlr. 26 for. 8 8. gerichtlich 
abgeſchätzte Hauslerſtelle im Wege der Execution ſudhaſtirt. Es werden daher be⸗ 

tz⸗ und zahlungsfähige Kauſuſlige hierdurch eingeladen, ſich in dem peremtorie 

auf den sten December a, e. Nachmittage um 2 Uhr feſigeſetzten Licitations termin: 

in hieſiger Saulen woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 16ten Jult 1816. zu jede: 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben un) 
den ee: den Meſſt⸗ und Beſidlethenden mit Bewilligung der Ereditoren 
RE Das Gerichtsamt der Ihre Majelät der Königin der Niederlande 
"gehörigen Herrſchaſten Heiarichau und Schönjonsdorf: 


ws £ / i . TREE grluſch. i 
JJV 
Br Green Are Syn September 1816, Vor dem Nicolalthore de 
5 ber geg Schwerdt werden auf den Dienſtag, als den Iſten October Vormit 
tags von 10 bis 12 Uhr 6 Stuͤck Pferde „ eiu brauner Wabach, eig eammıl. 
„esd, ein brauner Fuse ain Buchs» Wallache ein Schimmel; Scheck⸗ nad ud 
eee Wallach, gegen klingend Courant verauctlonirtt, wozu Kaufluſlige 
fi) einfinden konnen. 


s 


Samuel Piere, conceſſ. Auctions Commiſſarlus. 
„ Dees 
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Breslau den 28 ten September 1816. Kommenden Donnerſtag 
als den zen October ſollen Nachmittogs um 2 Uhr bey der Vordohm⸗Beuͤcke ohn 
welt dem rothen Hirſch einige Hauſen altes Bruͤckenholz gegen daare Zahlung in 


Courant an den Meiſtbiethenden verſteigert werden, wozu man Kaufluſtige hierdurch 


elnladet Die EEE 282, 
AVERTISSEMENTS.: 


Breslau. Melnen teſp. Gönnen und Sheilnefmern des Bien 


mache ich biermit bekannt, daß bey mir noch von der dritten Schöpfung Salzer und 
Eger Brunnen in billigen Prelßen a haben if. we? erfragt man in drey Linden 
auf der Reuſchenſſraße bey Paul Jung. 
Breslau. Die bisher unter der güne obe et Oeffelein beſtandene 
Socieräts Handlung hat nach erfolgter freund ſchaftlichen Ueberelnkunft, laut Cir⸗ 
cular vom 1. September d. J. aufgehoͤrt, und ich fuͤhre dieſe Handlung nunmehr 
mit Uebernehmung der Activorum und Paſſtvorum für meine alleinige Rechnung 
und hier unterzeichneten Namen unverändert fort. Mit dieſer Anzeige verbinde lch 


die Bitte an alle diejenigen, ſo noch Forderungen an die alte Firma zu haben ver⸗ 


meinen, ſich ſogleich und ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen bey mit zu melden und nach 
Nichtfinden fofort e gewaͤrtig zu ſeyn. 

Carl Wilhelm Lobe. 

„) Breslau den 28 ſten September 1816. Aufgefordert von Freunden 


und Bekannten hat ſich Unterzeichneter mit obrigkeltlicher Bewill gung entfchtoffen, 
vor fiiner Abreiſe von hier eine deklamatoriſch⸗ mufifalifche Abendunterhaltung (ein 


beluſtigendes Allerley) den zten k. M. im Univerſitaͤts Saale zu geben. Er ladet 


hiezu ein verehrtes Publikum ein. Das Naͤhere werden die Anſchlagszettel enthal⸗ 
ten. 5 Carl Döbbelin, - . 
Koͤnigl. Preuß. priv. Dbeaterdirector. 


) Breslau. Bey Ziehung 2ter Claſſe 3 4ſter Claſſen⸗ Lotterie find folgende 


‚Beiviune in mein Comtoir gefallen, als: 1 Gewinn a 75 Rtbir. auf Nro. 459795 
2 Gewinne a 40 Rthlr. auf Nro 36721 46716; 20 Rthlr. auf Nro. 2404 
45976; 15 Rihlr. auf Nro. 1340 94 1873 2419 18601 10 33 77 24704 
21 50 96 26309 50 27101 36034 98 36152 54 74 75 36787 37526 


32 36 38301 8 16 39509 11 24 37 45610 45922 24 46764 68 71 


88 89 51732 4455474 Kauf⸗Looſe ſtehen zu Dienſten. Schreiber. 

*) Breslau im September 1816. In der Streitſchen gelb: Bibllother 
(Bruſtgaſſe Nro. 916.) IM die dritte Fortsetzung zum Haupt⸗Catalog von 18 12. 
fertig, und kann auf Verlangen verabſolgt werden. In dem diesmaligen Sep⸗ 


tember⸗Heft der Schleſ. Provinzial: Blatter befindet Ach der Plan von den ee i | 


ſcheu Leſe⸗Inſtituten nebſt dem dlesjahelen Virzeichng der Jenthale. 1 
„ Bett 85 
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) Breslau. Holändifcher Suͤgmilch⸗Kaͤſe der Jentner 20 Rthlr· Cour. 
das Pfund 8 und zo fer. Mi.; Ukermärkſche Kraustabake der Zentner 15, feiner 
gelber dito 18 und 19 Rihlr. Cour. iſt zu bekommen ben 5 d 
55 Re C. G. Reimann im Feigenbaum. 
) Breslau. Das Verzeichniß einer auf den 4. November und folgende 
Tage zu verſteigernden dedeutenden Bucher ſammlung iſt bey mir Unterzeichneten 
fuͤt 3 far. Nin zu haben. e e ef ene } 1% 74 
5° Melfer, Auctions⸗Commiſſarius, Bruſtgaſſe Dreyerſche Haus. 
) Breslau. Es find mehrere kleine Domainenguͤter gegen die billigſten 
Bedingungen zum Verkauf nachzuweiſen. Auch ſind 6000 Rthlr. gegen 5 pro Cent, 2 
Zinſen bald zu vergeben. Das Nähere beym Agent Muller jun. Ohlauer Straße 
Nro. 935. e ee 7 
9 Breslau. Der zweyte Transport ganz friſcher großer holſteinſcher Au⸗ 
fleen in Schaalen, wie auch ſehr ſchoͤner geräucherter Lachs, iſt mit letzter Poſt ans r 
gekommen und zu haben auf der äußern Ohlauer Straße nahe am Theater in der 
Welnbandlung des A. Bülcke. a a 
9) Breslau. Da ich diefe bevorſtehende Michaell die Kochwlirthſchaft im 
Predigergaͤſſel aufgeben, und fernerhin dleſelbe ganzlich blos in meinem eigenen 
Hauſe Nro. 867. an der Ecke der Hummerey, zum Segen Jakob genannt, Bee 
treiben werde; fo zelge ich dieſes elnem verehrungswuͤrdlgen Publiko ganz ergebenſt 
an, mit dem Bemerken, daß ich bier auch vorzuͤglich jede beliebige Beſtellung ſo⸗ 
wohl in als außer der Stadt mit dem Verſprechen der puͤnktlichſten Beſiellung an⸗ 
nehme. Zugleich mache ich hiermit bekannt, daß von Michaelis an den ganzen 
Winter bindurch der mit ſo vielen Bepfall aufgenommene und nach der Capueiner 
Methode behandelte Stock ſiſch wieder bey mir zu Haben ſeyn wird. Beſtellungen 
durch Fuhrleute oder Poſt werde ich wieder aufs brabſte befördern, Auch find zum 
devorſtehenden Wollmarkt noch einige Studen bey mir zu haben. 2 
Stiller, Stabilo. 


) Breslau. Der Miniatur Maler M. Roſenberg empfiehlt ſich bey ſeis 


Breslau den 26. Juli 1816, Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Kos 


und ihre etwanigen Anſprüche näher anzugeben. 


— 
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Suter Pohlniſchdort, Garden „Raͤudchen und des Vor werks Sanfahr auf den Grund 


der daruber im oberlandes gerichtlichen Archiv bereits vorhandenen und der von 
dem Magiftrat und den Stadtverordneten zu Woh lau als Repraͤſentanten der daſt⸗ 

en Stadt-Commune etwa noch einzuzlehenden Nachrichten regulirt werden ſoll. 

ep der nunmehr erfolgten Aufhebung des Suspenſſonsedlets werden daher ſaͤn mt⸗ 
liche bey dieſer Hypotheken⸗Regultrung etwa intereſſirten Mil taͤrver ſonen, welche 
ihren Forderungen dle mit der Ingroſſation verbundenen Vor zugsrechte zu verſchaf⸗ 
fen gedenken, hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens dis zum 1. Der 
cember d J. bey dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober» Landesgericht ſich zu melden 


Koͤnigl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. 

. Brieg den 1zten Auguſt 1916, Da der Nachlaß des am aaſſen Decem⸗ 
ber 1813. zu Grottkau verfiorbenen Creisſteuer⸗Elnnehmer Wandel bey dem unters 
zeichneten Pupillar⸗Collegie unter deſſen Wittwe und Kinder 'gerbeilt werden ſoll, 
fo wird ſolches allen im Militaͤrdienſt befindlichen unbefannten Glaͤubigern hierdurch 
mit der Warnung bekannt gemacht, daß, wenn ſie ihre etwanige an den Nachlaß 
des Creisſteuer⸗Einnehmer Wandel zu machenden Auſprüͤche und Forderungen nicht 
Binnen drey Monaten bey der unterz ichneten Behoͤrde anzeigen ſollten, fie als dann 
an jeden Erben ſich nor nach Verhältniß ſeines Erbtheils werden halten koͤnnen. 
Ne Koͤnigl. Preuß. Pupillar⸗Collegium von Oderſchleſien. * 

Reichendach den a4ften Auguſt 1916. Der Müller Ferdinand Schl i 


zel zu Nieder⸗Peterswaldau beabfihtigt die Anlegung eines dritten Waſſer Rades 


dep feiner Müble, zu Betreldung der Oelſtampfen; weshald nach Mausgabe des 
Ediets vom 28ſten October 1810. diejenigen, weiche bierbey eine Gefährdung ihrer 
Rechte fürchten, aufgefordert werden, ih binnen 8 Wochen zu Wahrnehmung 
und Prüfung ihrer Gerechtſame und Widerſprüͤche bey unterzeichnetem Offlelo zu 


melden. Das Koͤnigl. landrätt liche Offieium Reichenbacher Ereifes, 


Reichenbach den 27ſten Auguſt 1816. Der Muͤllermeiſter Gottlieb 
Bor zu Stein ⸗Ku . deabſichtiget die Anlegung einer Bertſchneidemuͤhlt 
in dem auf feinem Grund⸗ und Boden delegenen ſogenannten Ober⸗ Garten; 
weshalb nach Maasgabe des Ediets vom 28. October 1810. diejenigen welche 


bierbey eine Gefährdung ibrer Rechte fürchten, aufgefordert werden, ſich din⸗ 


nen 8 Wochen zu Wahrnehmung und Prüfung ihrer Gerechtſame und Wider⸗ 
ſpruͤche bey unterzeichnetem Off cio zu melden. a 
= as Koͤnigl. landraͤthliche Officium Reichen dacher Creiſes. 

ö Blelcherode den 12. September 1816. Seit der Befreyung Deutſch⸗ 
lands wieder zu dem Gluck gelangt, eln Preuß. Unterrhan zu ſeyn, zeige ich hier» 
durch ergebenſt an, daß ich nun die Frankfurth an der Oder Meſfe wieder mit 
wollenen Waaren, als: Challons, Raſch, Tamys, Strich und andere Serge, 
Coiting, Rattin, Caſemir und Tuche von allen Farben und Gattungen, aus meis 
ner elgenen Fabrik beziehe. Sowohl meinen olten Freunden, als auch den andern 


Herren Kaufleuten empfehle ich mich doher beſtens. Mein Gewolde befindet ſich 


in Frankfurth an der Oder während der Meſſe in der Oderſtraße im de Wildeſchen 
Hauſe Nro. 515 — 18 Der Fabrikant Wühelm Muͤher⸗ 


— 


2 (363 
= Mittwochs den 2, October 1816. 
Auf Sr. Königl. Majestät von Preußen ze. r. 
| allergnaͤdigſten Gperiale Befehl 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XE. 


Publikandum wegen Brodkorn. und Fourage Lieſerung. 
Ein hohes Finanz⸗Miniſterium hat den Zuſchſag der Lieferung zur Militalt⸗ 
Verpflegung an Brodkorn und Fourage für die bey der elcitatlon am 26ften und 
ariten vorigen Monats gemachten Forderungen verweigert, und uns autboriſirt, 
den Bedarf für den Monat September a. c. auf andere Weiſe zu decken. Dagegen 
wird zur Verdingung des Brodkorn und Fourage⸗ Bedarfs für die Köngl- Trup⸗ 
pen im hieſigen Departement, und zwar alternative a 3 
1 1) pro 1, December c. bis ult. April ? J. 
oder 2) 1. December c. bis ult. November k. a. \ 
ein neuer Lieltationstermin auf den 7ten October e. Vormittags um 9 Uhr im Ge⸗ 
ſchaͤftshauſe der erſten Abtheilung der unterzeichneten Regierung angeſetzt. 3 
Die Bedingungen koͤnnen täglich, in unſerer Megiftratur eingeſehen werden, 
und bemerken wir nur, daß fie im Allgemeinen die feäher aufgeſtellten find, jedoch 
ruͤckſichtlich der Zahlungstermine feftgefegt worden: — E 
* Daß die Hälfte des Lleferungspreißes gleich nach eingereichter hier revidirter 
und gehoͤrig delaͤgt befundener Piquidasion von uns, ohne höhere Authoriſation 
abzuwarten, angewieſen werden kann und wird. N 
5 Wir fordern hiernach qualifielrte cautlonsfaͤhtge Lieferanten auf, in ge 
dachtem Termine ihre Offerten zu machen, und fügen nur noch hinzu, daß fowohl 
auf die Perlode vom 1 December 4 bis ultimo April k. J, als vom 1. December 
bis ultimo November k. J., nicht minder auf die Lieferung in einzelne Magazine, 
als auf die Lieferung für das ganze Departement gebothen werden kann. 
! Oppeln den 22. September 1816. 8 8.) 
| König! Preuß Regierung zu Oppeln. Erſte Abthellung. 
Ba Citationes Creditorum. 
Breslau den 19 April 1826. Vor das hieſige Königliche Stadtge⸗ 
‚sicht und den von demſelben authoriſirten Liquidations Commiſſario Herrn Ju⸗ 
Hitzrath Krauſe werden hiermit alle und jede Militair⸗Perſonen, welche an das 
in 149 rthlr. 24 gr. 9 d“. beſtehende Bermoͤgen des inſoldendo gewordnen Kaufe 
mann Johann Heinrich Schmidt irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch a has 
Bars zn 
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ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 1. Auguſt dieſes Jahres an gerechnet 
binnen 3 Monaten, ſpaͤiſtens aber in dem auf den 9. Novbr. c. Vormittags 
um 10 Uhr anfiehenden Termind liquidationis peremtorio ihre Forderung an 
den Credarium entweder in Perſon, oder durch einen zulaſſigen und mit hin⸗ 
reichender Informa ion verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften 
und übrigen Beweißmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeſt ihrer Au⸗ 
ſpruͤche zu erweiſen gedenken, . vorzulegen, das Noͤthige m Pros 
kokoll anzuzeigen und alsdenn die geſetzmäßige Anſetzung in dem E ations⸗ 
Urtel- zu gewaͤrtigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben, und unterlaßner Ans 
meldung ihrer Anſoruͤche zu erwarten haben, dag ſie mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Schuldmoſſe des 2c. J. H. Schmidt präcludirt und ihnen deshalb 
wider die übrigen Glaͤubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche 
Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden fehle, die Juſtiz⸗ Commiſſarii 
Herrn Wlocka und Enge angewieſen, von denen ſie ſich einen zu waͤhlen und 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 


Breslau den ziften May 1816. Vor das bleſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authortſirten Liqutdatlons⸗Commiſſario, Herrn Refetendario 
Gruchof, werden hiermit alle und jede, welche an das in 413 Rthl. 3 d', beſtehende 

Vermoͤgen des inſolvendo gewordenen Kaufmanns Ernſt Gottlob Mündner irgend 
einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu, haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 
11. September an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den 
20 November c. Vormittags um ro Uhr anſtehenden Termino liquidationis perem⸗ 
torie ihre Forderung an den Cridar tam entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen 
und mit hinreichender Information verſebenen Mandatarlum anzumelden, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefe 
ſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer 
Auſpruͤche zu erweifen gedenken, in Oxriginalibus vorzulegen, das Moͤthige zum 
Protocoll anzuzeigen und alsdenn die geſetzmaͤßige Anfegung in dem Elafiifirationds 
urtel zu gewaͤrtigen; wo hingegen fie bey ihrem Aus blelben und unterlaſſener Ans 
nteldung Ihrer Anſpruͤche zu erwarten baben, daß ſie mit allen ihren Forderungen 
an die Schuldenmaſſe des ꝛc. Muͤndner präcludirt und ihnen des halb wider die 
ubrigen Glaͤubiger ein immerwäßbrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Ue⸗ 
brigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 
perſnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntschaft unter 
den hieſigen Rechtsſreunden fehlt, die Juſtiztommiſſarit Herren Enge und Klettke 
> angewiefea , von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Informa⸗ 
tton zu verſeben haben. 5 8 „ 
n x ne Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 

Nine y 15 irertor K 4 e. nee rs . 1 KE 
Presta den Ten Aprit 1876. Vor das bieſtge König.. Stodtgrricht 
und den ben demſetben authenſicten Liquidations⸗ Coma ſſarſo, Herrn Nuſtiz⸗ 
„eth Mütze wecken hiermit aue une re Wilzwireherſonen e 

n „„ rien TE een een re 
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len ithlr. 18 fal. 2 d', aber größtentheils in zweifelhaften Activis beſtehende 
Ion 0 des iulelvendg. gewordenen Kaufmann Cart Winbelm Lampe irgend 
einen rechtsgültigen Anſorüch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 
1. Auguſt c. an errechnet binnen 3 Monaten, ſpätſtens aber in dem auf den 
6. Robbr. Vormittags um 10 eee Termind liquidatlenis peremto⸗ 
rio ihre Forderung an den Ctidarkum en 1 d. 
laͤſſigen ‚und: an und die der e dern verſehenen Mundatarium anzumel⸗ 
den, den Betrag und die Art ihrer Fe erung umſtändlich anzugeben die; Do 


ſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, 
welche durch geſetzliche Urſachen an dem perföndichen Erſcheinen gehindert were. 


ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

Re Zum Koͤnigl. Gericht hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
er 2 verordnete Direktor und Juſtiz⸗Räthe. 22 

Breslau den 1gten Apeil 1846. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liquidalions⸗Cemmiſſario, Herrn uſtize 

Rath Muzel, werden hiermit alle und jede Militair⸗ Pratendenten, welche an 
das in 23782 rthlr. 24 ſgr. 13. d', beſtehende Vermoͤgen des inſolvendo gewor⸗ 
denen Kaufmann Franz Anton Geppert irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 1. Auguſt c. an gerechnet bin⸗ 
nen 3 Monaten, ſpätſtens aber in dem auf den 7. Noobr. c. Vormittags um 
10 Uhr anſtehenden Termine ſiquidationis peremtorſo ihre Ferderung an den 
Eridarium entweder in Perton oder durch einen zuläßigen, und. mit hinreichen⸗ 
der Information verſehenen Mandatorium anzumelden, den Betrag und die 
Art u rer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften, und 
übrigen Beweismittel, womit die die Wahrbeft und Richtigkeit ihrer Anſpruche 
zu efweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Mörhige zum Protocol 
anzuzeigen und alsdenn die dal ene Anſetzung in dem Clafſftestions⸗Urtel 
zu gemärtigen, wogegen ſie ben ihrem Ausbleiben und unterlaßner Anmeldung 
ihrer: Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie. mit allen ihren Forderungen an 


die Schuldenmaſſe' des de. Franz Anten Geppert präcludirt und ihnen deshalb 
934 wider die uͤbri en: Gläubiger: ein immerwährendes Suilchttelgen auferlegt wers 


ven wird, Uebrigens werden denjenigen Gläubi welche durch geſetzliche 
Urſachen an dem pertönlichen Erſcheinen e und denen es an 
Fee l, Wia unt hiesigen Kechtsfreunden fehlt, die Juſtit⸗commiſſarn 
"Herrn Riedel, Micke und, Enge angewieſen, von denen fie ſich einen zu waͤlen 
und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben, 


1 
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Breslan den azften Juli 1816. Von Selten des unterzeichneten Konter. 


Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offlcti fisci der Cantoniſt Gottlob Beer 
aus Tſchechen, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey 


den Canton⸗Neoiſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die 


Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung Bier 
aber ein Termin auf den 5. December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts Referendarko v. Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
bieſige Ober Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrlſtlich ſich melden, ſo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſ zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren, und auf Confiscation feines gegenwaͤrtigen als auch künftig ähm etwa zu⸗ 
fallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. g. 

a Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſien. 


Breslau den 30. Auguſt 1816. Nach nunmehr aufgehobenen Suſpen⸗ 
ſtons⸗Ediet werden in dem von Seiten des hiefigen Rönigl, Sder⸗Laudesgerichts 
don Schlefien über den in einer Activ⸗Maſſe von 800 Rihlr. 20 gr. 3 pf. beſteben⸗ 
den Nachlaß des am 5. Roobr. 1813. verſtorbenen hleſigen Koͤnigl Sber⸗Poſt⸗Se⸗ 
cretair Görlitz auf den Antrag der Vormundſchaft feiner Kinder am 24. Nephr. 
1815. eröffneten erdſchaftlichen kiquldations Prozeß alle diejenigen Milltair⸗Per⸗ 
lonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſprüche zu baben ver meinen, hierdurch vorgelaben, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 


dee⸗Gerichts⸗ Referendar Stranz auf den 4. December c. Vormittags um 10 Uhr 


nachtröglich anbeeg unten Liquibations⸗Termine in dem hiesigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wor 
zu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hleſigen Juſtiz⸗CLommiffarlen 
Fubtmann und Kohſitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den können, zu erſcheinen, fore vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bes 
westchſtrel zu bescheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 


fle uit aten ihren Forderungen an die Maſſe abgewleſen, und ihnen deshalb ge⸗ 
gen bie Übrigen E yebitores u ewiges Stillſczwelgen wird auferlegt werben, 8.) 


Kon gl. Preuß Ober⸗Kandes⸗Gericht von Schlefien. 


Breslau den ten Juli 1816. Nach nunmehr aufgehobenem Sus⸗ 5 


ö penſtonsedict vom 30. Juli 1812. werden alle und jede Militaͤrperſogen, wel⸗ 


che au den Nachlaß der am roten Februar 1813. zu Cſarencranſt verſtorbenen 
verwitweten Waſſermüllern Anna Roſſna Latſchimke geb. Scherllhke, worüber 
auf den Antrag der Vormünder der Lotſchemkeſchen Minorennen von dem une 
terzeichneten Koͤnigl. Gericht durch das Oecretum vom teten Aprfl 1814. der 
erbſchaftliche Liguidationsprozeß eroͤffuet worden, und denen in dem am 28. Des 
cemder 1815. publicixten Cloſſiſicatlonsurtel ihre Rechte vorbehalten worden, 
irgend einen Auſpruch zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, ſich in dem 
bey dem hleſigen Königl. Gericht auf den zten December c. Vormiitags um 


2 Uhr anberaumten Liguidationdtermine entweder perſonlich oder dutch zulaͤſſige 


Bevollmächtigte, wozu ihnen im Fall erwaniger Undekanntſchaft unter den hie⸗ 
figen Jaſtſzcommiſſarlen die Herren Muͤntzer, Nowag und Fuhrmann 5 Vor⸗ 
er 5 ‘ / . ſchlag 


7 
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ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſchelnen, 
idre Anſpruͤche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und 
hat der Aus bleibende zu gewärtlgen, daß er mit ſeinen Unfprüchen käuſtig nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger üorig blet⸗ 
den dürfte, verwieſen, und feiner eiwanize Vorrechte für verluſtig erklart wer⸗ 
den würde; auch daß der Nachlaß nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläu⸗ 
biger den legitimirten Erben ausgeſetzt, und er ſich alsdenn nur an jeden ein⸗ 
zelnen derſelden pro rata percepti wurde halten konnen. 5 re 
Ren, . Koͤnlgl. Gericht ad St. Claram. Homutzh, 
) Breslau den 2oflen September 1816. Die bepden Soldaten Gottlieb 
Storch und Johann Liß, wovon erſterer aus Pohlniſch⸗Petertoitz Breslauſchen 
Ereifed gebuͤrtig und bey dem Koͤnigl. ıflen oder aten weſtpreuß. Infanterle-Regi⸗ 
ment gedient, letzterer aber aus Sackerau Oels ſchen Creiſes gebürtig und bey der 
zten Compagnie des iſten Bataillons des Koͤnigl. i3zten Landbwehr⸗Infanterie⸗Re⸗ 
giments geſtanden, und welche depde bereits ſeit dem Jahre 1813. vermißt werden, 
ohne daß irgend eine Nachricht von ihnen eingegangen, werden auf den Antrag ih⸗ 
rer Eheweiber, welche ih anderweitig zu verehelichen geſonnen „ hlerdurch vorge⸗ 
laden, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorio den 30. Des 
cember e. in hieſiger Canzlep zu fiftiren, oder doch fonft von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthaltsorte allenfalls fehrritliche Nachricht zu geben; widrigenfalls aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie für todt erklärt und als eine ſich von ſelbſt verſtehende Folge davon 
auch ihren Eheweibern die anderweisige Verehelichung wird nachgelaſſen werden. 
b Koͤnigl. Juſiizamt zu St. Vincenz. Jungnitz. 
Brieg den 23 Jult 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Oder⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offictalis ſisci der aus Chwalenzig zur 
Herrſchaft Rauden Nattiborer Creiſes gebürtige, entwichene, enrollitte Cantoniſt 
Bafensin Kusnik dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf 
Wochen und bis zum taten November c. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten 
Ober Landesgericht vor dem Deputirten, Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ Rath 
Scheller II., geſtellen, von feiner Entwelchung Rede und Antwort geben und 
feine Zuruckkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤr⸗ 
tigen ſoll, da er feines ſämmtuchen Vermögens und hiernächſt noch etwa zus 
fallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolche dem Fisko zufallen ſollen. g.) 
5 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Oderſchleſien. 
Brieg den 23ſten July 1816. Von dem Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Oberſchleſten iſt auf Anſuchen des Dfficialis fisch der aus Ratibor ges 
buͤrtige, entwichene, enrolliste Cantoniſt Ignatz Karuth dergeſtalt Öffentlich vorge⸗ 
laden worden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 13. November 
dieſes Jahres auf dem gedachten Ober⸗Laudesgericht vor dem Deputirten, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II. geſtellen, von feiner Eutweichung Re⸗ 
de und Antwort geben, und feine Zurückkunft glaubhaft nachweſſen, im Fall feines 
Aus bleibens aber gewärtigen Toll, daß er feines. ſaͤmmtlichen. Vermögens und hier⸗ 
nächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtſg erklart, und ſolche dem Fises 
zuerkannt werden ſollen. e an VRR 8) 
Koͤuigl, Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Oberſchleſien. 


Brles 


Brieg den a2zſten July 1816. Ven dem Königt. Preuß Ober ⸗ Landes: 
licht den Oberſchleſien iſt auf Anfuchen des Offieiatis fis 1 ide Schoͤnw ant 
Toſter Cteiſes gebürtige, entwichene, emollirte Cantoniſt Marbaus Vlaſchte vers 
. ar offene vorgeläden, daß et ſich innerhalb zwölf Wochen und bis züen uten 
Abende d. J. auf dem gedachten Ober⸗Landesgekricht vor dem Deputkrten, dem 
S I. geſtellen, von feine Entweichung 
ede und Antwort geben) und feine Zurückkunft glaubhaft nachweifen, im Fall 
feines Ausbleibens aber gewärtigen ſoll, daß er ſeines ſaunmtlichen Vermoͤgens und 
hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco 

zuerkannt werden ſollen. a ER RER N 

Voͤnigl. Preuß. Obersfandesgericht! von Oberſchleſſen. 

725 Brieg. den 13ten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Königl. Ober: 
Landesgericht wird auf Auſuchen des Offtelalis ſisel der aus Leobſchütz eburtige, 
entwichene, enrollit te Cantoniſt, Kirſchnergeſelle Franz Grün; dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen, daß er ſich inerhalb zwölf Wochen und bis zum sten December d. J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Ober: Landesgericht vor dem Deputtrien, 

dem Herrn Oder? Landesgerichts Rath Scheller II., geſtellen, von feine: Entwei⸗ 
Sung Rede und Antwort geben und feine Zütuͤckkunft gaubhalt nachweiſen; im 
Fall ſeines Ausdleldens aber gewaͤrtigen ſon, daß er ſeines ſaͤmmel lchen Ver moͤ⸗ 

gens und hiernächſt noch etwa zufallenden Er schaften verlüſtig erklärt und ſolche 
dem Fioce zuerkannt werden ſollnn. a ; g.) 
Konigt. Preuß. Ober⸗ Landes gericht von Ober ſchleſten. e 
Brteg den agſten Auguſt 1876. Von dem unterzeichneten Königl. Ober 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offtefalis fisti die entwichene, enrollirte 
Cantoniſten Gebrüder Georg und Franz Mepkir und Fran Körnſch aus Klein⸗ 

Carlowitz und Carl Schiller aus Nelſewitz dergeſſalt öfftntlich vorgeladen, daß fie 
ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum ßten December 1816, Vormittags um 

9 Uh auf dem gedachten Tage vor dem Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richtsrath Scheller II., geſtellen, don ihrer Entweichung Rede und Antwort geben 
und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen; im Fall ihres Ausblelbens aber ges 
wärtigen füllen‘, daß ſie ihres ſammtlichen Bern opens und bier näͤchſt noch etwa zu⸗ 

fallenden Erdſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisto zuer kanm werden 


ſollen. 20 7 1 1 ei 4a 1175 A x . 
3 Koͤnigl. Preuß, Ober ⸗kandesgericht von Oberſchleſien. * 
. Ottmachau den 28dlen Mop 16. Von dem unterze chneten Gerichte 
‚wird der fchon feit geraumer Zeit verſchollene Schupmachergeſelle Amand Nimptſch, 
An Sohn der laͤngſt berſtorbenen Hufſchmidt Anton Nimptfib'chen Eheleute hlefelbſt, 
o wie deſſen etwantgen unt ekannten keibeserben und Erdnehmer, auf den Antrag 
‚ „fetter benden € weftern Elifaberh Nimprſch verehel Strada und Narbata Rimpeſch 
verehel. e eee Mondten , Tängs 
F reont Sa 
mittags um 9 Ubr vor dem ernann'en Commiſfarto, Ainrshat ſchafts Rath 
Te er aut deaf hieſigen Amtshaufe entweder perſonſlt e u 

den und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen; widrigen falls derſelbe nach Ablauf 

dleſes Termins für todt erklärt und das ihm zugehorige Vermögen feinen bekann⸗ 

ten naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden wird; der Amand ä 
eſſen 
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deſſen unbekannten Erben aber, wenn ſie ſich in der Folge noch melden ſellten, le⸗ 
diglich an dasjenige, was als dann bey den Empfängern noch vorhanden ſeyn dürfe 
te, werden angewieſen werden. DE 
Naoͤnigl. ehemals fürksifhöfihe Amtshauptmanaſchaft. 
Carlstub den 27. Auguſt 1816. Der Sialteger Gottlieb Gebl den 
Krogulne, welcher Ach im Monat Map 1813. heimlich entfernt, wird auf den Ans 
‚trag ſein es Ebeweibes Roſina geb. Miſterek hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Mo⸗ 
Agen und ſpaͤteſtens den 4. December c allhier zu.geßellen, widrigenfalls dle mit 
ihm beſlehende Ehe getrennt, und er- für den ſchuldigen Theil geachtet werden fol. 
5 Koͤnigl. herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Gerichts amt. g.) 
*) Winzig den sten September 1816. Wir laden den im Jahre 1813. beym 
Iten Armee⸗Corps zıter Brigade im gen ſchlefiſchen kandwehr⸗ Infanterie -Re⸗ 
giment und zwar ıflen Bataillon und iſten Compagnie geſtandenen Soldaten Gott⸗ 
lieb Richter aus Groſſendorf dey Steinau, der nochmals unter das öte Armee⸗Corps 
alſten Brigade aten Bataillon und sten Compagnie verſetzt worden, hiermit „Ins 
dem ſein jetziger Aufenthalt gänzlich unbefannt, ad Inſtantiam ſeines Ebeweldes 
edictallter und dergeſtalt vor, daß er binnen Neun Monaten, und zwar längſtens 
in Termino <präjudieialt den zoſten Juni 1817. Vormitengs um 10 Uhr auf dem 
Schloſſe zu Dledan dey Steinau ſich entweder per ulich oder ſchriftlich oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bes 
vollmaͤchtigten melde, im Ausbleibungs falle aber gewärtige, daß wegen feiner 
Todes Erklärung nach Vorſcbrift der Geſetze das Weitere erfolgen wird. 
21 . Das Gerichtsamt der graͤflich v. Schweinitzſchen Diebaner 
8 Majorats⸗Herrſchaft. Schmid. 
) Meiffe den goſten September 1816. Auf den Antrag der Freygärtner 
Matbeus Goͤbelſchen Vormundſchaft in Ober⸗Laſſoth Neiſſer Creiſes werden bier- 
mit alle diejenigen, die an das auf der in Ober ⸗ Laſſoth ſud Nro. 7. belegenen Ma⸗ 
theus Goͤbelſchen Freyſtelle ſub Pro, 2, für das Aerarium der Kirche zu Mannss 
dor eingetragene Capikel per 30 Rthlr. und das darüber ausgefertigte Instrument 
als e ‚ Keflionarü , Brands eder ſonßige Briefe⸗Inhaber einen Anſpruch 
zul haben glauben. ‚aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpätrſtens aber auf den 
goſten December d. J. früh, um 8 Uhr entweder perföniich oder darch einen lehitt⸗ 
mirten Bepollmäcdtigten in der Canzeley des Uẽnterzeichneten in dem Haufe No. 380. 
auf der Weberſtraße hieſelbſt, zu melden und ihre Auſprüche beſtimwt anzugeben, 
ausbleibenden Falls aber zu erwarten, daß ſſe mit ihren Anſotüͤchen praͤctudirt und 
ibnen ein ewiges Stillſch weigen auferlegt werden wird. 1 
»Das August v. Süägenheimbſide Serichtsomt Ober Laſſoth 
JJV ER REREINEID.  — , : Theiler, Jullit. 
„Schloß Serbauß deu 2. September 1816; Anna Margaretha Schäb- 
eln, gebogen du Noxdbeim den ien April 1745, , foll_feit länger ale 4% Jab⸗ 
ren mit Ihrem Manne, dem Schweintreiber Joyann®erra Schall, nach Breslau 
= gereißt. ſepn, und ſelt dieſer Zelt Ihen nächſten Verwagdten keine Nach icht von 
ich gegeben 7 Von ſolcher Heit ein von ihrer Schweſter ererbtes Vermögen 
ee ee unterzeichneten Gerichts, welches ſich noch lehter Rechnung auf 
1 240 ö bela und um deſſen Extradition 4 Schweſtereinder derſelben — * 
e 1 95 7 75 ‚ ’ . 1 133 ’ . RT a abeg. 


ee Va 
baden. Es werden daher alle diejenigen, welche ein näheres Recht on dieſem Ver⸗ 
moͤgen zu haben vermeinen, blemit oͤffentlich aufgeſordert, in 4 Jahr, von dieſer 
erſten Einrückung in die Öffentlichen Blätter an gerechnet, bey hieſtgem Gericht um 
fo mehr zu erſcheinen und ihre nähern Anſpruͤche um fo mehr geltend zu machen, 
als nach Verlauf diefer Zeit das Vermoͤgen ohne Caution den bereits ad Acta legi⸗ 
timirten Schweſterkindern ausgehändigt werden wied. . 
Konig! fuͤrſtlich Schworzenbergſches ge „ 
wiegenſtein, 
*) Haynau den sten September 1 816. Das Steins dorfer Pätrimontal⸗ 
Gericht macht hierdurch bekannt, daß der Paſtor emeritus Herr Johann Friedrich 
Foͤrſter zu Steinsdorf bereits den zten May 1814. ab inteſtato verſtorben und zu 
feinen Inteſtaterben die Kinder ſeiner verſtorbenen Schweſter der verehslicht gewe⸗ 
lenen Glaſer Bräuer zu Harpersdolf, außerdem aber auch einen natürſichen Sohn 
Namens Friedrich Förſter, der angeblich dem Tiſchler⸗Handwerk zugetban und 
feinen Aufenthalt zu Nordhauſen gehabt haben ſoll, der jetzige Aufenthalt gber uns 
bekannt iſt, bintertaſſen hat. Es wird alſo nicht ſowohl der benannte Frlebrich 
oͤrſter, ſandern auch alle die, fo ein näheres oder gleiches Erbrecht mit den Schwe⸗ 
rkindern des Defunett an deſſen Nachlaß haben, hierdurch zu dem auf den 
Zten Januar 1817 angın gern Termine anhero nach Hannau in des Juſtitiarit Bes 
hauſung geladen, und fein und tor Ekbrecht als natürlicher Sohn ſeines Vaters 
und als Erben nachzuweiſen; widrigenfalls fie von dieſer Erbſchaft praͤcludirt und 
dite Erbſchaftsmaſſe nach Abzug der zu bezahlenden Schulden und aller Koſten an 
die Schweſterkinder ausgeantwortet wetden fol Zugleich wird dem Abſentt und 
andern Inteſtaterben der Herr Jufiscommuiffiongrach Dealer onder als welcher 
dem Foͤrſter zum Curator keſtellt, und der Herr Stabkgerichts⸗ Aſſeſſor Juͤngung 
zu Mandatarits in Vorſchlag gebracht. V 
en er Wecker, Stadtgerſchts Dirertor, als Juſtitiarlus zu Stelus dorf, 


i Offener Atreſt. . 

„ Glogau den aten September 1816. Es ift über den gefammten Nachlaß 
des verſtorbenen biefigen juͤdiſchen Burgers Hirſch Stmon Lendon der Concurs er⸗ 
offnet worden. Alle diejenigen, welche von dem Gemein ſchuld ner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, werden daher angewieſen, 
Miemanden etwas davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten OSber⸗Lan⸗ 
desgericht davon förderfamft trenſich Anzelge zu erffatten, und die Gelder oder 
1 jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das Depoſitum 
des Ober⸗ Landesgerichts hieſelbſt abzulis fern. Sollte gegen dieſen Befehl gehan⸗ 
delt werden, ſo wird die geleiſtete Zahlung oder erfolgte Aus antwortung für nicht 
geſchehen geachtet und zum Veſten der Contursmaſſe ander weie bepgetrieben werden. 
Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben ver ſchweigen und 
zurückhalten, ſo wird er noch außerdem alles ſeines daran haben den Unterpfand⸗ 

und andern Rechts für verlustig erklart werden. g 
ee Anal. 28255 Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und 
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vom 2. Detober 1816. 
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Gs | Zu verkaufen. g N 
2 Breslalu. Ein deppelnaſiger Hühnerhund, auch zur Woſſerjagd brauch⸗ 

bar, iſt zu verkaufen vor dem Nicolalthore im goldnen Ringe 2 Treppen boch. 

5 Dohm Breslau den sten Juni 1816. Zur Licitatlon des auf Antrag 
der Realglaͤubiger ſubhaſtirten auf 5258 Rthlr. 9 fgr. 2 d' in Coucant im May 


d. J. gerichtlich abgeſchatzten zu Frankenberg größern Anthells ſub Nro. 12. dele⸗ 


genen Anton Prausnerſchen Bauerguts, ſind Termint auf den 26ften Auguſt c. und 
den 28ſten October c., der letzte peremtoriſche Termin aber auf den zten Januar 
1677. vor dem hiezu ernannten Commiſſarſo, Herrn Aſſeſſor Forche, Vormittags 
um 9 Ühr anberaumt worden. Kauftuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden 
daher aufgefordert, in gedachten Terminen in unſerer Amtskanzley die Verkaufs⸗ 
Bedingungen zu vernehmen, Ihre Gebothe abzugeben und ſonach den Zuſchlag zu 
gewaͤrkigen. Auf ſpaͤtere Gebothe wird keine Ruͤckſſcht genommen werden. 
Königl, Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamt. 


2 


Dlresian dem ıoten April 18:6. Das zum Nachlaß des verſtorbenen 


Stuhlmacher Johann Zacharias Mevius gehörende, auf der Groſchegaſſe ſub 
Nro, 825. gelegene Wehnhaus, welches nach der am Ratbhauſe aushängenden 
Taxe auf 3740 Rihl. zu § pro Cent und 3116 Rthl. 16 gr. zu 6 pro Cent gericht⸗ 
lich abgeſchatzt worden, ſoll in Terminis den 30. Juli c., den 30. Sept. c. und den 


4 Decbr, c. Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſigfaͤbige Kauf: 


luſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich zur deſtimmten Zeit, deſonders 


aber in dem auf den Aten Decbr. c. anſtehendem letztern Termino Vormittags um 


11 Uhr vor dem hierzu geordneten Cemmiſſario, Herrn Juſtizrath Witte, bey dem 
hieſigen König. Stadtgericht einzuſinden und ihre Gedolhe 2 abzulegen, 
biernächſt aber zu gewärtigen daß dem Meiſt⸗ und Beſibietbenden der vorbeſchrie⸗ 
dene Fundus durch das Adjudtcations Erkenntniß zugeeignet, auch nach gerichtl. 
Erlegung des Kaufſchillings die Löichung der ſaͤmmtlich darauf intabulirten Forde⸗ 

rungen verfuͤgt werden wird. a: 
Dobm Brestau ren asſten May 1816. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß auf den Antrag des v. Stacheſchen Maſſaͤ Curatoris, Herrn Hoffiscal Dehmel 
klegnitz das im Wohlauer Creife gelegene auf 25974 Rihlr. 16 far. Cour. land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzte Rittergut Ober und Nieder⸗Krehlau ſubhaſtirt, und Ter⸗ 
mint hieltationis auf den zten Auguſt, den gten November a. c., und peremtoriſch 
den 13ten Februar 1817, coram Commiſſarlo, Herrn Rath Rohrſcheid anberaumt 
worden. Es werden daher alle und jede Kauflunige und Zahlungs fähige hierdurch 
vorgeladen, in diefen Terminen, und beſonders in dem legten und peremtoriſchen 
Termine, an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohm in hi 
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ſchoͤflichen Orphanotrophio Vormittags um 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebothe abe 
zugeben und nach erfolgter Genehmigung zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethen⸗ 
den und Beſtzahlenden das Gut adjudieirt werden wird. 

Könige Preuß. Hoſrichteramt. 

Glogau den esſten Junleng 16. Das Tiſchlexr Rudolphſche Haus No. gg. 
im 4ten Viertel, gefhägt auf 341 Rthlr. 14 gr., ſoll in den Term inen: = 

den ı6ten Auguſt, Ka 177 5 
’ den ı5ten October, 

ö den 16tin December Re 
Vormittags um 10 Ubr auf hleſigem Rithhauſe an den Meiſtblethenden verkaufe 
werden. \ Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. f 

Guhrau den zoften Juli 1816. Das in dem Koͤnigl. Wohlauſchen 
Amtsdorfe Tomnitz belegene auf 977 Rihlr. 5 ſgr. in Cour. gerichtlich taxirte Glanz 
bitzſche Bauergut fol Theilungs halber in den den aten Sepiember, den 30. Sep⸗ 
tember und den agfien October d. J im Amte Wahlau anſtehenden Terminen, wo⸗ 
von der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige einladet 8 a 

, Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Wahlan. 2 

Sagan den raten Inni 1816. Auf den Antrag der Lichtenſtaͤdtſchen Er⸗ 
ben ſollen die der verwittweten Gräfin v. Schlabrendorf geb. Gräfin v. Kalkreuth 
gehörigen im hieſigen Fuͤrſtenthum und heſſen Priebuſſer Crelſe zu erb- und ablichen 
Rechten belegenen Güter Tſchöppeln, Quolsdorf und Halbzeisdort, welche unterm 
azſten Februar 1816. zufolge der in der Regtſtratur des unterzelchneten Gerichts 
zur Einſicht bereit liegenden Taxe auf 25507 Rthlr. 18 far. landſchaftlich gewur⸗ 
diget worden, im Wege nothwendiger Subhaftation verſteigert werden. Zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in denen hierzu angeſetzten Terminen 
den 21ſten October d. J., den 22ften Januar, den 23ften April k. J., von wel⸗ 
chen der letztere peremtortſch iſt, auf hieſigem Fuͤrſtenhums⸗Gericht vor dem Di- 
rector Bail, als ernannten Commiſſario, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤter eingehende Gebothe aber wird keine 

‚ Brückficht genommen werden. 
: Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 

Gruß au den aten September 1816. Von dem Königl. Gericht der ches 
maligen Grüßauer Gtiftsgüter wird das ſub No. 58. zu Liebau gelegene zum Ver⸗ 
mögen des geweſenen Acciſe-Controlleur Neugebauer gehörige und auf 176 Rthlr. 
26 ſgr. 8 d'. Courant magiſtratualiſch geſchaͤtzte Haus nebſt dazu gehoͤrigen Gaͤrt⸗ 
chen im Wege der Execution auf Antrag eines Nealgläubigers ſubhaſtiret. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem 

auf den ı3ten November c. a. f > 

fruͤh um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Licitationstermine zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Realglaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt 
werden wird. Koͤnigl. Gericht der ehemal. Gräßauer Stiftsgüter. 

Strehlen den goſten Juni 1816. Es ſoll der bierſelbſt ſub Neo. 232. 
gelegene zum Beckſchen Nachlaſſe gehörige auf 4506 Rthlr. 9 gr. 74 pf. Courant 
gerichtlich gewuͤrdigte Gaſthof modo Subhaſtationis verkauft werden, 15 3 2 

> 6; thungs⸗ 
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thungstermine darzu haben wir auf den sten September a. e., den zten Noven 
ber a. c., und den 4ten Januar a. ſut., welcher letzterer peremtoriſch iſt, jedesmal 
von Vormittags 10 Uhr hierſelbſt anberaumt. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch von uns darzu eingeladen, ſich am genannten Tage auf 
unſerer Gerichte ſtube in Per ſon einzufinden, ihre Gebothe abzugeben! und der Ad⸗ 


5 judication dieſes Fund gegen zuvor erfolgter Kaufgelder⸗Berichtigung gewaͤrtig zu 


eyn. Die Taxe davon kann täglich bey uns, ſo wie bey dem Koͤnigl Stadtge⸗ 
richte zu Breslau eingeſehen werden, 2 
N 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


8 Sagan den roten Juni 1816. Das Gericht der herzoglichen Reſidenz⸗ 
ſtadt Sagan macht hierdurch zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt, daß das dem 
Commſſionsrathe Pitſch geboͤrige, ohnweit hieſiger Stadt gelegene Gut Altdorf, 
welches gerichtlich auf 13738 Rthlr. 13 gr. 4 pf. gewuͤrdiget worden, zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt und hierzu drey Biethungstermine den Zıflen Auguſt, 
31. October und peremtorie den 31ſten December d. J. anberaumet worden. Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauſtuſtige laden wir ein, in diefen Terminen, beſonders aber in dem 

letzten peremtorlſchen Biethungstermine den 3iſten December d. J. vor dem Depu⸗ 
tato, Stadtrichter Walther, Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Gutes unter der Ber 
dingung der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſitum zu gewaͤrtigen. 
geubus den ıöten Auguſt 1816. Die der Anna Maria Altſcher ebehin 
verwittwet geweſenen Friebe geborne Grun zugehorige, auf 1159 Rihlr. 21 für. 
6 d, gewuͤrdigte, zu Hennersdorf im Jauerſchen Ereife gelegene Buſchwaſſermühle, 
mit einem großen Mehlgange, einem Spitzgange und einer Schneidemüͤhle fell auf 
den Antrag der Beſitzern in Termino 
ea REN den ıflen October 1816., 
3 . den aten November 1816. 
; Sr 8 und peremtorie 
825 2 a den aten December 1816. 
an den Melſtbiethenden Sffentlich verkauft werden. Zablungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden dabero zu Abgedang ihrer Gebothe, deſonders im peremteniſchen Termine, 
in das berrſchaftliche Schloß nach Schlauphoff früh um 9 Uhr vorgeladen und 
ſoll dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach foͤrderſamſier Einwilligung der Beſitzern 
und ber Realgläubiger die Mühle zugeſchlagen werden, 

aeg Koͤnigl. Preuß Gericht der ehemal. Leuduſſer Stiftsguͤter. 

) Tarnowanz den aaſten Auguſt 1816, Die unter der Jurisdittlon des 
unterzeichneten Juſtizamtes ſub Nro. 20, zu Zuzella bey Krappitz gelegene Roboth⸗ 
göͤrtnerſtelle, wozu 3 Breslauer Scheffel Ausſaat Acker, 1 Garten, 2 Wieſen und 
2 Gebäude gehören, und welche im Jahre 1810. auf N 
* 39 Rthlr. Nominal⸗Muͤnze a 
abgeſchaͤtzt worden, fon Schulden halder öffentlich an den Meiſtdiethenden veraͤuſ⸗ 
ſert werden. Wir haben hierzu Te minum licitationis anf den 7ten November c. a, 
als Donnerſtags früh um 9 Uhr in unſerer Juſtizkanzley angeſetzt, und laden alle 


N Kanflufige und Zahlungsfahige dazu ein. . 
| u ABbulgl. Preuß. Tun. geben 
Sehe, er 
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) Sleiwltz den igten September 1816. Zum freywilligen Verkauf des 
„ fab Nro. 34. nebſt Garten in Jakobswalde Toſter Erelſes welches auf 
150 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſtehet der einzige Biethungster⸗ 
min auf den 28ſten October in loro Jakobs walde an, wozu Kauffuſtige eingeladen 
werden. 5 Fauͤrſtlich Hohenloheſches Gerichts amt. 

*) Czarnowanz don aiſten Auguſt 1816. Auf den Antrag des Vormun⸗ 
des der Mathus Firlußſchen minorennen Kinder ſoll die biefeibit ſub Nrol 50, ge⸗ 
legene, den Erben gehörige, auf 24 Rthle. 24 for. Münz Eosrant gewüͤrdigte 
wüuͤſte Robothgartnerſtelle mit allen Dazu gehoͤrigen Grundftücten und Gebäuden, 
jedoch ohne alles Vieh und Wirthſchafts Inventarium, meiſtriethend verkauft 
werden, und iſt hiezu ein Termin auf den 7ten November c. a., als Donnerſtags, 
früb um 9 Uhr in unſerer Juſttzkanzley anderaumt worden. Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden zu dieſem Termine vorgeladen. a 

= Könige. Preuß. Juſtlzamt. 

| er Storch. Knebel. 
Zu vermiethen. 

) Breslan. Eine Stube für eine auch zwey Perſonen iſt dieſen Woll 
markt über abzulaſſen. Auch iſt daſelbſt ein vortheilhafter Hausladen zu vermie⸗ 
then. Nachricht giebt der Conditor Frey in Nro. 1. auf dem Paradeplatz. 2 
Breslau. Eine meublirte Stube im erſten Stock vorn heraus wäre 
dieſen Wollmarkt, fo wie auch als Abſtelge⸗Quartier, auf der aͤußern Ricolaiſtraße 


in Niro. 420. abzulaſſen. a 8 
Zu verpachten. i i . 
„ Breslau den zoſten September 1816. Da der bey dem Hoſpltal zu 
11000 Jungfrauen vor dem Oderthore gelegene fogena nte Vorſteher⸗Garten 
nebſt dazu gehoͤrigem Sommet⸗Wohnhauſe zum Beſten der Hoſpitalkaſſe auf 3 Jahre 
zum Privatvergnuͤgen verpachtet werden foll; fo werden Pachtluſtige eingeladen, 
in Termino den 18ten October c. a. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe 
ſich zu melden und zu gewartigen, daß diefer Garten dem Meiſtbiethenden werde 
zugeſchlagen werden. . . ö 
8 5 Zum Magiſtrat bieſſger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Oder⸗Bürgermeiſter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. 
Zu verauctiontren. | 9 

5 Breslau den ıflen Auguſt 1816. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die von der verſtordenen Kaufmann Kriele Frau Beate Eleonore geb. 
N Bräunert früher verwit. geweſenen Bretke nachgelaffenen Prätiofa nebſt Sillderzeug, 
wovon dle Conſignatlon auf dem Rathhauſe einzufehen;, auf den 18ten October c. 
im gerichtlichen Auctionszimmer im Armenhauſen an die Melſibtetdenden gegen 
baare Bezahlung in Courant verſteigert werden ſollen. Die Auction nimmt Vormit⸗ 


U ren Anfang. 
ne SINE Dias Könige, Stadt» Waifenamt; 
Sachen, fo verlohren worden 2 1 
) Breslar. Der Bothe, welcher die Beſorgung eon dem Woſtamte zu 


Neiſſe nach Patſchkau hatte, hat auf dem Wege dahln einen wohl vetſiegelten Brief 
pet 
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per Adreſſe HerenSchielfihtenftein in Parfchfau berlohren, worinn. ein Pfandbrief 
ſub Nro. 549. auf die fin Lublinitzet Ereife gelegene Herrſchaft Koſchentin über 
100 Rthlr., und ein Pfandbrief ſub Nro. 249 auf dle im Lubliniger Crelſe geler 
gene Güter Glinitz äber 50 Rthlr., befindlich war. Der ehrlihe Finder wird 
erſucht, dieſe Pfandbrlefe gegen eine der Sache angemeſſene Belohnung entweder 
an das wohllö e Poſtamt zu Neiſſe, oder an den Herrn Schie Lichtenſtein in Patſch⸗ 
kau, oder an mich abzugeben. Uebrigens habe ich die noͤthige Sicherheits Vor ⸗ 
kehrungen getroffen. a SER 
Abraham Valentin, wohnhaft auf der goldnen Radegaſſe. 
*) Feſtenberg den 18ten September 1816. Zur 40ſten Geldlotterie 
find meinem Spieler 5 Looſe, als ro. 1123. 29. 30. 2771. und 80 verlohren 
worden. Nur dem Rechtmaͤßigen wird ber etwanige Gewinn ausgezahlt werden. 


8 5 B. Schumann. 
; . AVERTISSEMENTS. \ 

*) Breslau. Delikater Cyper⸗Weln das Quart 20 ggr. und 1 Kehle, 
der Eimer So, 70 und 80 Rthlr.; ungarſche herbe und füße Aus bruch und Nieder⸗ 
ungar⸗Weine; Franzwein, Mallaga, Rhelnwein, neuer mouſſtrender Champag⸗ 
ner, Burgunder zu diverſen Preißen; Portwein der Eimer 36 Rthlr., das Quart 
12 ggr.; feiner Ofener Weln, achter 18 1 rer, der Eimer 38 Rthlr., das Quart 
12 g9r., dito der Eimer 32 Rihlr., das Quart 12 ſgr.; Biſchoff⸗Eſſenz das 
Pfund 1 Rthlr. 10 fgr.; feiner Jamaica» Rumm der Eimer 45 bis 50 Rthlr., die 
Bouteille 16 und 20 gar.; Franzbrandtwein der Eimer 30 Rthlr., das Quart 
12 ſgr. — alles in Courant oder Realmünze — iſt zu bekommen bey n 

5 . ; Ehrifian Gottlieb Reimann, im Feigenbaum. 

) Breslau. Bey Holäufer-ift wieder zu bekommen: Rohlwes, Joh. 
Nic, allgemeines Viehbuch; oder Unterricht, wie der Landmann feine Pferde, fein 
Hornbieh, Schaafe, Ziegen, Schweine und Hunde erziehen, warten und futtern, 
und ihre Krankheiten erkennen und heiten fol. Mit 1 Kupfer. Siebente verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. 8. Berlin in der Maurerſchen Buchhandlung. Preiß 
20 gr. Deſſelben Taſchen⸗Pferdearzt im Felde. Ein Noth- und Huͤlfsbͤͤchleln 
für die Cavallerle, die Krankheiten ihrer Pferde leicht zu hellen. 12. Ebendoſeſbſt 
in einem netten Umſchlage geheftet. Preiß 6 gr. Deſſelben daſſelbe Buch ausfuͤhr⸗ 
licher. Mit 2 Kupfern, ate verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. Ebendaſelbſ. 
Prelß 1 Rihlr. — Ein Verzeichniß der neueſten Verlags buͤcher der Maurer und 
Graͤfferſchen Bücher gratis. 5 ’ 

*) Breslau. Es ſucht jemand eine Gelegenheit, um mit Extrapoſt gegen 
Vergütung der halben Koſten bis zum roten oder Taten October nach Brun qu 
fahren. Das Naͤhere erfahrt man Nro. 4. in den drey Bergen. 8 a en 

2. res⸗ 


L (369) 8 
) Breslau. Meinen refs. Freunden zeige ich hiermit die Verlegung mel⸗ 
ner Liqueur⸗Fabrike aus dem lelmernen Haufe auf der Odergaſſe, in mein zur 
ſchoͤnen Stube genanntes Haus Nro. 2076, gedachter Straße, ganz ergebenſt an. 
= Johann Wilhelm Thlem. 
*) Breslau. Feiner Arrak die Quartflaſche 20 gar Courant, die halbe 
10 ggr. Cour; vollſaftige Gardeſer Eit onen das Stück 3, 4 und 5 ſgr.; Schwei⸗ 


zer Kaͤſe das Pfund 10 ſar Mz.; hel. Käſe; Vanille und Geſundhelts⸗Chocolade; 


alle Arten Thee; frlſche, fette hollaͤndiſche Heeringe find nedft allen Specerey⸗ 
und Farbewaaren um billige Preiße zu haben bey Joh. Ludwig Werner. 
: ) Breslau. Ganz feiner Varinas⸗Canaſter in Rollen von beſonders 
angenehmen Geruch und fehr leicht zum Rauchen das Pfund 80 und 45 far Cour. ; 
hollaͤndiſcher Rollen- Portorico das Pfund 18 gar. Cour.; geſchnlttene feine Cana⸗ 
ſter das Pfund 70, 60, 40, 30 und 24 for. Mz.; Tonnen⸗Canaſter das Pfund 

20, 16, 12 und 10 fgr. Mz.; verſchiedene Packet und Schnupftabake bey 

i Joh Ludw. Werner, 

N , Kupferſchmlebegaſſe neben dem weißen Engel in Nro. 1720. 

*) Breslau. Zum Waſchen feiner Leibwäfche und zum Kniffen von Vor⸗ 
hemden und Freſen auf der Maſchine empfiehlt ſich gehorſamſt 5 . 

Dorothea Scholz, Kupferſchmiedegaſſe im weißen Engel. 

) Breslau. Ein geſchickter Muſiklehrer findet fein gutes Unterkommen. 

Wo ertheilt der Koͤnlkgl. RC Rath Fiſchbach, Neumarkt Nro. 1602. 

) Breslau. Neue Elbinger Bricken, fetter geräucherter Lachs, Spick⸗ 
und marinirte Aale find fo eben angekommen und zu haben bey 5 
f a F. A. Krumpholtz. 

*) Breslau den 26. September 1816. Von dem v. Wolff Treſchen und 
Lahniſcher Gerichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß über das Vermögen 
des von hier ausgetretenen Freigaͤrtner und Muͤllermeiſter, Daniel Knappe heut 
Concurſus formalls eröffnet worden, und auf den Antrag feiner bekannten Real⸗ 
und Perſenal⸗Glaͤubiger die mit No. 2 bezeichnete, a 5 p. . auf 1106 Rthl. 13 (gr, 

3 d. Cour dorfgerichtlich gewuͤrdigte Frelgaͤrtmerſtelle und Windmühle nebſt Obſt⸗ 
- garten, Wieſewachs und 1 Scheffel Aus ſaat Ackerland, in termino den 2. Decem⸗ 

ber c. a. Vormittags um 10 Uhr im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 

lich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden demnach 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem vorbeſtimmten peremtoriſchen Licitationster⸗ 
mine vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Canzley des berrſchaf lichen Schloſ⸗ 
ſes zu Treſchen ohnfehlbar einzufinden und ihr Geboth abzugeben, wornach obge⸗ 
dachte Freiſtelle und Windmühle cum appertinentiis dem Meiſt⸗ und Beſtbletben⸗ 
den gegen baare Zahlung in Cour. nach eingeholter Genehmigung der Real⸗Glaͤu⸗ 
biger zugeſchlagen, auf ein ſpaͤteres Geboth aber keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Eine darüber. ſprechende Taxe kann jederzeit in der Canzlen des 
unterzeichneten Gerichts amtes nachgeſehen werden. Zugleich werden alle diejent⸗ 
x gen, 
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gen, welche von den Gemeinſchuldnern an Geldern, Briefſchaften oder ſonſt ellas 
hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, ſolches zur Schulden⸗Maſſe vorbehaͤlt 
lich ihres davon habenden Rechtes zu extradiren, anſonſt ſie zu gewaͤrtigen haben, 
daß ſie ihres daran habenden Rechtes für verluſtig geachtet werden ſollen; diejeni⸗ 
gen aber, ſo einen Auſpruch an das Grundſtück des Gemeinſchuldners oder deſſen 
Perſon zu haben vermeinen, ‚haben ſich in dem obgedachten Termine zu melden, 
ihre Forderungen geltend zu machen, widrigenfalls gie damit praͤcludirt, und ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. s 
A Das v. Wolf Treſchen und Lahniſcher Gerichts⸗Amt. 
ö ich 5 Eckerkunſt, Juſtit. 
Brieg den 10. Auguſt 1816. Von Seiten des unterzeichneten Putil⸗ 
len⸗Collegii werden die etwa noch unbekannten im Koͤnigl. Preußiſchen Militair ſich 
befindenden Gläubiger des am 8. May 18 14. zu Oppeln verftorbenen Koͤnlgl. 
Säalzfaktors Earl Friedrich Pritius hierdurch aufgefordert: ihre etwanigen Forde⸗ 
rungen an die Salzfaktor Pritiusſche Verlaſſenſchaft in Zeiten und laͤngſtens bins 
nen 3 Monaten, vom Tage der Elnruͤckung in die Intelligenzblaͤtter an gerechnet, 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt ſich die 
etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden der Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines 


Erbantheils halten koͤnnen. ER, 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Oberſchleſten. 

Hiteſchberg den zten September 1816. Der Beſitzer der Niedermuͤhle 
zu Buchwald Carl Gottlieb Schlegel ift Willens einen Spitzgang bey feiner eigen⸗ 
kthuͤmlichen Mühle ins Waſſer zu bauen. Ich verfehle dahero nicht, und zwar auf 
den Grund des allerhoͤchſt emanirten Muͤhlen⸗Edlets vom asſten October 1810., 
dieſen von dem ꝛc. Schlegel beabſichtigten Bau hierdurch oͤffentlich zu verlautbaren, 
und haben diejenigen, welche gegen dieſen Bau etwas einwenden wollen, ſich in 
dem geſetzlichen Zeitraum von Acht Wochen, a dato ab, bey mir zu melden und 
ihre Einwendungen ad Protocollum zu geben, indem ſolche nach Ablauf dieſer Friſt 
damit nicht mehr werden gehoͤrt werden. en 

KRoͤnigl. Preuß, Landrath N Creiſes 

g f 8 Freyherr v. r 

Tarnowitz den 11. Septbr. 1816. Der freie Saane e 
graf Henkel v. Donnersmark auf Neudeck, iſt gefonnen, die ſogenanate Horzeller 
Mühle bei Neudeck wegen der durch die oͤftern Ueberſchwemmungen bei An ſpannung 
des Teiches auf den herrſchafel. Wieſen und Aeckern verurſachenden Schadens zu caſ⸗ 
firen, und dagegen eine andere unterſchlaͤchtige Waffermüble mit 2 Gängen unweit 
des Biſia⸗Vorwerks gegenüber dem polniſchen Grenzdorfe Nies darco anzulegen. Es 
wird dies daher in Gemäßheit des hohen Ediets vom 28. October 1810, hierdurch 
oͤffentlich bekannt gemacht, damit diejenigen, welche gegen die beabſichtigte neue 
Müͤhlenanlage ein Widerſpruchsrecht zu haben behaupten, ſolches binnen der ges 
feglichen Friſt von 8 Wochen a dato bei mir darthun konnen. 

f Der Koͤnigl. Landrath Beuthenſchen Kreiſes. 
Oels den 28ſten May 1816. Das herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſch 
Fͤrſtenthums⸗Gericht macht bekannt, daß auf den Antrag verſchiedener Realg'au⸗ 
biger die Subhaßzation des im hieſigen Fuͤrſtenthum und deſſen Trebnitzſchen Creiſe 
Ne Zr Igor } gelege⸗ 


* 
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gelegenen Allodial⸗Rittergutes Peruſchen verfügt worden ſy. Es werden dem⸗ 
nach diejenigen, welche gedachtes Allodtal⸗Riltergut Peruſchen zu beſitzen faͤhig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, eingeladen, in den drey Terminen 
den zoſten September e., den Zoſten December en, beſonders aber den 2zſten April 
3817. , weil nach Ablauf dleſes letzten Termins Feine weitere Gebothe, wenn fie 
nicht noch vor Abfaſſung des Adjudications⸗Beſcheldes eingehen, mehr angenom⸗ 
men werden koͤnnen, Vormittags um 9 Uhr in hieſigem herzogl. Fuͤrſtenchums⸗ 
Gericht entweder in Perſon oder ER g legitimirte Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebothe aur gedachtes Gut eruſchen, welches landſchaftlich auf 
, 37751 Rehlr. 18 [an, zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchazt worden, ber dem hierzu 


kekndunten Deputtrten, Herrn Juſtizrath Fiſcher, abzugeben wonaͤchſt der Zu⸗ 


ſchlag an den Meiſtbiethenden und annetzmlich Jahlenden erfolgen wird. Uebri⸗ 
gens dient zur Nachricht, daß die Taxe dleſes Gutes In hieſtger Gerichtsuelle nach⸗ 
geſehen werden kann, Zugleich wird den Inhadern der für den v. Manftein fab 
Rio, 6. des Hypothekenbuches unterm 27ſten May 1791. eingetragenen Forderung 
von 13000. Kthlr. biermit bekannt gemacht, daß, wenn ſie in gedachtem letzten 
Termin ausbleiben, oder gegen den Zuſchlag keinen geſetz ich degruͤndeten Wider⸗ 
ſpruch anbringen ſollten, dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt und die Loͤ⸗ 
ſchung der leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. EEE 
: Pat ſchkau den 2aften. Auguſt 1816, Auf den Antrag der Bauer Faul⸗ 
haberſchen Erben fol das auf 1195 Rthlr. 1 (dr. 4 d. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Bauergut ſub Nro. 57. zu Heinersdorf Neiſſer Ereifes in Termino lieitarionig den 
ıften October, aten November, und peremtorie den zten December d. J. öffents 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden hiermit aufgefordert , ſich an gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe in unſerer Gerichtsſtube zu melden, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen; wobey zugleich bekannt gemacht wird, daß 
auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. Zugleich werden die 
unbekannten Neulprätendenten aufgefordert, ſpaͤteſtens in vorgedachtem peremto⸗ 
tifchen Termine ihre Nealanfprüche zu liquidiren und geltend zu machen; widrigen⸗ 
falls fie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 
Mittel⸗Kauffung den gaſten May 1816, Das Gerichtsamt von Mit⸗ 
tel⸗Kauffung ſubhaſtiet auf Antrag des Curatoris der Muller Linkeſchen Nachlaß ⸗ 


maſſe, Deren Juſtiz⸗Commiſſarius Woit, die nach der bey dem Gerlchtsamte eins 


zuſehenden 2 auf 3561 Rthlr. 22 far, Cour. geſchätzte Mahl⸗ und Brettſchnei⸗ 
demuͤhle des Müller Carl Gottlieb Glaͤſer Nro. 20. in eittel⸗Kouffung Hirſchderg⸗ 
ſchen Creiſes in dem auf den ıften Auguſt, ıflen October, und beſonders auf den 
aten December d. J. angefrgten praͤtluſtviſchen Bietbungstermine, wozu alle Kauf⸗ 
fähige des Vormittags um to Uhr zur Erftärung ihrer Gebothe und Erwartung 
des Zu chlages oͤffentlich vorgeladen, und die eingetragenen Glaͤubiger zugleich bes 
nachrichtigt werden, daß im Falle ihres Aus bleibens dem Meiſtbiethenden nicht nur 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufpreiſes die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer aus gehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar letztere ohne daß es zu dieſem Zwecke der Bepbringung der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfüge werden ſoll. : 

Das Gerichtsamt, 


„„ 22.28 
Donnerſtags den 3. Ottober 1816, 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛt. 1 
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23.1 dberkaufen. Be 
Breslau. Ein in der reitzendſten Gegend von Breslau gelegener ſehr 
ſchoͤner großer Garten, der nicht nur vlel Obſtbaͤume, ſondern fehr angenehme 
ſchattige engliſche Parthien und bedeutende Orangerie enthält, und wozu auch außer ⸗ 
dem noch Uecker und Wieſen und eine vorzüglich ſchoͤne Vieh⸗Wirthſchaft gehoͤret, 
und der für eine Pridatgeſeulſchaft, oder als öffentlicher Garten, imgleichen zu An⸗ 
legung einer Brandtwelnbrennerey „Eſſ g oder ſonſtigen Fabrik ſehr paſſend we⸗ 
gen feiner ſchoͤnen kage wär“, iſt zu verkaufen, und das Nähere hierüber in dem 
Haufe Neo. 1207. im erſten Stock auf dem Kraͤnzelmarkt neben der Apotheke 
in erfahren. SR kp a 8 
. Breslau. Das auf der kleinen Groſchengaſſe ſud Nro. 1018. gelegene 
Haus, welches „in gufem Bauſfande iſt, einen großen Hofraum und drey Wagen⸗ 

Nemſſen hat, wird nebſt Garten Veränderungs wegen aus freyer Hand verkauft. 

a ) Breslau. Eine in dem beſten Bauſtande befindliche dreygaͤngige Waſ⸗ 
ſermühle , wobey 12 Scheffel Ausſaat, gehörig Wieſewachs auf 4 bis 5 Kühe, 
3 Mellen vor dem Oderthore entlegen, iſt wegen einer baldigen Veränderung ſo⸗ 
gleich zu verkaufen. Naͤheres Sandgaſſe Nro. 1593. : 
Breslau den 23. April 186. Von Seiten des unterzeichneten Königl, 
Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 

Ant ag der verehelichten Chriftiane Nofine Ludwig gebornen Adolph wegen ruͤckſaͤn⸗ 

digee Zinſen die Sudhaſtatlon des im Fuͤrſtenthum Jauer und deſſen Hir ſchbergſchen 
Creiſe gelegenen Rittergutes Rohrlach nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und 
Nutzungen, welches im Jahr 1813. nach der dem bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober Lan⸗ 
desgericht aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehen⸗ 
den Tape londſchaſtlich auf 58164 Rihlr. 62 d'. adgeſchaͤtzt if, befunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 28ſten May c. a. an 

gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmli den 11 October c. und den 

13. Januar f., beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den zten May 

1817 Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. eee Tielſch 

im Partheyen Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder 

durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus Aren 
er 
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der hieſtgen Juſtizeemwiſſarlen (wezu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
der Juſtiz⸗Commiſſonsrath Enger, Juſtis Roma erat Ludınig und Sf 
co nmiſſarius Stoͤckel vorgeſchlagen werden, an deren einen fie fich wenden oͤnnen,) 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sadhuſtotion das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erſolge. Auf 
die nach Ablauf des peremtoriſchen 1 8 1 etwa eingehenden Gebothe wird aber 
keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlxgung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der einge ragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letzteres ohne Production der Inſtrumente, 


verfügt werden. Tre - 
1 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
f Breslau den zgften März 1816, Da das zum Nachlaſſe des hieſelbſt 
verſtorbenen Bürger und Hutmachers Chriftian Gottfried Schmidt gehörige, auf 
der Schuhdrüce ſub Nro. 1793. gelegene Haus, welches nach der am Rathhauſe 
aushängenden Taxe zu 8 ent auf 3220 Rthlr, zu 6 pro Cent aber auf 
26834 Rihlr. Courant von der gedreneten Commſſſton gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Sodhaſtation an den Meiſtbiethenden e 
werden fol: fo werden ſaͤmmetliche befigfähige Kauffulige hierdurch aufgefordert, 
in den zu dieſem Behuſe anberaumten Blethungsterminen den 5. Aug e, den 
8. Octoder c., insbeſondere aber in dem peremtoriſchen Lieitattonstermine den 
12. November c. Vormittags um 11 Uhr an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle vor 
dem geordneten Commiffarto, Herrn Juſtizrath Witte, entweder in Perſon oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth darauf abzugeben und 
ſodenn zu gewaͤrtlgen, daß dem Meiftbierbenden, das erwähnte Haus durch die zu 
eroͤffnende Adjudicatorſa ohnfehlbar adiadicirt, auf die nachher erwa noch einge⸗ 
henden hoͤhern Gebothe aber weiter nicht mehr Ruͤckſicht genommen werden wird. 
N . Das Königl. Gericht der Stadt. 
Sag an den loten Auguſt 1816. Die dem nun verſtorbenen Müller 
Carl Gottlob Schubert zugehörig geweſenen dey Prtebus delegenen und auf 
450 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigten beyden Windmühlen follen auf den Antrag 
der Erben den 26ſten Oetober d. J. früh 10 Uhr vor uns hieſelbſt an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, woſu wir beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kauflufi 
daß in dieſem Termine der Zufchlag an den Meiſt⸗ 


mit dem Bemerkel einladen, 
biethenden mit Genehmigung der Jnteteſſenten erfolgen ſoll, ohne auf fpärer 
7 * 


eingehende Gebothe weiter zu achten 
a Herzoglich Saganſches Nentkammer -Yufkigame, 8 
Wartenberg den 16ten Auguſt 1816. Es fol auf Antrag der Real⸗ 
gläubiger der Verkauf der hleſelbſt am Markte belegenen ehemaligen Gaſtwirth 
Reppſchen Bauſtelle zu dem Haufe ſub No. 83. und 34, welche rüͤckſichtlich der 
dadey befindlichen guten Keller auf 1030 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤßzt worden, und 
wobey 1000 Rthlr. Feuerſoztetaͤtsgelder verſichert ind, ſtatt ien. Es find dem⸗ 
nach zu dieſem Behufe im Wege der nothwendigen Subhaftarion Termine auf den 
afien Oetober, iſten November und peremtortich auf den zten December a e. bie⸗ 
ſelbſt anberaumt worden, zu welchem befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen werden, gedachten Tages ſich einzufinden, ihr Geboth zu 2 


* 636990 & 
fol zu geben und demnaͤchſt dem Zuschlag beſagter Bauſtelle an den Meiſtbiethen⸗ 
den gegen lach baare Zahlung zu gewaͤrt igen. 

Wan Sue A f 3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Tarnowitz den gyſten Auguſt 1816. Die nach Wieſchowa Toſt⸗Glei⸗ 
witzer Creiſes gehörige zu Waldhof belegene auf 171 Rthlr. To ge. 32 pf. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Thomas kißſche Freygaͤrtnerſtelle ſoll auf den Antrag der Er⸗ 
ben Sheilungs halber in Termino unico et peremtorio den 14ten November d. J. 
in der Gerichtsamis⸗Canzley zu Broslawitz öffentlich verkauft werden; und wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich ſpaͤteſtens in die⸗ 
mann zu melden, ihre Gebothe abzugeben und ſonaͤchſt den Znſchlag für das 
eiſt⸗ und Beſtgeboth unter Vorbehalt der odervormundſchaftlichen Approbation 


zu gewaͤrtigen. 5 N f ea 

Das Wieſchower Gerichtsamt. Ulrich, 
Sagan den raten Auguſt 1876. Von dem unterzeichneten Gerichte wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß zum offentlichen nothwendigen Verkauf des zur 
e e e e Concursmaſſe gehörigen ſogenannten Dehmelfchen 
Graſegartens vor dem Eckerſchen Thore, welcher gerlchtlich auf 326 Nthir. 16 gr. 

gewürdiget, ein einziger Biethungstermin auf - 4 

50 = den sten November d. J. es 
anberaumet worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir hiermit ein, ſich ge⸗ 
dachten Tages vor dem Deputato, Stadtrichter Walther, Vormittags um o Uhr 
auf dem hieſigen Ratbhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
dieſes Grundſtucks unter der Bedingung der baldigen Einzablung der Kaufgelder 
ad Depoſitum judicit zu gewaͤrtigen. 2 | 


1 1 Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt Sagan. 
Landsberg den ezſten Auguſ 18 6. Zur Subbaſtatlon des bieſelbſt 
ſub Nro. 40. belegenen Ehrtſttan Sſchleſchkyſchen Hauſes nebft kleinem Gärtchen, 
welches 40 110 Rihlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein pere ntoßiſcher 
Licitatlonstermin auf den Sten December 1816. in der hieſigen Gerichtsſtube anbe⸗ 
raumt. Kaufuflige werden zu demſelben hiermit eingeladen; und kann die Taxe 
in der hleſigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur jederzeit einge,ehen werden f 
üß I d „ Koͤnigl. Stadtgericht: 143 
Kuen den aoſten September 1816. Das Bittmaanſche Colon ſſſen Haus 
nebſt Gaͤrchen 15 Ru en, welches 50 Rtblr. in Courant taxirt, ſoll den 1a. No⸗ 
vember d. I 0 Auf eifibierhenden verkauft werden, wozu wir befiß= und zah⸗ 
lungsfähige Kauffußige, in der Canzley Vormittags um 10 Uhr zu erſcheiner, ein⸗ 
den. [ee Dass graͤſlich v. Carmerſche Gerichtsamt. 


9) Landsberg den ayſten Auguf 1816. Zur Subhaſta⸗ n des biefelbfe 
bab Nos, 50, belege nen Auen Gregoriſchen aue, welches uf Fr Athle. 8 gr. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher Lieitationstermin auf 
den Stem December 4816. in der Hiefigen Gerichtsſtrse anberaumt. Kaufluſtige ; 
iu 5 7 0 der geladen „und fan» die Taxe in der hieſigen Stadt⸗ 
* * * i 12) be. ’ 8 
1 5 . 1 eee wer g, Stadtgerſcht. 
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Bau dermiethen. 3 

) Breslau. Zu vermtethen und auf Weihnachten zu beziehen if die auf 

der Carlsgaſſe ſub Nro. 740 belegene Handlungsgelegenheit, beſtehend aus einem 

Comtolr nebſt daranſtoßender Stube, einem großen Gewoͤlbe und Keller; fo wie 

die dazu gehörige Wohnung von einer Stube und Alkove nebſt Zubehör, Wovon 
das Naͤhere auf der Kupferſchmidtgoſſe in Nro 177. eine Stiege hoch zu erfahren, 


f Ju veraucttoniren. 
*) Breslau. Wegen ſchneller Abreiſe werden Freytags den 4. October 
Vormittags um 9 Uhr auf der Carlsgaſſe im Höfe binter der teformirten Kirche 


in Nro. 730. verfchiedene Uhren, Ringe, Meubles, worunter auch Sectetairs, 
Sophas, Stuͤhle, Spiegel, Matratzen, optiſche Inſtrumente, Waͤſche, Bücher, 
Handrath und mehrere Sachen Öffentlich verſteigert. 
Citatio Creditorum. 2553 
„Breslau den 1gten April 2816. Vor das hleſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authorifirten Liquidatlons⸗ Commiſſarto, Herrn Juſtizrath 
Hepdolph, werden hiermit alle und jede, welche an das in 8599 Rthlr. 10 fer. 
63 d'. beſtehende Vermögen des infolvendo gewordnen Kaufmann Moriz Danziger 
irgend einen rechtsguͤltigen Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
vom sten Auguſt c. an gerechnet, dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den gten November c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liqutdationis 
peremtorto ihre Forderung an den Eridarium entweder in Perſon oder durch einen 
zuläßigen und mit hinreichender Informatton verſehenen Mandatarium anzumel⸗ 
den, den Berrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Docu⸗ 
mente, Briefſchaften und Übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Michtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, 
das Noͤthige zum Protocoll anzuzeigen und alsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in 
dem Claſſiſicationsurtel zu gewärtigen; wogegen ſie dey ihrem Ausbleiben und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ih⸗ 
ren Forderangen an die Schuldenmaſſe des ꝛe. Moriz Danziger praͤcludirt und ih⸗ 
nen des halb wider die uͤbrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen aufs 
erlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetz⸗ 
liche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an 
Bekauntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarli Herren 
Tune uad Pfendſack angewieſen, von denen ſie ſich einen zu waͤhlen und mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen haben. PR 
ne. Girationes Edictales. ELSE EN Er 
Fi Breslau den 2. May 1816. Die Ehefrau des geweſenen Mousquetier 
Johann Löwe, Magdeena Franziska Loͤwin geb. Neumann hat gegen erſteren 
ex capite malitiofä defertiungg auf Trennung des bisher zwiſchen ihnen beſtan⸗ 
denen Bandes der Ehe geklage Da nun zur Klage, Beantwortung und In⸗ 
ſtruction der Sache ein Termin vor dem Herrn Criminal⸗Aktuarius Thiel auß 
den 9. Noobr 4. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt; ſo wird ver⸗ 
klagter Loͤwe hiermit dazu unter der Verwarnung vorgeladen, daß bey 3 c 
u „ F 
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usbleiben das Band der Ehe getrennt, und er für den ſchuldigen Theil wird 
a e 5 Das Könige; Gericht der Stadt. 5 159 
Brieg den nöten Augufi 1816, Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
‚Landesgericht werden auf Anſuchen des Dfficialis ſisci dle entwichene enrollir te 
»Cantoniſten: „Lorenz. Walug aus Matzkirch, Simon Koſirzewa aus Tworkau, 
Joſepb Thomas aus Pſchom und Gawel Zamkor aus Brzezie, dergeſtolt öffentlich 
vorgeladen, daß fe ih innerhalb 12 Wochen und bis zum Sten December d. F. 
Vormittage um 9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗Landes gericht vor dem Deputirten, 
dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Malh Scheller II., geſtellen, von ihrer Entwel⸗ 
chung Rede und Antwort geben und ihre Zurückunft glaubbaſt nachwel en; im 
Sal Ihres Ausbleldens aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie Ihres fämme!ichen Beide 
gend und hiernächſ noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erkläre und ſolche 
dem Fisco zuerkannt werden ſollen. Be. 
Konig. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſten 
) Glogan det aten September 1816. Es it über den geſammten, Nach⸗ 
laß des verſiorbenen Ju iſchen Bürger Hirſch Scher London der Concuts heute er 
‚Öffner worden. Alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß Anſoruche und For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, werden daher vorgeladen, in Termino den 23 Ja⸗ 
nude 1817. Volmittags um 8 Uhr vor dem ernannten Depntato; Herrn Oder⸗ 
Landesgerichts⸗Rath v. Frankenberg, entweder in Perſon oder durch hinreichend in⸗ 
ſormurte und bevollmächtigte biefige Juſtizcommiſſarien, wozu denen, welchen es 
an biefiger Bekanntſchaft fihlt, die Justizeommiſſarien Becher und Landmann vor⸗ 
geſchlagen werden, auf dem hieſigen Schloß zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
zume den und deren Richtgkeit nachzuweiſen. Diejenigen, welche in diefem Ter 
mia nicht etſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen 
son die Waſſe brackadint und ihnen deshalb gegen dle übrigen Gläubiger ein ewigzs 
Stilſchwetgen wird auferlegt werden. n en 
Fete nel. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Riederſchleſſen und der ba und. 
i * Friedland den ıffen September 1816. Das zu Friedland Falkenberg. 
ſchen Crelſes (ud Niob. 85, belegene, auf 175 Rthlr. 5 fgr. Cour. abgeſchaͤtzte, dem 
Weder Andreas Wohlfart angehörige Domintalhaus ſoll auf den Antrag mehrerer 
„Gläubiger um Wege der Subhaſtatlon off entlich verkauft werden. Wir haben zu 
dieſem Bebuf einen einzigen Blethungstermin auf den aten December c. Vormlt⸗ 
um 9 Uhr an eraumt, und laden alle beſſg⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige 
hierdurch e an dem gedachten Tage auf den Zimmern des unterzeichneten Ge⸗ 
richts zu erſcheinen, mit der Verſicherung, daß dem Meiſt, und Beſtbie benden 
das in Rede Reben Grundſiäck zuerkannt werden ſoll. Zugleich werden auch alle 
unbekanate Real: und Perſonal⸗ Gläubiger des Weber Woblfart aufgefordert, in 
den Termine an IRANNten Tage in Perſon oder durch einen binlaͤngiſch ſegitimir⸗ 
ten andatatius doris Apforderungen an den Gemeinſchuldner zu liquidſeen und 
zu beſcheinigen; wil dle aus ibnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die übris 
gen Ereditoren auſerlegt werden wird. e J aid 
Das Gerichtsamt der Hekrſchaft Friedland. 
en 1 8 „ AVERTISSEMENTS: | 
Bee ee ſegelezenhelt nach Berlin. Naͤheres auf der Relfergoſſe 
in Ro, 399. „„.. 
EL ) Bres⸗ 


— 
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*) Bres tau. Ja der Handlung des unterzeichneten ſind nachſtehende 


Waaren in borzuͤglichſter Guͤte und zu den möglich billaßen Preſßen zu haben, als: 
beſte vollſaftige Gardeſer Eitronen in großen Kiſten, voͤll'g verſteuert, und unvet⸗ 


ſteuert zum Tranſſto, einzeln das Hundert zu 53 und 62 Rthlr. Cour,, das Stuͤck 
3, 32 und 4 for. Mz.; Arrae de Goa in ganzen und halben Flaſchen; beſter 
Schweizer und hollaͤndiſcher Käfe; extra feines Probencer Oi in ganzen Gebinden 
und ſleinweiſe, ſo wie auch in Flaſchen von 1 und 4 Pfund; neue Brabonder Sot⸗ 
dellen im Ganzen und Einzelnen; Capern; vorzüglich guter Cremſer Senf der 
Viertil-Eimer 5 2 Rthlr. Cour, das Quart 20 fer, Mz.; Mandeln in weichen 
Schaalen; ſchoͤne trockene tuſſiſche Seiffe ſtelnweiſe und im Pfunde; extra feine 
Chocolade; verſchiedene Sorten feiner, mittlerer und ordinairer Coffee und Zucker, 
ſo wie uͤberhaupt alle andere Specereywaaren; ferner aͤchter hellaͤndiſcher Var nas⸗ 
Rollen⸗Canaſſer, leicht und vom angenehmſten Geruch; vorzüglich ſchoͤner Portos_ 
rleo in Rollen; mehrere Melangen⸗Tabake und Tonnen⸗Canaſters zu verſchiedenen 
Preißen; auch ganz aͤchte erſt vor kurzem erhaltene Havanna⸗Cigaros (oder auch 
Glimmflängel genannt) vom angenehinſten Geruch mit und ohne Roͤhrchen pro 
Kiſte don 1000 Stück 14 bis 16 Rthlr., einzeln das Hundert 13 und 18 Rthlr. 
Eour., das Stuͤck 1 und 14 far. Mz. x r 

2: W. Koſchel, Dhlauer Straße in den drey Hechten. 

) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich ergebenſt an, daß 
ich kommenden Sonntag als den 6. October in dem ehemaligen Würfe: Garten 
das erſte Winter⸗Concert und einige Stunden Tanz halten und damit alle Sonntage, 
Oilenſtage und, Donnerſtage continulren werde, wozu ich ergeb uſt einlade. d 

TER 2 Bartſcht, Coffetier. 
) Breslau. Von auserleſenen Sorten Harlemer Blumenzwiebeln find 


hier um billigen Preiß zu verkaufen: Dpacinthen, Tulpen, Ranunkeln, Anemo⸗ 


nien, Tarcetten, Jongutllen, Frittilarlen, Nartiſſen u. ſ. w. Der Verkaͤufer 


befindet ſich auf der Ohlauer Straße im großen Chrlſtoph bis zum 10, October, 


und bittet um guten Zuſp uch. 5 
) Breslau. Einem hochzuverebrenden Publiko zeige hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt an, daß bey mir in dem auf der Reuſchengaſſe an der Ecke der Toͤpfergaſſe 
neu erbauten Hauſe, nicht nur alle feine Condltorwaaren und beſondere Baͤckertyen, 
fondern auch dellkate eingemachte Früchte und verſchledene warme und kalte Ges 
traͤnke ſtets zu billigen Preißen zu haben ſind. Sr re 
REN 133 J. E. Langer, Conditor. 
Breslau. Ein Blerbrauer, der auch das Malzen verſteht und ſich 
fähig fühle eine Brauereh zu dirigiren, hat ſich wegen einem Unterkommen zu mel ⸗ 
den in der Junkerngaſſe Nro. 896. gleicher Erde im Comtoit. 9 4 11 


werden die öffentlichen Blätter und Anſchlagezettel bekannt machen. 
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J Breslam. J ch wohne jetzt auf der Taſchengaſſe in meinem elgewen 
Käufe RT „N 3 Schulz, Profeſſor Mechanikus. 
„ Iteslau. Von mehreren Muſikfreunden aufgefordert, wird dle 


Koͤnigl. Preuß. Kammer⸗Saͤngerin Demoiſelle Auguſte Schmalz die Ehre haben, 


Montags den 7. Detober Abends um 6 uhr ein großes Vocal - und Inſtrumental⸗ 
Concert zu geden. Das Nähere darüber, wie auch das dazu beſtimmte Locale, 
9 Breslau. Da wir Unterzeichnete gemeinſchaftlich im großen Redouten⸗ 
Saale die Winter⸗Concerte und Bälle fottſetzen, fo verfehlen wir nicht, ſolches 
unſern Freunden und Tanz: Liebhabern anzuzeigen. Der Anfang iſt auf den 
14. October, das Entree beym gewöhnlichen Tanz 8 ger., bey Masken ⸗Baͤllen 
die Dame 4 ggr., der Chapeau 12 ggr. Cour. Wir hoffen einen zahlreichen Bes 
ſuch. nf Die Vorſteher der Dienſtags⸗Geſellſchaft. 
— „ SOiyuke. Dach heiter 
») Breslau. Die den agften September erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau von. einem gefunden Sohne, zeige meinen hleſigen und aus waͤrtigen 
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 2 
N : 2 C. J Menzel, Buchhalter. 
) Altenburg den sten September 1816. Der Unterzeichnete verſendet 
heute von Leipzig an alle ſolide deutſche Buchhandlungen: 1) Zeitgenoſſen. Blo⸗ 
graphien und Charofterififen: No. 3. Preiß auf Druckpapier 1 Thlr., auf Schteib⸗ 
papler 1 Thlr. 12 Gr., auf Vellnpapier 2 Thlr. Inhalt: Joſeph Fouché, Her⸗ 
309. von Otranto, von K. &., mit einem Vorwort von 9. — Jakob Necker, von 
A. W. Schlegel. — Angelika Catalant, von G. L. P. Sievers. — Friedrich 
Conrad Hornemann, von F. G. Crome. — Carl Auguſt Malchus. (Selbſtblo⸗ 
graphle.) — Andeutungen, (kuͤrzere Notizen und Charakteriſtiken) mit einer Eins 


leitung des Herausgebers: K. E. Oelsner. — Guſtav Graf v. Schlabrendorf. — 


Talleyrand — Graf v. Wallmoden. — Louis Ferdinand von Preußen. 2) No- 
tice sur le Duc d' Otrante. Preiß 16 r — Außer dem biographiſchen Theil ent⸗ 
hält dieſe Notice folgende bis jetzt gänzlich unbekannt gebliebenen für die Zeitgeſchichte 
wichtigen Aktenſtuͤcke: I. Circulaire aux Evéques. 16. Nov. 1799. II. Circus 
laire aux Prefets. 21. Nov. 1799, III. Lettre A l’Empereur Napoléon du 2). Dec. 
ii I Lettre au Roi loachim du oo. Janvier 1814. V. Lettre à l Empereur 
Napoléon du 21. Avril 1814. VI. Lettre au comte de Blacas du 2. Juin 1814. 
VII. Lettre a un Ministre du congrès de Vienne du 25. Sept 1814. VIII. Let» 
tre au Duc de Wellington du 97: Juin 1816. IX. Lettre au Prince Blücher du 
1 Juillet 1816. X. Lettre à Louis XVIII. du 2. juillet 1815. XI. Note adresses 
aux minis tres des puissances alliées du 20, Juillst 1615, XII, Fragment d'un 
a g rapport 
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rapport du 16. Aout 1815. 3) Aus dem Leben Joseph Sonde’ ; Derioge von 
Dirante. Nach authentiſchen Quellen und mit wichtigen Aktenſtͤcken für die neueſte 
Zeitgeſchichte. — Anbang: Schreiben Fouche's an Wellington. Prelß 18 Gr. 
Diefe deutſche Ausgabe enthaͤlt ebenfalls die unter 3) aufgeführten Aktenſtüͤcke in 
einer vom Verfaſſer genehmigten richtigen Ueberſetzung. 4) Correspondance du 
Duc d’Otrante avec le Duc de **", Dresde 1. Janvier 1614 I. Premiere lettre. 
Preiß 8 Gr. Einzig aͤchte Ausgabe dleſes merkwuͤrdigen Briefes, dem noch meh: 
rere folgen werden. Die deulſche Ueberſetzung deſſelben befindet ſich Nro, 3) dies 
fer Schriften angehängt». - Brockhaus. 

Vorſtehende Schriften ſind in und außei Deutſchland in allen Buchhan dlun⸗ 
gen, und in Breslau bey beyde Korns, Holaͤufer, Max; in biegnitz bey Kuhlmey; 
in Hirſchfeld bey Thomas; in War ſchau bey Gluͤcksderg, zu erhalten. 

) Kraſchen den 2 7ſten September 18 16. Die Verlobung ſeiner juͤng⸗ 
ſien Tochter Julie, mit dem Herrn v. Siegroth auf Mittel ⸗ Langendorf, meldet 
Unterzelchneter feinen verehrten Freunden und Bekannten unter Verbittung der 
Gluͤckwuͤnſche. G. v. Teichmann, penf.- Rittmeiſter von der Armee. 

) Kielbaſchin den 27. September 1816. Wir haben dle Ehre, allen 
unſern theuren Verwandten und geehrten Freunden und Bekannten die Verlobung 
unſers zweyten Sohnes, Wilhelm v. Siegroth auf Mittel: Langendorf, mit der 
juͤngſten Tochter Julie v. Teichmann aus dem Haufe, Kraſchen hiermit ergebenft 


anzuzeigen. . Carl v. Siegroth. 
1 8 Henriette v. Siegreth geborne b. Brache. 
— — — — — ——— ll ͤ— — ll — 
* Wechsel- Gel Geld» und g Fonds Courſe. 
8 * Breslau den 2. October 1816» - 5 
3 Br. G. \ Br: 9.2 
Amsterdam Cour. 4 W. — — | Kayserl: detto ih 934 
detto detto 2 M. 1393 — IEFPriedrichad'or- 110 94 
Hamburg Banco - - 4 W. 1561 50 Conyentions- Geld 1014/1014 
detto detto 2 M. 50 1491 üüze - = — 1475 1754 
Londoen 2 M. 6 19 — Banco Obligations — 17411 — 
Paris 2 M. — — Staats Schuld. Scheine 762 76 
Leipzig in W. = a Viſta a | — Tresor Scheine 94 
Augsburg e N. inf — Lieferungs- Scheine 714, 
Berlin 2 Viſta 993 — Stadt- Obligations 106 1851 
detto 2 M. | 985 | — [Wiener Einlöfüngs- Scheine 32 — 
Wien - - auf | 317 | — Pfandbriefe ka 1000 Rthlr, 11034 [1023 
detto 2 M | 313 | 31 500 — 11044|103$ 
detto in 20 DAR a Viſta in — — — 1o0o— — — 
2 M. 47 5 Disconio = =»... 1 —- | — 
Boland. ‚Rand- Des x 7 95} | 
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Belag e | 
zu Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
2 vom 3. October 1816, 


Gerichtlich confirmirte, Kaufeontracte. N 

Dohm Breslau den 31ſten Auguſt 1816. Bon dem Koͤnigl. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Joſeph Meiſel die 
ſub No. 20. zu Neudorff bey Canth gelegene Gärtnerftelle laut Kaufcon⸗ 
tract de confirmato den 10. Decbr. 1814. von den Kabierſchkeſchen Er⸗ 
ben fir 787 Rthl. Courant erkauft hat, und iſt der Beſitztitel für den⸗ 
ſelben ex Decreto vom 26. Auguſt 1815. eingetragen worden. ö 

Dohm Breslau den zıften Auguſt 1816. Von dem Koͤnigl. 
Hofrichteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Carl Aßmann das 
ſub No. 5. zu Klein⸗Zöllnig gelegene Bauergut von feinem Vater Chri⸗ 
ſtoph Aßmann laut Kaufcontract de confirmat. den 30. Maͤrz 1816. fuͤr 
1200 Rthlr. erkauft hat, und es iſt der Beſitztitel für denſelben ex De⸗ 
creto vom 17. Juli 1816. eingetragen worden. 

Dohm Breslau den pten Auguſt 1816. Von dem Koͤnigl. 
Hofrichteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Johann Nawroth 
die fub Ro. 41. zu Zirckwitz gelegene Dreſchgaͤrtnerſtell von feinem Vater 
laut Kaufcontract de confirmato 20. April 1816. für 80 Rihl. Courant 
erkauft hat, und iſt der Beſitztitel für denſelben ex Decreto vom 2ꝗſten 
Juli ejusdem anni in das Grund, und Hypothekenbuch eingetragen 
worden. i i = 

Bolckenhayn den 26. Auguſt 1816. Bey dem oͤnigl. Preuß. 
Stadtgericht find vom 5. Jauuar bis ult. Juni 1846. na ſtehende Kauf⸗ 
contracte zur Confirmation vorgetragen worden: 8 

A. Bey der Stadt. i . 

1. Johann Chriſtian Tops, um das in der Niederſtadt fub No. 38. 
belegene Knolliſche dreibierige Haus und drey Hoſpital⸗Ackerſtücken, pro 
600 Rthl. a . ä 
2̃᷑. Derfelbe, um die in der Ober⸗Vorſtadt ſub No. 16 b. belegene 

Knolliſchen halben Scheune, pro zo Rthl. . 

3. Derſelbe, um den in der Nieder Vorſtadt ſub No. 42. belegenen 
Knolliſchen Garten, pro 50 Rthl. —9 

12 4. Der⸗ 


Er 
189 
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4. Der elbe, um das auf dem Butterberge ſub Nro. 93. belegene 
Knoll che Ackerſtück von iz Scheffel, pro 100 Rthl. f 

5. Derſelbe, um das auf dem Butterberge ſub Neo, 90. bels gene 
Knobiſche Ackerſtuͤck von 2 Scheffel, pro 100 Kthl. 

6 Des Tuchmachermeiſter Benjamin Gottlieb Sommer jun., um 
das im Ober- Bezirk der Stedt ſub No. 4 belegene Sommerſche zbierige 
Haus und 3 Hoſpital⸗Ackerſtücke, pro 550 Rthl. N 5 

7. Der Handlungs: Verwandte Johann Gottlieb Boͤhm, um den. 
vor dem Oberthor ſub Nro. 277. belegenen Sommerſchen Saͤegarten, pro 
100 Rthl. a = 
; 8. Der Stadtoerordnete und Seifenſieder Fried. Wilhelm Herzog, um 

die vor dem Oberthor ſub Nro. 4 a, belegene Sommerſche halbe Scheune, 
pro 65 Rthl. ! 

9. Des Ackerbeſitzers Johann George Geisler, um das auf dem Sau⸗ 
berge ſub Nro. 237. belegene Rudolphſche Aderftü von 14 Scheffel, 
pro 130 Rth. N 2 

10. Der Garnhaͤndler Johann Gottfried Rulke, um den vor dem 
Odberthor ſub No. 280. belegenen Vogtiſchen Saͤegarten, pro 138 Rth. 

12 gr. 5 
nn Weber Chriſtian Kaͤſe, um das im Ober = Bezirk der Stadt 
ſub No. 44. belegene Ilgnerſche Haus und drey Hofpital» Ackerſtücke, pro 
250 Rth. a = * 

l 12. Des Tuchſcheer Altmanns, um das im Ober Bezirk der Stadt 
No. 53. belegene Handkiſche Haus und drey Hoſpital⸗Ackerſtuͤcke, pro 
600 Rthl N > 2 i 

13. Derſelbe, um die Handkiſche Tuchſcheer-Tiſchgerechtigkeit, pro 
280 Rthl. Re | 
14: Schuhmacher Gottfr Bürger, um die Sommerſche Schuh bank⸗ 
gerechtigkeit ſub No. 3., pro 118 Rth. 6 

15. Johann Gottlieb Wenrich, um das im Nieder = Bezirk der Stadt 
ſub No. 107. belegene Grauerſche Haus, pro 117 Rih. 

16. Des Leinwanddruckers Franz Joſeph Pohl, um die vor dem 
Nieder⸗Thor ſub Nro. 53. belegenen Gottſchildſchen Obſtgarten, pro 
66 Rthlr. 5 e 6 
: 155 Des Handlungsverwandten Herrn Wilhelm Heinrich Queſſer, 
um den vor dem Nieder⸗Thor ſub Nro. 59. belegenen Gottſchildſchen 
Garten, pro 181 Rthl. N 8 a 

18. Des Schuhmachermeiſter Johann Gottfried Guͤnthers, um Fr 


x 
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auf den Neudecken ſub No. 103 belegene ee von 23 Schfl. 
pro 114 Rthl. 

19 Des Chyrurgi Herrn Carl Friedrich Wilhelm Scheer, um die 
vor dem Ober⸗Thor ſub No. 9 a. belegene Hoizſchadſche 4 Scheune, pro 
62 Rt 

22. Des Hanns Benjamin Vogt Zuſchreibung des in der Oberſtadt 
ſub No. 1. belegenen ex teſtamento ererbten Groß mütterlichen Hauſes und drey 
Hoſpital⸗ ⸗Ackerſtuͤcken, pro 480 Rth. 

21 Chriſtiane und Heinrich Benjamin Vogts Zuſchreibung in commu⸗ 
nione der aus dem großmuͤtterlichen Teſtament ererbten vor dem Oberthore 
ſub Ro 22 belegenen Scheune, pro 70 Rh. 

22. Dieſelben des auf dem Neudecken ſub No. 111. belegenen Acker⸗ 


ſtuͤcks von 3 Scheffel, pro 110 Rthl. 


23. Dieſelben das auf dem Neudecken ſub Nro. 116. belegene Acker⸗ 

ſtück von 2 Scheffel, pro 60 Kth. 
24. Diefelben das auf dem Neudecken ub No. 117. belegene Ackerſtück 
von 14 Scheffel, pro so rthl. 
283. Dieſelben das in der Collige ſub Nro. 228. belegene Ackerſtück 
von 11 Scheffel, pro 25 Rth. 

26. Dieſelben das in der Collige ſub Ro. 229. belegene Ackerſtück von 
5 Scheſſel, pro 170 Rth. 

27. Dieſelben, den vor dem Oberthor fub No. 61. belegenen Garten, 
pre 100 Rth. 

28. Des muſikaliſchen Inſtrument⸗ Fabrikanten Herrn Lucke, um das 
auf dem Neudecken fub no 114. belegene Eſſertſche Ackerſtuͤck von 13 Schfl. 
pro go Rthl. 

20. Des Schuhmachermeiſter Gottlieb Maywald, um das auf dem 
7 ſub no. 150. belegene Hoheitſche Ackerſtück von 13 Scheffel., pro 

o Rt f 

30 Des Gaſtwirth Franz Carl Hoheit, um den vor dem Oberthor ſub 
no. 279. belegenen Kramerſchen Saͤegarten, pro 330 Rth. 

31. Des Tuchmachermeiſter Chriſtian Friedrich Kramer, um das vor 
dem Oberthor ſub No. 30. beiegene Topſiſche Haus und Garten, pro 
210 Rthl. 

32. Des Schubmachermelſt⸗e Johann Gottfried S um das in 
der Niederſtadt ſub no. 92, belegene Sommerſche dreybierige Haus und drey 
Hoſpital⸗Ackerſtucke, pro 200 Rth. 

83. Der e ee Carl Heinrich Stenzel, um das auf dem 

Neu⸗ 
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Meudecken 15 no. 149 belegene Riedelſche Ackerſtück von 21 Scheffel, 
ro Co Rth 
; 34. Der Lohgerber Gottfried Hoffmann, um das vor dem Nieder⸗ 
thor ſub no. 69. belegene Vogtiſche Haus und Garten, pro 452 Rth. 
f 35. Die Maria Eliſabeth verwit. Reichelt geb. Heymann übernimmt 
ex teſtamento marital. das in der Niede vorſtadt ſub no. 58, belegene Haus, 
ro 170 Rthl. 
36. Des Gaſtwirths Johann George Wittwers, um den Glaſer Reis 
cheltſchen Graſegarten vor dem Niederthor ſub No. 64. pro 132 Rth. 
37. Des Tuchmacher Franz Anton Brieger, um die Reicheltſche 
2 Scheuer, pro 58 Rth. n 
38. Des Töpfermeiſter Heinrich Auguſt Foͤrſter, um das vor dem 
Niederthor ſub no. 38. belegene Samannſche Haus, pro 400 Rth. - 
| 39. Des Baͤckermeiſter Friedrich Ferdinand Miehlich, um das vor 
dem Niederthor ſub no. 34. belegene Beerſche Haus, pro 200 Rth. 
40. Des Schuhmacher Johann Carl Wittwer, um die Wildiſche Schuh⸗ 
bantzeschütae, pro 135 Rth. 
Von Ober: Würgsdorf ftädtifchen Antheils. 
41. a Gottlieb Baetſch, um die Muͤllerſche Kunst 


no. 47. pro 157 7 Rth. 
42. Maria Roſina Rudolph, um die vaͤterliche Auenhauslerſtelle no. o. 30. 


pro 160 Rthl. 
43. Johann Gottlieb Adolph, um die Boͤhmſche Gaͤrtnerſtelle no. 7., 


pro 600 Rth. 
Amt Oels den 26. Auguſt 1816. Bey Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen Auguſt von Preußen Juſtizamt find vom ıflen Januar bis ult. Juni 


1816. nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation vorgetragen worden: 
Zu Oels. 


1. Joh. Gottlieb Hoffmann, um die Häufelfche Häuslerftelle no. 66. f 


pro 66 Rth. 
2. Berehl, Hübner, um die Hanzelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no, 70., pro 


320 Nhl. 
3. Gottlieb Eckert um die Theinigerſche Waſſermuͤhle no. 135˙ pro 


4700 Rthl. 
4. Derſelbe, um das Gottfried Teinigerſche Freyhaus no. 142 


pro 300 Rthl. 
5. Gottlieb Ri um die EEE Freygaͤrtnerſtelle no. 47., 


ı 710 Rth. Br. 
, 5 6. Chri⸗ 
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6. Chriſtian Frieſe, um das Wittwerſche Bauergut no. 87., pro 
1230 Rthl. j I: 
7. Johann George Paul, um das Berndtſche Klein⸗Bauergut no. 31. 
pro 620 Rihl. N 
i B. Ullersdorf. 2 
8. Johann Ernſt Hildebrand, um die Folkeſche Haͤuslerſtelle no. 29. 
pro 114 Rthl. f 
Lauterbach den 26. Auguſt 1816. Bey dem graͤfl. v. Hoyos⸗ 
ſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach ſind vom 1. Januar bis ult. 
Juni 1816. nachſtehende Käufe zur Confirmation vorgetragen worden: 
- A. Lauterbach. 8 
1. Johann Chriſtoph Conrad, um die Boͤhmſche Auenhaͤuslerſtelle, 
pro 70 Rthl. 5 8 f 
7 B. Alt⸗Roͤhrsdorf und Neu-Roͤhrsdorf. 
2. Chriſt. Ehrenfried John, um die vaͤterliche Freygaͤrtnerſtelle uo. 10. 
pro 800 Rh. N ; f r 
3. Chriſtian Scharf, um die Schillerſche Kleingaͤrtnerſtelle, pro 
230 Rthl. EN 
4. Emanuel Traugott Siemon, um die vaͤterl. Haͤuslerſtelle, pre 
80 Rthl. 
5. Maria Eliſabeth Scheunert, um die maritaliſche Freyhaͤuslerſtelle, 
pro 300 RNthl. wi 
6. Gottfried Mier, um die Johnſche Großgärtnerftelle, pro 266 Rth. 
7 Johann Gottlob Kügler, um die väterliche Frephaͤuslerſtelle, 
pro 83 Rthl. N f 5 
8. Carl Hahmann, um die Krauſeſche Haͤuslerſtelle, pro 60 Rthl. 
i C. Schweinhaus. 
9. Johann Gottfried Walter, um die Teppichſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
pro 245 Rth. 
| D. Hohendorf. . 
3 Benjamin Vinner, um die Kadiſche Freyhäͤuslerſtelle, pro 
20 Rthl. 0 * > 
II. Johann Benjamin Müffig, um die Schmidtſche Haͤuslerſtelle, 
pro 150 Rthl. i 
12. Johann Chriſtoph Guder, um die vaͤterliche Hofehäaͤuslerſtelle, 
pro go Rthl. i 
„Kauder den 256ſten Auguſt 1816. Bey dem Gerichtsamt der 
gräflich v. Schweinitzſchen Fidei⸗Commißherrſchaft Kauder = vom 
1 - ıjten 


U 
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ſten Januar bis ult. Juni 1816. nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation 


vorgetragen worden: 
f A. Kader. 5 N 
1. Maria Roſina verwit. Winkler, um die maritaliſche Hofegaͤrtner⸗ 


ſtelle, pro 230 Rth. 


2. Johann Gottfried Heinze, um die Hofemeiſterſche Haͤuslerſtelle, 
pro 70 Rth. 5 425 na ER 
3. Johann Gottlieb Hirbler, um die väterliche Hofegaͤrtnerſtelle, 
pro 180 Rthl. 5 f 
4. Johann Gottfried Kleiner, um die Schneiderſche Haͤuslerſtelle, 
pro 100 Rthl. . 
B. Hausdorf. / 
8. Johann Friedrich Taͤsler, um die väterlihe Haͤuslerſtelle, pro 
120 Rthl. i 
Hohenfriedeberg den 26. Augnſt 1816. Bey dem freyherrlich 
v. Seherr und Thoſſiſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Hohenfriedeberg ſind 


vom iſten Januar bis ult. Juni 1816. nachſtehende Kaufe zur Confirmation 
vorgetragen worden: 


Be A Stadt Hohenfriedeberg. 

1. Franz Knittel, um das ſub no. 75 belegene Eggertſche Haus benebſt 

Garten und 3 Scheffel Acker, pro 900 Rthl. e a 
2. Gottlieb Roͤhmiſch, um das ſub no 27. belegene Thielſchiſche Haus 


benebſt Garten und 3 Schfl. Acker, pro 690 Rth 


3. Friedrich Richter, um das ſub No. 50. belegene Scholziſche Haus 
benebſt Garten und 4 Scheffel Acker, pro 350 Nthl. 8 
4. Gottlieb Weiſt, um das ſub no. 7. belegene Menzelſche Haus, 
th. i 


benebſt Garten und 12 Scheffel Aker, pro 310 R b. 


B. Schweinz 5 
F. Wittwe Scharfenberg, um das ſub no. 8; belegene maritaliſche 
Auenhaus, pro 70 Rth. 
- Schollwitz. 


C. ö 

7: Gottlob Scholz, um die ſab no. 4. belegene vaͤterliche Dreſchgaͤrt⸗ 

nerſtelle, benebſt Garten und 6 Scheffel Acker, pro 170 Rth. 
Würgshalbendorf den 26. Auguſt 1816. Bey dem v. Richt⸗ 
hofenſchen Gerichtsamte ſind vom 1. Januar bis ult, Juni 1816. nach⸗ 
ſtehende Kaͤufe zur Confirmation vorgetragen worden: ö Bin 
: A. Nieder⸗Wuͤrgsdorf., N Fine 
1. Johann Chriſtoph Weigel, um die fub no. 116, belegene Fran: 
et | ziſchen 


— 
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ziſchen Waſſermͤßle von 2 Gängen, benebſt dazu gehörigen Garten, 
12 Sheffel Acker und 2 Witſenfleckel, pro 1414 Rth. i 

2. Johann Gottfried Härtel, um das fub No. 8. belegene Gott; 
fried Nierfche Bauergut benedſt ein Garten und 9 Rüthen Wecker, bes 
nörhigten Wieſewachs und etwas lebendigen Holz, pro 1600 Rth. 

f B. Halbendenf. s 

3. Earl Gottlieb Gellrich, um die no. ſub 4. belegene Haͤhnſchſche 
Freybaͤuslerſtele und Garten, pro 300 Rep. 

4. Chriſtian Immanuel Haͤboſch, um die ſab Ro. 14. belegene 
Schwarzerſche Freyhäuslerſtelle, benebſt Garten drey Scheffel Acker, 
pro 561 Rehl. a i 

Thomaswaldau den 26. Auguſt 1816. Bey dem v. Mus 
tiusſchen Getichtsamte iſt vom 1. Januar bis ul. Juni 1816. nach / 
ſteßender Kaufcontraet zur Confirmation vorgetragen worden: 

1. Johann Gottlieb Arndt, um die ſub No. 24. belegene Thohu⸗ 
ſche Freygartnerſtelle benebſt Garten und ſechs Scheffel Acker, pro 
900 Rthl. f 

Nieder ⸗Faulbrück den 25. Auguſt 1816. Nachſteßender 
Kauf der Anna Roſige verwit. Stanwitz geb. Heinrich, um die ma⸗ 
ritaliſche Freiſtelle, pro 1200 Rıbl, iſt Dato eonfirmirt worden: 

Bey Ober- Baumgarten find folgende Käufe zur Confirmation vor 
getragen worden, als: = 

1. Johann Gottfried Renner, um Carl Meudecks Gut, pro 
800 Rthl. 

2. Goliftied Seidels Kauf, um Carl Muſſigs Hofegarten, pro 
850 Rip. 

Nieder Baumgarten. Carl Bluͤmels Kauf, um Gottlieb Ulbrichs 

chmiede, pro 400 Keil. ö 5 
Oder Wollsmsdorf. Carl Krinckes Kauf, um feines Vaters Schmie, 
de, peo 700 Rib. | 3 

Ober⸗Stauowitz. Johann Gottfried Tſcherner Kauf, um Schil⸗ 
lers Haus, pro 60 Rib. 

Fran; Michels Kauf, um Gottfried Müllers Colonieſtelle, pro 
300 Rthl. ee a 

Joſeph Sockes Kau 1 Gottlieb Heinzels Haus pre, 
170 Ref, ockes K en G Heinz 5 Diee 


\ 
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Pleß witz. Kauf des Johann Gottlieb Geislers, um Gottfried 
Reimanas Bauergut, pro 1200 Rihl. 
Ferner vom Gerichtsamt zu Nieder Arn: dorf. Auton Eichners 
a um feines Vaters Bauergut in Wickendorf, pro 1200 Rih. 
Gtofe, Juftit. 
Meiffe den 46ſten Auguſt 1816. Dato iſt George Walthers 
Kauf, um die Barteltſche Haͤuslerſtelle in Volkmauns dorf Neiſſer, pro 
116 pl. 6 ſgr. 3 d', confirmire worden. 
Das Gerichtsamt der tittermäßigen Scholtiſty Volk mannsdorf. 
Brauchitsdorf den 1. Septbr. 1816. Cßriſtian Pachmann 
hat die ehemalige Bittnerſche Waſſermuͤhle, pro 450 Kehle. Courant 
erkauſt. 
Altraudten den 29ſten Auguſt 1816. George Friedrich 


Otto hat die Aaderſche Freyſtelle, pro e Cour. als Meiſtbie⸗ 


thender erkauft. 
Neiſſe den 2. Septbr. 1816. Der Gemeinde Nowag Meifs 


ſer Creiſes iſt das unter der Gerichtsbarkeit der daſigen Pfarrthei bes 


legene Ackerſtuͤck von zwey Scheffel 8 Beide für das Meiſtgeboth von 
roo Rthl. adjudirt worden. Das Gerichtsamt. 
Heinzendorf bey Neuguth bin 7. Septbr. 1816, Die Carl 


ö Kauliſchen Erben haben ihre Robothnabrung an ihren Miterben Chri⸗ 


ſtian Kauliſch, pro 100 Rthl. Cour. verkauft. 

Groß- Jaͤno witz bey liegaitz den Io. Septbr. 18 16. Kauf 
des Johann Gottlieb Hancke, um die Jreyhaͤuslerſtelle des Johann 
Ebeiſtoph Kade, pro 232 Rthl. 

Kouf des Samuel Rönert, um die Gottlieb Raͤnertſche Gaͤrt, 


nerſtelle zu Dohnau, pro 115 Rth. 


Luͤbchen den 14. Sept. 1816. Der Kauf des Gottfried Gins 
ther, um die von feinem verſtorbenen Bruder ſub No, 24. binterlaſ⸗ 
ſene Freiſtelle iſt gerichtlich beſtaͤtiget worden. 

Das Gerichtsamt. 

Neiſſe den 2. May 1816. Dato iſt der Kauf des Johann 

Sänäder, um die Franz Schneiderſchen Kirchen Aecker ſub No. 7. 


und 13, in Nowag Meiffer Creiſes, pro 190 Rth. conficmirt worden. 


Das Gnichrsamt der 1 len 
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Freptags den 4. October 1816. 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeſiaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XL. 


— — —f — e. — — — — — 
. * \ 


Bekanntmachung, die Verdingung des für die weiße Caſerne zu 
Coſel anzuſchaffenden Utenſilien⸗Apparats betreffend. 
Bey dem dermaligen Wlederaufbau der weißen Caſerne zu Coſel, ſoll die 
Lieferung der faͤmmtlichen zu deren Bequartierung erforderlichen Utenſilien au den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Die Licitation wird zu Oppeln 
im Koͤnigl. Regierungshauſe am 21. October d. J. abgehalten werden und Mer⸗ 
gens um 9 Uhr anfangen. Diejenigen, welche dleſe Lieferung in Entrepriſe zu 
ubernehmen geſonnen ſind, koͤnnen das Verzeichniß der zu verdingenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde, welche in hoͤlzernen, metallenen und irdenen Geraͤthſchaften, fo wie in 
den Schlaf ⸗Uienſtlien von wollenen und leinenen Zeugen beſtehen, jederzelt bey der 
hleſigen Regierungs : Milirair: Regiſtratur einſehen. Die nähern Bedingungen 
werden bey der Licitation bekannt gemacht werden. 
Oppeln den 21. September 1816. 8 
i N „Königl. Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung, 


BE AZBau verkaufen. N 
) Breslau. Wezen anderwärtſgem Aufenthalt iſt der Beſitzer der Güter 
Oſtrave und Pluskau, Woblaufchen Fürſtenthums Herrnſlaͤdtſchem Creiſes Bres⸗ 
lauer Reglerungs⸗ Departements, geſonnen, dieſe Güter aus freyer Hand zu verse 
kaufen. Sie find. nur 7 Meilen von Breslau, klegnitz und Glogau, 2 Meilen 
ven Rawicz entfernt, von andern kleinen Staͤdten umgeben. Das Schloß iſt 
ſchoͤn und dleſes ſowohl als die Nebengebäude maſſis: Etwanige Kauffuſtige wers 
den erfacht, ſich an den Könige. Hof⸗ und Criminalrath Hervn Braſſert zu Bres⸗ 
lau, oder an den Wixtbſchofts? Inſpector Herrn Plagwitz zu Oſtrave, in frankirten 
Briefen oder auch perſoͤnlich zu wenden, woſeldſt der Auſchtag, die geometriſche 
Aufnahme und das Vermeſſungs⸗Regiſter einzuſehen find,‘ 

! Bres tau den 14. September 1916. Von dem freyherrl. v. Seldlitzſchen 
Juſtizamte wird die zu Klein⸗Goblau am Striegauſchen Waſſer gelgene und mit 
ass tandaängen-serfepene Waffermäble mit dem dazugehörigen Garken, Aeckern, 
e eſen und Strauchholze, welche auf 4870 Rihlr. 24 far. gerichtlich toxirt worden, 

dulden halber ſub haſta geſtellt und feil gebothen. Alle Kauffuſtige Zap ur 

ahlungs⸗ 


N 


. 
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Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in den Picitationdterninen 
den 27 ſten November a. c. Vormittags um 9 Uhr, den 28ften Januar a. f. Vormit⸗ 
„tags um 9 Uhr, und beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine den gr. März 
a, f. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Gohlau 
„entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
„tiste einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und nach befundener Annehmlichkeit des 
5 Melſtgeborts zu gewärtigen, daß dem Meiſtblethenden, jedoch baare Zahlunglet⸗ 
ſtenden, die gedachte Waffermüble zu Klein⸗Gohlau jugeſchlagen und auf 1 
berige nach Verlauf des letzten Lieltationstermins etwa einkommenden Geboibe 
„nicht weiter reflectut werden wird. Sad gf 
4 Das frepherrlich v. Seidlitz Gohlauer Gerichts amt. 
) Dohm Breslau den zıflen Auguſt 1816. Von Seiten des Königl. 
Preuß. Hofrichteramtes wird hiermit bekannt gemacht, daß die den Mauergeſell 
Johann Joſtph Hilgerſchen Erben ſub Nro. 13. hinter Dohm gehörige, auf 
90 Rthlr. gerichtlich adgeſchaͤtzte Erbſtelle wegen Baufaͤlligkeit der Gebäude auf An⸗ 
dringen der Polizey⸗Behoͤrde und Einwilliung genannter Erben im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton feilgebothen werden ſoll, und iſt der dies faͤlige kicitatlons⸗ 
termin auf den zten December c. a. anberaumt worden. Mir laden daher Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch vor, beſagten Tages Vormittags um 
9 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Rath Scholtz, in hieſiger Ge⸗ 
kichtsſtelle auf dem Dohm zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Protocollum zu geben und 
hlernach zu gewaͤrtigen, daß erwähnte Erbſtelle dem Meiſtblethenden zugeſchlagen, 
auf die nach Adlauf des obigen Termins fonft noch etwa einkom menden Gebothe 
aber keine weitere Ruͤckſicht wird genommen werden. g ar 
Ottmach au den. 18ten Juny 1816. Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch bekannt, daß die zu Liebenau im Grottkauiſchen Creiſe ſub No. 64. be⸗ 
legene, den Erben des verſtorbenen Häuslers Joſeph Zappe gemeinſchaftlich zu⸗ 
gehörige und auf 60 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freyhaͤuslerſtelle, auf den An⸗ 
trag der Zappiſchen Creditoren im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden fol, Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen, ſich in dem zu dieſem Behufe auf den 26. October a, c. coram Com⸗ 
mlſſarlo, Amtshauptmannſchafts⸗Rath Herden anberaumten einzigen peremtoriſchen 
Blethungstermine auf dem hiefigen Amtshauſe einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 
0% und unter Einwilligung der Creditoren den Zuſchlag au den Meift: und Beſtbie⸗ 
henden zu gewärtigen; und kaun übrigens die Taxe von der in Rede ſtehenden 
Freyhfiuslerſtelle mit mehrerer Muße in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen wer⸗ 
den, Königl. ehemals fürſtbi chöfl. Amtshaupknigunſchaft in Vertretung 
N des graͤfl. v. Pintoſchen geh e von Liebenau et Gallenau. 
rn Berthelsdorf den ıaten Auguſt 1816. erminus ſubhaſtattonis pe⸗ 
remtorlus des 90 Rthlr. taxirten Dienſthauſes Nro. 20. zu Tſchiſchdorf ſteht den 


zzſten October c. an. 


"ai Das v. Rothkirchſche Gerichtsamt. J. Strela. 
re "üben den 6. September 1816, . Die zum Nachlaſſe der hieſeldſt verwit. 
verſtorbenen Frau Hauptmann v. Bomsdorff gehoͤrigen unter Koͤnigl. Stadt⸗Ge⸗ 
richts und Domainen⸗Amts⸗Jurlsdiction belegene 7 Grundſtuͤcke, beſtehend aus 
den Palais, Nebengebäude und Vorwerk, aus den Kufiſchen Aeckern und * a 
t 
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der ſogenannten Kläreren, vier Bürgerwleſenloͤſern, zwey und einem halben Kreuz 
008, vier und einem halben Wiedemuthsloos und beſonders wieder aus drey Wie⸗ 
bemuthsloos, welche zwar einzeln nach und nach zuſammengekauft, aber über 30 
Jahr combinirt bewirthſchaftet worden, und welche zuſammen incl. des Feldvieh 
And Wirthſchafts⸗Inventarli jetzt auf 8482 rthlt. 8 for. gewürdigt worden, deren 
letzter Erwerbungspreiß aber 10608 rthlr. Cour. geweſen iſt, werden freywillig 
ſubhaſtirt. Es ſteht Terminus licitationts unicus auf den 18: October e. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im hieſigen Stadt⸗Gerichtszimmer an. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden hiezu eingeladen, jedoch kann der Zuſchlag nur nach 
eingeholter Genehmigung der Vormundſchaften der dabey intereſſirten minorennen 
Erben und der Approbatſon ihrer hohen obervormündſchaftlichen Behörden erfolgen 
N n ee, Das Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 
N W ce und das Königl. Preuß. Domainenamts⸗Gerlcht. 
» Schweidnitz den aßſten September 1816, Thetlungs halber ſoll das 
SCbhriſtoph Koͤhlerſche auf 84 Rihlr. gewurdigte Auenhaus zu Groß⸗Merzdorf auf 
den aten December von 8 bis 12 Uhr in dem Schloß zu Schmellwitz an den Meiſt⸗ 
biethenden peremrorifch verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden 
dazu hiermit vorgeladen. ur ee KFA 
Beer # Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schmellwitz. 
» Muͤnſterderg den 7ten September 1816. Auf den Antrag des Hypo⸗ 
thefengläubigers ſollen die zur Caſpar Frankeſchen Verlaſſenſchaft gehoͤrigen, auf 
den Hahnenbergen belegene 2 Ackerſtuͤcke von 73 und reſp. 104 Scheffeln Ausſaat, 
wovon erſteres auf 310 Rthlr., letzteres auf 400 Rthlr. den 16ten Maͤrz 1812. im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon abgeſchätzt worden, in Termino den 2. De⸗ 
tember c. a. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhaufe in dem gerichtlichen 
Seſſionszimmer öffentlich verkauft werden, weshalb Zahlungsfaͤbige und Kauflu⸗ 
flige hierdurch eingeladen werden, in befagten Termin ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag für das Meifigebotb unter Einwilligung der IJutereſſenten zu gewaͤr, 
tigen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
i 5 8 Fate 5 PAR Creditörum. :.. ,..... rin 
atibor den agffen Juni 1816. Nachdem über den Nachlaß des Ren⸗ 
danten Ernſt Ferdinand Braͤtke auf den Antrag deſſen Erben der ane de Li⸗ 
aldatlonsprozeß eröffnet worden, fo werden alle Creditoren hiermit vorgeladen, 
in Termino den aaſten October 1816. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Juſiizkanz⸗ 
ley zu erſcheinen um ihre Forderungen zu liquidiren. Diejenigen Ereditoren, wel⸗ 
che in Termino weder perſönlich noch durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten erſchei⸗ 
nen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤtt und mit ibren Forde⸗ 
kungen nur an d ienige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch 'orig bleiben mochte, verwieſen werden. 3 
e n örtlich v. Sayn Wittgenſteinſches Gericht i 
. 5 ange. 
„Breslau den 5 e 
5 „) Breslau den raten Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
85 Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch dem ſelnem dermaligen Auf⸗ 
enthalte hier ündekannten Sohnt des berſtorbenen Sau⸗Dirkctor Rattengattec Bea 
Wa 7 ICH Meere 1 * * * N rl. 


Ne tiber. 
Schäfer. 
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Eori Ehriſtian Rottengatter, öffentlich bekannt gemacht, daß bereits zu Anfang des 


Jahres 1812. der ihm als einen Abweſenden zum Curator beſtellte hi: fige Hofftscal 
Gelineck augezeiget hat, wie der Cor! Chriſttan Rottengatter, welcher ehemals als 
Lieutenant in hieſigen Militär⸗Dienſten geſtanden, ſich ſpaͤterhin in oder den Wins 
zig angekauft, von da aus ſich nach Kaliſch degeben und ſich ſod ann zu Rawicz auf⸗ 
gehalten haben fol, ſeit der Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, auch aller angewandten Muͤhe ungeachtet davon nichts in Er⸗ 
fahrung gebracht werden konnen; weshalb denn der Curator zugleich darauf ans 
getragen bot, daß, weil der ꝛc. Rottengatter ſchon Über 30 Jahr abweſend iſt, der⸗ 
ſelbe oͤffentlch vorgeladen werden mochte. Wenn nun dleſem Geſuch ſtatt gegeben, 
der weitere Verfolg der Sache aber durch das lm mittelſt emonirte Suspenfiongedie 4 
vom zoſten Juli 1812. aufgehalten und dieſes Ed ci nunmebro wieder aufgehoben 
worden iſt, fo citiren und laden wir nicht nur den ꝛc Rottengatter, fondern auch 
die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch 
und in Kraft dieſes wegen ſeiner Concurrenz bey dem Nachlaß ſeiner ebenfalls ver⸗ 
ſtorbenen Mutter der zuletzt verehel. geweſenen Hauptmann v. Pepn t, hiermit ein⸗ 
für allemal und alſo peremtorie vor, daß er a dato binnen den nächſten 9 Monaten, 
mithin laͤngſtens in Termino präjudiciali den ıften Juli kuͤnſtigen Jahres 1817. 
Vormittags um 10 Uhr bey biefigem Koͤnigl. Ober Landesgericht ſich entweder 
ſchriftlich oder perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem 
Leben und Aufenthalte verſehenen zuläßtgen Bevollmächtigten vor dem ernannten 
Deputirten, Oter⸗Landesgerichts Referendarts Rhode, gehoͤrig melde und da felbſt 
weitere Anweiſung gewärtige. Im Fall der ꝛc. Rottengatter aber weder ſelbſt noch 
ſonſt jemand in ſeinem Namen vor dem anberaumten Termin oder in demſelben ſich 
melden ſollte, fo hat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß auf Anregung des Extrahenten mit 
den Inſtenctlen der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach auf feine 
Todeserklaͤrung, und was dem angaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt were 


den wird. 
Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Loslau den ıflen Juli 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der Stadt Los⸗ 
lau werden die unbekannten Inhaber, deren Erden und Ceſſionarten des Obliga⸗ 
torit vom zsſten Januar 1780. per 66 Rthlr. 16 gr. Capital a 6 pro Cent Zinſen, 
welches auf die Haus⸗Poſſeſſion Nro. 2. für die Huͤttnerſche Vormundſchaft into⸗ 
tuſiret if, und nach der Behauptung der gegenwartigen Beſitzer der Andreas No⸗ 
wakſchen Erben längſt bezahlt ſeyn ſoll, hiermit aufgefordert, ihre etwa noch ha⸗ 
bende Anſprüche an dieſe lntabulirte Poſt binnen 3 Monaten und laͤngſteus in Ter⸗ 
mino den zuſten October a. c. hier anzuwelden und geltend zu machen; widrigen⸗ 
falls zu gewarlgen, daß ſie damit praͤeludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stiülſchwel⸗ 
gen auferlegt, das Hypotheken⸗Inſtrument amortiſirt und die Poß ſonächſt geloͤſcht 
werden wird. 0 5 0 RTL - 
Das Königl. Gericht der Stadt Loslan. Beinllch— 
Neumarkt den ı7ten Juli 1816. Auf dem hieſelbſt ſub Nro, 63. te- 
legenen, dem verſtorbenen Kaufmann und Muͤllermelſter Brückner zugehörig gewe⸗ 
ſenen Ackerſtuͤck, welches derſelbe laut Kaufcontract vom 18. et confirm. 24% Aus 
guſt 1784. von den Fuhrmann Gortſried Wittkeſchen Erben erkauft hat, find für 
dieſelben 150 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, die der Erdlafier Brückner zu Mi⸗ 
: \ chaells 
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chaelis deſſelben Jahres zu zahlen verſprochen, eingetragen. Auf Antrag des Cu⸗ 
rators der Brücknerſchen Nuchlaßmaſſe werden demnach alle und jede, welche Ans 
ſprüche auf dieſe eingetragene 150 Rthlr. haben, hiermit aufgefordert, ſich in dem 
vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher auf 8 : 5 
ER den zuſten October a. c. r 
Vormittags um 10 Uhr in ſeiner Behauſung angeſetzten Termine zu melden, die 
Inſtrumente bepzubringen und ihre Anſpruͤche anzugeben und zu beſcheinigen; wi⸗ 
drigenfalls fie zu gemärtigen haben, daß fie nicht nur mit ihren Anſprüchen werden 
präcluoirt und ihnen eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, ſondern auch, 
daß die Amortiſation des Hypotheken⸗Inſtruments und die Loͤſchung dieſes Conta 
im Hypothekenduche erſolgen wird. N W 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
f Münfterberg den 2ͤſten Juli 1816. Auf den Antrag ihrer reſp. Ge, 
ſchwiſter und Geſchwiſterkinder werden: 5 
1) der bon hier als Hadskefiger in Anno 1783. mit Weib und Kindern aus⸗ 
getretene Franz Schicke; Er m 3 8 
a) der feit der Rhein⸗Campagne von 1792. vermißte oon hier gebürtige Sol⸗ 
dat im braunen Huſaren⸗ Regiment Carl Gottlieb Beyer, 
nebſt deren undekannten Erben und Erdnehmer, hierdurch aufgefordert, ſich bins 
nen 9, Monaten und ſpateſtens den ziſten May 1817. Vormittags um 10 Uh 
ſchriftlich oder perſoͤnlich in der Seſſionsſtude des Gerichts zu melden und daſelb 
weitere Auweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß fie ſonſt für todt erklart, 
ihr in reſp. 41 Rthlr. 26 ſge. 6. und 31 Rthlr. 10 far. 5 d', nebſt Zinſen beſtehen⸗ 
des Vermoͤgen deren ſich gemeldet habenden Geſchwiſtern und refp, Geſchwiſterkin⸗ 
dern ausgefolgt, und die fpäter ſich meldenden follen, was von dem Vermoͤgen 
noch übrig fegn wird, angewieſen werden. 


Breslau. Es ficht jemand eine Gelegenheit, um wit Erteapof geg 
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Obige Werkchen find in Commiſſion zu haben 
* * 


im Abolphſchen Hauſe ah der Ecke des Rrängelmiarkted. 
) Bres⸗ 
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) Breslau. Dienſtags den 8 October Vormittags um 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags um > Uhr und folgende Tage werde ich in meinem Comtoir auf dem Kraͤn⸗ 
elmarkt am Ringe eine Parthie ruſſiſcher Pelze für Landleute, fo wie auch eine 
Anzahl Eigarro’8 in Kiſten a 500 bis 1000 Stuck, 14 Schock keinwand u. ſ. w., 
verſchledene alte und neue Meubles an den Meiſtb iethenden gegen bagre Zahlung in 
Courant verauctlontren. Auch ſtehen bey mir zwey bedeckte Wogen in aͤchten Fe⸗ 
dern haͤngend, ein Plauwagen, als auch einige Paar Pfer degeſchirre in gutem 
Stande in Commiſſion zum Verkauf nun sa ie husin 
i Adolph, Auctions Commiſſartusd 


Drestan. Matinlete Nelkiangen und Yale, fo wie frischen Lachs, dtr 
hielt mit letzter Poſt und verkauft billigſt | A 
Ti Chriſtlan Gottlieb Muller. 


Breslan den ıften Oetober 18 16. Im Begriff, die von Sr. Majes 
ſtaͤt dem Könige mir allerguädigft anbefohlene Kunſtreiſe nach Italien zu unterneh⸗ 
men, wuͤnſche ich noch zuvor meinem guten Vater einen Beweis kindlicher Danlbar⸗ 
keit zu geben, und zugleich meiner theuren Vaterſtadt duch einen veranflalteren 
Kunſtgenuß mich zu empfehlen. Ich habe hiezu mehrere optiſche Darſiellungen 
nach Art der früher hier mit Beyfall aufgenommenen de Gabrieliſchen Vorſtellungen 

‚gewählt, und hoffe, daß ſelbige Beyfall finden werden. Dieſes optiſche Theater 
wird Sonne bends den sten dieſes zum erſtenmal im blauen Hirſch eröffnet, Mord» 
ber die gedruckten Anſchlagszettel das Nähere beſümmen werden. x. 
Hoͤcker der jüngere, Ritter des eiſernen Kreuzes. 
) Breslau. Innigſten Dank ſagt Unterzeichneter dem Herrn Medleinal⸗ 
rath und Profeſſor Doctor Andrä, daß Sie durch Ihre Erfahrenpeit in der Geburts⸗ 
huͤlfe mir nicht allein meine Frau vom Tode ertettet, ſondern auch einen gefunden 
Jungen in die Welt befoͤrdert haben. a Slammer. 
*) Breslau den ıflen October 1816. Unterzeichneter hat fo eben folgen 
de Taſchenbuͤcher für das Jahr 1817. erhalten: Minerva, gter Jahrgang, mit 
10 Kupfern in Futte ral gebunden 2 Rthlr. 8 ſar. — Cornelia, Taſchenbuch 
‚Für deuiſche Frauen, herausgegeben von Aloys Schreiber. ar Jahrgang. Mit Ku⸗ 
p fern, in Futteral gebunden. 1 Rthlr. 20 fgr. — Almanach für Privatbuͤh nen. 
14 Bänden. Herausgegeben von A. Muͤllner (Verfaſſer der Schuld). Mit Ku⸗ 
pfern, in Futteral gebunden. 1 Rthlr. 27 far. (Die Preiße find in Courant.) 
N Willibald Auguſt Holduer, 23 
e im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarkis. 
ö ) Breslau. Extra feinen Raffinad im Hute das Pfund 23 gr.; feinſten 
Melis im Hute 21 fgr, 5 Lumpen im Hute 20 ſgr. , einzeln pro Pfund 1 gr. mehr; 
geſtoßenen Melis das Pfund a0 far. ;. extra feinen Coffee 24 88 
45775 eee e a mittleren 
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mittleren 20 und 22 for., feinen ordinaiten 18 far.; Carolinſchen Relß das Pfund 
7 ſgr.; extra feines Provencer Del in verſiegelten Flaſchen; 8 felnſte Chocolade mit 
Vanille 1 Nihlr. Cour., ohne Vanille 20 far- Cour. ; Kaſſer⸗Thee das Pfund 
3 Nthlr. Cour.; ächten Perl⸗ Thee 4 Rehlr Tour.; dellkate hollaͤndiſche Heeringe 
die Viertel⸗Tonne, 11 Rthlr., die Achtel⸗Tonne 53 Rthlr. die Sechszehntel⸗Tonne 
24 Nihir., einzeln 4 for: Mz. mariulrte Bricken das Stück 4 fgr. Mz.; wari⸗ 
nirten Aol das Pfund 6 gr. Cour.; geraͤucherten Lachs das Pfund 16 gr. Cour.; 
ächten Jamaica Rum dle Flaſche 1. Rihir Cour.; nordamerikaniſchen Rum die 
Flaſche 20 und 18 gr.; beſte Gardeſer Eltronen ; hollaͤndiſchen Kaͤſe, fo wie alle 
andere Specereywaaten, empfiehlt x | FIRE 
C. G. Feldmann, Ohlauer Straße Koͤnigsecke. 

n *) Breslau. Varings das Pfund 60 und 70 ſar. Cour.; hollaͤndiſcher 
portorlco 18 gr. Cour.; Melan gen von Vatinas und Portorico das Pfund zu 60, 
45 und 40 ſor. Mz.; mehrere Sorten unter einander geſchnitten zu 30, 24, 20, 

16, la und 10 för. Mir; ſo wie feine und ordinaire Schnuyftabake bey N 
3 TE C. G. Feldmann, Ohlauer Straße Koͤnigsecke. 

„) Breslau. Kappen Leinwand von verſchiedenen Farben iſt zu verkaufen 

am neuen Markt in Nro. 1450. . 5 N 

*) Breslau. Les Souszignés 2 leur depart d' ici ne peuvent s’empecher de 
temoigner publiquement la plus vive reconnoissance A Mr. le Docteut en Medeeine 

Piltz qui par ses soins assidus et effieaces leur a sauvé enfant, qu'une maladie grave 
avoit place au bord du tombeau. Les parens reconnoissaus 27 

; . ‘ Wodzinski. 

K i 5 17 Wodzinska. 
„ Bresfan den aten October 1816. Bey meinem Abgange von hler 
nach Wohlau, veifehle ich nicht, mich und meine Famile allen mir werthgeſchaͤtzten 

Freunden und Bekannten zum fernern guͤtigen Andenken beſtens zu empfehlen. 

Hoffmann, Koͤnigl. Creis Steuerelnnehmer⸗ 
) Breslau den aten October 1816. An denen bey Moͤckern 1813. 
empfangenen unheilbaren Wunden ſtarb nach namenloſen Peiden am 29. September 

d. J. früh um 62 Uhr der Koͤnigl. Preuß. Major des sten Schleſ. Landwehr⸗In⸗ 

fanterie: Regiments, Ritter des eiſernen Kreuzes ater Claſſe und des St. Anna⸗ 

Ordens ater Claſſe, Herr Ludwig v Mumm, im s4ften Jahre. Seln ganzes be⸗ 

den war eln ſteter Kampi mit widrigen Schickſalen; ermuͤdet davon, ſehnte er ſich 
oſt nach der nun gefundenen Ruhe. Wir beweinen ſchmerzlich dieſen unſern Ver⸗ 
luſt, und mit bitterer Wehmuth machen wir denſelben feinen und unſern verehrten 
Verwandten und Freunden hiermit bekannt, deren gütiges Wohlwollen uns einer 
Men Thellnahme verſichert. Vletorie v. Mumm, als Mutter, 

ing - Yale b. Mumm, als Schweſter. 
f ) Bres⸗ 
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2 Bresla u. Bey meinem Abgange nach Berlin nehme ich Gelegenhelt, 
mich dem Andenken meiner Freunde und Bekannten zu empfehlen. x 


) Koͤb en on der Oder. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einem Vorrath 5 
der ſauberſten, in den duͤnnſten Bein kleldern unbemerkbaren, elaſtiſchen Bruchban⸗ 
dagen aller Art, welche er aus Leipzig von dem berühmten Deren Doctor Becker 

80 Eis „E. Zimmer, Chyrurgus hieſelbſt. 
ir Amt Liebenthal den ı5ten Juli 1816. Im Wege der Rechtsbuͤlfe ſub⸗ 
haſtlet hieſſges Koͤnigl. Juſttzamt das im Amtsdorfe Schmottſeifen Loͤwenbergſchen 
Ereiſes gelegene localgerichtlich auf 2262 Rthl. 25 ſgr. gewuͤrdigte Bauergut, be⸗ 


ſtümmt zu Biethungsterminen den agſten September, agſten November c., und 


155 den esſten Januar 1817., in welchem Kaufluſtige, und zwar in den erſtern bey⸗ 


den an hiefiger Amtsſtelle, im letztern ader im Orts⸗Gerichtskreiſcham früh 9 Uhr 
ſich einfinden und den Zuſchlag gegen das Melſtgeboth mit Einwilligung der Ex⸗ 
trahenten gewaͤrtigen konnen. In demſelben Termin haben ſich etwanige unbe⸗ 
kannte Realpraͤtendenten beym Verluſt ihrer Anſprüche hieſelbſt einzufinden. 
n Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
Grünberg den zten September 1816, Schulden halber fol das, dem 

Bauer Gottlieb Keſſel gehörige, ſub No, 9. zu Miltzig belegenen Bauergut cum ap⸗ 
pertinentiis, welches auf 525 Rehlr. ro fgr, Cour. raxirt worden, in dem einzigen 
und peremtoriſchen Termine, den. 15. November d. J., Vormittags um 8 Uhr auf 
dem Schloſſe zu Saabor in dem gewöhnlichengerichtszimmer Öffentlich an den melſt⸗ 
und beſtbiethenden, beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Käufer verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termins einzufinden und zu 
40 t en, daß, wenn nicht befondere Umſtaͤnde eintreten, an den Meiſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen und auf nachherige Gebothe nicht weiter reflectirt werden 
wird. Zugleich werden alle bis jetzt unbekannte Creditores des Bauern Keſſel hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu 
liquidiren und zu juſtifielren, wenn fie nicht gewärtigen wollen, daß ſie mit ihren 
Forderungen an die Maſſe werden präcinditt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 

: Das Gerichtsamt der hochprinzlich Carolath. Herrſchaft Saabor. 

*) Landsberg den 2aflen September 1816. Die Diſtrubution der aus 


Graͤſſich v. Bethuſſſches Bankauer Gerlchtsamt. 
) Tamm den aaſten September 1816. Die in den ſchleſiſchen Intelligenz⸗ 
Blatt in Nris. 36 und 40. befindliche Vorladung der unbekannten hiefigen Depo⸗ 
ſital⸗Intereſſenten vom zoſten Jull d. J. wird Hiermit zurückgenommen und fuͤr 


nicht praͤjudieirlich erklaͤrt. \ . 
5 N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tamm. 
Koͤrwihn, Juſtlt. 
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Sonnabends den 5, October 1816, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
all ergnaͤdigſten Speclal» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 


We  Citationes Creditorum. | 
za Breskau den noten April 1816. Denen unbekannten Gtäubigern incl. 
der Militärperſonen des den asſten Februar 1813. hieſelbſt verſtorbenen Kaufmann 
und Galanterie Händlers Johann Ernſt Weniger, welche an deſſen in einem baa⸗ 
ten Depoſital⸗Beſtande per 31 9 Riblr. 4 gar. 92 pf. Cour., einer Obligation des 
Amortiſations⸗Fonds per 110 Rthlr. nebſt Zinſen a 43 pro Cent feit Oſtern 1874. 
einer dergleichen Dditgation über verſeſſene Zinſen bis Oſtern 1814, über 70 Rthl., 
und in dem im Inventarlo ſpecificirten illlguiden und zweifelhaften Actlvis beſte⸗ 
henden Nachlaß, worüber per Deeretum vom 18ten September 1813. formeller 
Concurs eröffnet worden, irgend einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, 
wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, wie wir Terminum zur Liquidation ih⸗ 
rer etwanigen Forderungen binnen 3 Monaten und zwar ſpäteſtens auf den 9. No⸗ 
vember e. Vormittags um 10 Uhr ver dem hierzu ernannten Deputato, Herrn 
Juſitzrath Borowsky, peremtorte anberaumt haben. Es werden daber dleſelben 
hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich in dieſem Termino an unſerer gewoͤhnlichen Ge⸗ 
richtsſtelle entweder in Perſon oder durch an Bevollmächtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung einiger Bekanntſchaft unter den biefigen Rechtsfreunden die Herren 
Juſtizcommiſſarui Pfendſack und Müller jun, vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar eins 
zufinden und darin ihre Forderungen gehörig zu liquldiren und zu juſtiſietren; bey 
ihrem Auſſenbleit en aber, oder unterlaſſener Geſtellung eines Bevollmaͤchtigten zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Johann Ernſt Weniger⸗ 
ſche Maſſe praͤcludirt und ihnen damit gegen die Übrigen Glaͤubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


f Breslau den gien April 1816. Vor das hieſige Königl. Stadt⸗Gericht 
Rund den von demſelben authoriſirten Liquidations Commiſſarlus Herrn Juſtizrath 
Pohl werden nach nunmehro Statt gefundener Wiederaufhebung der durch die Ver⸗ 
ordnung vom 30. July 1812. verfügten Suspenſion der das Militalr angehenden 
Prozeſſe alle und jede nubekaunte Gläubiger und die daruntess etwa befindlichen 
Militair⸗Perſonen, welche an das in eridam verfallen geweſene, in der Folge aber 
auf den Grund eines eingegangenen Vergleichs wieder frey gegebene Vermögen der 
Hhieſigen Kaufleure Gebrüder Julius und Moritz Levy irgend einen rechtsgültigen 
uſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 20. July c. an gerechnet 
binnen 3 Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 23. October c. Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden Termino liquidationis peremtorio ihre Forderung an die ger 
: nannten 


2 (372290 8 


nannten Gebrüder Leoy entweder in Perſon oder durch elnen zuläßigen und mit 
hinreichender Juformation verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und 
übrigen Beweißwittel, womit fe die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu 
erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocoll anzuzei⸗ 
gen und alsdenn das Weitere zu gewartigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben 
und unterlaßener Anmeldung ihrer Auſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen 
ihren Forderungen an die Gebruͤder Levy praͤcludirt und ihnen deshalb wider die uͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens 
werden demjenigen Glänbigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſönlichen 
Erſcheinen gehindert werden und denen es an Bekauntſchaft unter den hieſigen Rechte 
runden fehle, die Jai Cemafffaret Berren Mierrke und Ehrhardt angeisiefen, von 
9 7 fie ſich Einen zu wählen und mit Vollmacht und Informatſon zu verſehen haben. 
en Director und Juſtiz⸗Räthe des Köni 1 Stadtgerſchts. 
Breslau den 30. April 1816. Vor das hieſige Koͤuigl. Stadt⸗Gerlcht und 
den demſelben authoriſitten Liquidations Commiſſario Herrn Juſtiz Path Borows⸗ 
Zy werden bei erfolgter Wiederaufhebung der Suspenſion der das Milltair angehen⸗ 
den Prozeſſe nunmehro alle unbekannten Gläubiger und die darunter befindlichen 
Militair⸗Perſonen, welche an das befage des gerichtl. aufgenommenen Juventarii 
auf 39,957 tiv. 26 folk 33d. augegedene und mit 59416 rtie. verſchuldete Vermö⸗ 
gen des Joſeph Iſade Peiſer über welches am ı8ten May 1815. der Concurs ers 
Iſfnet worden, irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch 
vorgeladen, von 20. July c. an gerechnet binnen 3. Monathen, ſpaͤtſtens aber in 
d auf den aiten October c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino liqui⸗ 


en peremtorio ihre Forderung an den Erldarlum entweder in Perſon oder 
gi Pr 125 zuläßigen, Au an dene Juformation verſehenen en 
a eden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die 
Sennen Briefſchaften, unt übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
„ ier Auſprüche zu erweiſen gedenken, in Originglibus vorzulegen, das 
Dirsige gun Protocol anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem 
Gaſſiftcattons artel zu gewärtigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben, und unter⸗ 
dafuer Aumctdung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Schuldeumaſſe des Joſeph Iſage Peiſer praͤcludirt, und ihnen 
deshalb wider die übrigen Gidubiger ein immerwahrendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern welche durch geſetzliche Ur⸗ 
lachen an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekannte 
ſchaft unter den hieſigen Rechtsfteunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarli Herrn Enge 
und Miller jun. augewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht 
und Juformation zu verſehen haben. 
7 Nn 27 1 5 Pe 8 1 4 
10575 Citationes Edictales. 
*) Breslau den 16. Auguſt 1816. Von Setten des unterzeichneten Könige, 
Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Officiſ fidet der Cantoniſt Hans Thriſtoph 
Saliſch aus Guckerwitßz, welcher ich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſelt⸗ 
dem bey den Canton Reotſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 
chen in die Königl, Preuß. Lande Hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Vers 
8 antwors 
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antwortung bieräber eln Termin auf den zoſten December e. a. Zoruittagd uud 
zo Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Pfützner anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſtge Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ler in dieſem Termine wicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich meiden 
ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetre⸗ 
tenen verfahren, und auf Confiscattom ſeines gegenwartigen, als auch kunft 
ihm etwa zufatzenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 8.0 

Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 

Gre slau den zten July 1816. Von Seiten des biefigen Königl. Ober Landes⸗Ge⸗ 
kichts von Schleſſen werden, nach erfolgter Aufhebung des ſeither beſtaudenen Suspenſlons⸗ 
Edicts vom 30. July 1812. alle diejenigen Gläubiger aus dem Militalr⸗Stande, welche an 
dem Nachlaß des am 17. May 1813. zu Frankfurth verſtorbenen Intendanten Guſtav Fries 
drich Tempelhoff worüber unterm 21. Detober 1814. der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß 
erfordert worden iſt; aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haken vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗Reſerendar v. Dobſchütz auf 
den 5. Novbr, dieſes Jahres Vormittags, um 10 uhr anberaumten Liquidations⸗ Termine ig 
deim hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch eiuen geſetzlich zulcßigen Ber 
vollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiffarien die Juſtiz⸗Comm arien Morgenbeſſer und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, 
an d ren einen fie ſich wenden konnen, zu erscheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben 
und durch Beweißmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie gller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich me denden Gläubiger von der Maſſe non uͤbrig 
bleiben möchte, werden verwisfen werden. 5 5 8.) 

König!.. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 
Breslaw den 2. July 1816. Von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien werden, nach erfolgter Aufhebung des ſeither beſtan⸗ 
denen Suſpenſions⸗Edicts vom 30. July 1812 alle diejenigen Glaͤubiger aus dem 
Mititair Stande, welche an den penſionirten, dermalen zu Ottmachau ſich, aufs 
haltenden Hauptmann Carl Adolph von Stahr über deſſen Vermögen unterm 23. 
October 1814. der Concurs-Prozeß eroͤfnet worden iſt, aus irgend einem rechtlle 
chen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in den 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Koͤlrſch auf den 3. November . Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Liquidarions⸗ Termine in dem hieſigen Obers Laudesge⸗ 
richts⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſa ien der Hofrath Braſſert, Juſtiz-Commiſſarius Petersſon und Juſtiz⸗Com⸗ 
miſartes Stöckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 
nnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten deen ge und durch Beweismit⸗ 
tel zu beſcheinſgen. Die Nicht⸗Erſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß fie 
mut allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen 

die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchwelgen auferlegr werden wird. 8) 

\ Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 5 
Breslau den a9 ſten Junt 1816 Nachdem von Seiten des hieſigen 
Koͤnigl. Ober ⸗Londesgerichts von Schleſien Über den Nachloß des im Februar 1812. 
verfforbenen biefigen Thor Elnnehmers Ernst Stegismund Kirchſtein auf den Ans 
Mag der Klichſteimchen Vormundſchaft bereits unterm 13ten Aprit 1813. der erb⸗ 
9 Liqutdationsprozeß eröffnet, nunmehr aber bey der erfolgten Aufhebung 
Milſtaͤr⸗Suspenſtonsakdiets vom zoſten Juli 1813., und in Gefolge der Cabi⸗ 
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ö quidatlonstermin auf den 
Sten December a. e. allhler anberaumt worden iſt; fo werden alle etwantgen in bes 
ſagtem Edlet bezeichneten Militaͤrperſonen, welche an den gedachten Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu habe durch 
vorgeladen, in dem beſagten Termin vor dem Ober⸗Landes gerichts⸗ 
Rhode Vormittags um 10 Uhr in dem biefigen Ober Landesgerichts 


ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtizcommiſfa 
farlus Riedel, Koblitz und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen, die Nichterſcheinenden aber 


daß ſie mit allen ihren Forderungen und Anſpruͤchen an die} gedachte Nachlaß maſſe 
abgewieſen aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtg erklart und mit ihren 


Breslau den 14ten Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten werden alle diejenigen, welche 
a) an den Hypothekenſchein, welcher am kiten Januar 1788. verfuͤgt und am 
Ziſten Januar 1788. in vim recognitlonts uber die erfolgte Ei 
Zinſen⸗Genuſſes von einem, auf Klein- Jeſeritz und Yudi 
Creiſes ſub Nro. 10. eingetragenen Capital von 4000 Rth 


Capltain Carl Frie⸗ 
drich v. Heyner und feiner Baaſe Maria Juliane Stauden ad dies vitæ conflfs 


n May 1784. et con⸗ 


Bruders Carl Friedrich Wilhelm v. Stegroth, für die Erneſtine Charlotte 

verehel. Dallwitz geb. v. Siegroth, die Eleonore Chriſtlane Helene verehel, 

v. Wunſch geb. v. Siegroth, die Sophie Jultane verehel. b. Oppeln geb. 

v. Siegroth, die Augustine Henriette Friederike verehel. Fuchſtus geb. v. Sleg⸗ 
roth, die Caroline Magliniliane verehel. v. Sommerfeld geb. v. Stegroth und 

die Jobanne Barbara Lonife verehel. v. Maltitz geb. v. Siegroth unterm 
16ten December 1788. ausgefertigten Erbrezeß vom ııten December 1788, den 
Nachlaß des verſtorbenen Carl Ludwig v. Slegroth auf Klein⸗Jeſeritz betreffend, 

als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefs⸗Inhader Anſprüͤche 

zu haben vermeinen, ‚hierdurch au gefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu dieſem 

Bebuf angeſetzten beremtoriſchen Termin den igten October | 

10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts Referendar to Bottwald zu Protocol 
zu geben und zu juſtificiren. Die Nich terſchelnenden werben mit ihren etwanigen 

Anſpruͤchen praͤcludirt 4 h 15 ee ee 
Königl. Preuß, Ober» Landesgericht von Schleſien. 
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Breslau den 9. April 1816. Da in Gemäßheit des zwiſchen den Glaͤu⸗ 
bigern der im Jahre 1812. beſtaudnen Societaͤts⸗Handlung Hoffmann und Lande 
und dem aufgetretnen Vergleichsſtifter, den immittelſt verſtorbenen Kaufmann Guͤn⸗ 
zel am 23. November 1813. errichteten und durch das Reſolut vom 5. Januar 
1813. gerichtlich beſtäͤtigten Vergleichs die Edietal⸗Citation der unbekannten Hands’ 
lungs⸗Gläubiger bis nach dem aufgehobnen Militair⸗Suſpenſions⸗Edict ausgeſetzt 
bleiben ſollen, die Wideraufhebung dieſer Verordnung aber in Folge der Allerhoͤch⸗ 
ſten Cabinets⸗Ordre vom 20. Marz a. c. nunmehro ſtatt gefunden, fo werden hier⸗ 
mit alle und jede bisher unbekannten Gläubiger und insbeſondere die darunter ber 
findlichen Militair⸗Perſonen welche an das in 6981 rthlr. 11 sgl. 1 d', vorhanden 
geweſne und mit 17,048 rthlr. 20 fgl. verſchuldete Vermögen der gedachten So⸗ 
cietats-Handlung irgend einen rechts guͤltigen Anfpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, vom za. July 1816. an gerechnet binnen 3 Monaten, ſpätſtens 
aber in dem auf den 23. October 1816. Vormittag um 10 Uhr vor dem Com⸗ 
miſſario Herrn Juſtitzrath Pohl anſtehenden Termino liquidationis peremtorio ihre 
Forderung entweder in Perſon, oder durch einen zulaͤſſigen, und mit hinreichender 
Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer 
Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Be⸗ 
weißmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Auſpruͤche zu erweiſen ge⸗ 
denken, in originalibus vorzulegen, und das noͤthige zum Protocoll anzuzeigen, 
wogegen ſie bei ihrem Ausbleiben, und unterlaßner Anmeldung ihrer anch niche zu 
erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Handlung Hoffmann 
und Landek präcludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein immer⸗ 
währendes Stlllſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen 
Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarii Enge und Klettke angewieſen, von denen fie ſich einen zu 
wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

e a Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. | 

) Breslau den trten Juni 1816. Vor das unterzeichnete Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht und deſſen Deputtiten, Herrn Juſtizrath Borowsky, werden ad Inſtantlam 
det hieſigen Bürgers und Kaufmanns Heren Jakob Molinart alle unbekannten Praͤ⸗ 
tendenten, welche an die mit Niro. 50, bezeichnete Einzelungs⸗Gerechtigkelt, wovon 
den Beſitztitel noch auf die ehemalige hleſige Socletäts⸗Handlung Molinari, Sa⸗ 
lice et Carove in dem Hypothekenbuche eingetragen iſt, modo deren Amortiſations⸗ 
Taxwerth per 1010 Rihlr. nedſt Zinſen, ex quocunque Capite einen rechtlichen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich citire und vorgeladen, ſich binnen 
einer vom sten October a, c. früh um 10 Uhr an zu rechnenden zmonatllchen Friſt, 
beſonders aber in dem auf den ıgten Januar 1817. früh um ro Uhr anberaumten 
Termino peremterio et präcluſtvo an unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle entweder 
in Perſon oder durch gehoͤrig zu legteimirende und zu informirende Bevollmächtigte, 
wozu ihnen in Ermangelung einiger Bekanntſchaft mit den bleſigen Rechtsfreunden 
die Herrn Juſtizcommiſſarit Klettee und Müher jun, vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, und darin ihre etwantgen Auſprüche an dieſe Euzelungs⸗Gerechtigkelt 
zu juſtiſiclren, und hiernach die weftere Verhandlung der Sache zu gewaͤrtigen, 
mit der Warnung, wie fie bey iprem gänzlichen Auffenbleiden mit allen ihren Ans 
ſpruͤchen an die gedachte Einzelungs⸗Gerechtigteit, modo deren Amorttſations⸗ 


Werth 
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Werth nebſt Zinfen für immer praͤcludirt und ſolche hiernach dem Eingangs e ach⸗ 
ten Kaufmann Herrn Jakob Mollnari als Eigenthuͤmer zuertaunt werde ird, 
Wornach ſich alſo zu achten. f RESTE, LE is 
Glogau den sten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts werden alle etwa aus dem Milltärſtande vorhandene unbekannte 
Militärglaͤubiger des am 25. December 1914. zu kiegnitz verſtorbenen bandſchaſts⸗ 
Syndici Carl George Ferdinand Möge, über deſſen Nachlaß auf den Antrag des 
hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii der erbſchaftliche kiquldatlonsprozeß per Detre⸗ 
tum vom azſten May v. J. eröffnet worden iſt, imgletchen der namen lich bekannte, 
ſeinem Aufenthalte nach aber undekannte Schneider Tiſchendorff oder Teſchendorff, 
ſonſt zu Halle an der Saale, vorgeladen, in dem vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Auscultato- Lieutenant Poſtel, auf den 3 iſten October c. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine zur Anmeldung und Recht ertigung 
ihrer Forderungen in Perſon oder durch hinreichend informirte und geſetzlich bevoll⸗ 
mächtigte hieſige Juſtißcommiſſarten, wozu der Hof Fiscal Hoffmann und Juſtlz⸗ 
commiſfarius Seidel vorgeſchlagen werden, auf dem hieſigen Ober⸗ Landesgericht 
zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liguldiren und zu beſcheinigen; bey ihrem Aus⸗ 
bleiben hingegen zu gewärtigen, daß fie aller etwanigen Voerechte für verlustig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren fpäter anzubringenden Forderungen nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe noch etwa uͤbrig bleiben möchte, ö 
f i a Mug, 12172 Ober⸗ Landesgericht von Rieder ſchleſten und 
f er Lauſitz. 8 N 7 
/ Brieg den ezſten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 55 
Zandesgericht werden aut Anſuchen des Officialis fisct die entwichenen, enrollirten 
Cautoniſten Joſeph Kodalla aus Woiſſele dorf, Franz Latt aus Ellguth, und An⸗ 
son. Fronober aus Glaͤſendorf dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſte ſich innerhalb 
zwölf Wochen und bis zum 10. December c. Vormittags um 9 Uhr auf dem gedach⸗ 
ten Ober⸗gandesgericht vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath 
Scheller 1. geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zus 
ruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie ihres ſammt lichen Vermoͤgens und hiernach ſt noch etwa zufalleuden Erbſchaf⸗ 
zen verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco zu rkannt werden ſollen. 8˙9 
Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
Glatz den aten Auguf 1816, Auf den Antrag der Caroline verehelichte 
Slawek geb. Tautz wird deren Egemann der deſertlete Mous ſquetler Franz Glas 
wek vom aten ſchleſiſchen Infanterie Regiment, weicher deg dem Durchmarſch 
gedachten Regiments durch Paris dort adne Erlaubniß zurüctgeblieben und ſeit 
dleſer Zeit nicht wieder zurückgekehrt, bier durch edieraliter vorgeladen, ſich in dem 
auf den éten December d. J. Vormittags 9 Ubr auf dem hieſigen Rathhauſe an⸗ 
beraumten präjudiciellen Termin perſoͤnlich oder durch einen gehörig legttimiten 
Bevollmaͤchtigten zu geſtellen und ſich über die Gründe feiner utweſchung zu vers 
antworten, unter der Warnung, daß er bey feinem Ausbleiben der ihm von der 
Klaͤgerin zur Laſt gelegten töslichen Verlaſſung für geſtaͤndig geachtet, demnaͤchſt 
die Ehe getrennt und er für den allein ſchuldtgen Theil erklärt werden wird. 8.) 
Kkoͤnigl, Preuß, Stadtgericht. 
Mun ſtei⸗ 
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Mänſterberg den irrten Juli 1816. Auf ben Antrag der Regine ver⸗ 
ehellchten Rieger geborne Langer aus Commende bey Münfterterg wird deren Ehe⸗ 
mann der Musketſer vom ehemaligen zten ſchleſiſchen Infanterie Regiment Anton 
Rieger, welcher ſeit der Schlacht von Bautzen vom arſten Mao 1813. bleſſirt und 
ins Feldlazareth gebracht worden verſchollen ist, hiermit oͤffentlich aufgefordert, 
ſich binnen drey Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den sten November 1816. 
Vorulttags 11 Uhr ſchriſtlich oder perſoͤnlich bey unterzeichneten Gericht zu melden 
und daſeldſt weitere Anwelſung zu erwarten; nach Ablauf dieſer Friſt aber wird 
derſelbe für todt und feine Ehe tür aufgelößt erklärt werden. 
ae Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


; Liegnitz ben sten July 1816. Auf dem ſub No. 352. der Stadt belegenem Haufe 
haftet loco 11. ein! Capital von 200 ıthir. für die Anne Eleonore verehl. Amts⸗Controlleut 
Jaeſchke geb. Viehweger welche ex inſtrumemo von 27. Jump 1798 vigore decreti vom 30. eid. 
M. et a. eingetragen worden. Dieſes Juſtrument, welches vor dem vormaligen bieſigen Stabt: 
Gericht von dem der zeitlgen Beſitzer des verpfändeten Fundi Zirkelſchmidt Friedrich Gottlob 
Schueller ausg ſtellt worden, iſt verlohren gegangen und es hat der Sohn der erſten Inhaberin 
Secouom Friedrich Wilhelm Jaeſchke zu Wrublono bey Wielun im Königreich Fohlen welchem 
das Capital aus deren Nachlaß zugefalien und welcher daſſelbe an eine gewiſſe Carnetzka weiter 
cedirt, darauf angetragen dies verlohren gegangene Inſtrument zu amortifiven und feiner Gef: 
jonaria ein neues auszufertigen. Da indeß das Inſtrument von der Beſchaffenheit iſt, daß 
rüber zu Gunſten eines Dritten hat disponirt werden konnen, fo haben wir zuförderſt das 
öffentliche Aufgebot dieſes Inſtruments zu veranlaffen für noͤthig erachtet, und fordern dem 
gemäß alle diejenigen, welche an daſſelbe oder au die Poſt, woruͤber es lautet, als Eigenthü⸗ 
mer Ceſſionarii, Pfand oder ſonſtige Brieſs⸗Juhaber Anſpruch zu machen haben, hiermit auf, 
ſich damit bei dem unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗Gerlcht binnen 3 Monathen und fpätefteng 
in dem auf den 7. Nopbk. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
Sand: und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſer Wirth anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch 
mit gerichtl. Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Juformatlon verſehenen Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien einzufinden, ihre Anſprüche 2 anzumelden 
und zu beſcheinigen, und di weitere rechtlichen Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber 
u gewartigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſprüchen werden präcludirt und ihuen ein ewiges 
tillſchweigen wird auferlost, ſondern auch das verlohene Inſtrument ſelbſt wird fuͤr amordl⸗ 
ürt erklart und anſtart drſſelben, ein neues wird ausgefertiget werden. 5 
Koͤuigl. Preuß. Kand: und Stadt⸗Gericht. 


Landsberg den 19. Auguſt 1816. Auf den Antrag der Sophie Widerra geb. Kolob⸗ 
dlep zu Albrechtsdorf wird hiermit deren Ehemann, welcher als Mousquetier des nunmehr 
aufzeloͤßten von Graweꝛtſchen Infanterie Regiments im Jahre 1806. gegen die Franzoſen aus⸗ 
maſchirt iſt und nach einer Anzeige in der Schlacht bei Jena ſchwer verwundet auf dem Schlacht: 
felde liegen geblieben ſeyn ſoll, auch ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich errheilt hat, Hier: 
mit edietaliter vorge aden, in dem auf den 7ten December 1816. allhier anberaumten Termine 
in erſcheinen und weitere Anweiſung zu gewärtigen; widrigenfalls er für todt erklärt und ſei⸗ 
ner Ehefrau die anderweitige Verbeirarung verſtattet werden wird. itte i 

SGräaͤflich v. Bethuſyſches Gerichts⸗Amt Albrechtsdorf. 


eachenberg den zoſten Auguſt 1816. Auf angebrachte Scheibungsklage ſeinet 
Silber Sia ge, Riedel wird der Laudwebrmann rtf Meſſner, anfaͤnglich unter der 
webniger Kreislandwehr, dann unter einem andern unbekannten Regimente, welcher ſeit feis 
arm Ausmarſch von Glas vor 3. Jahren nichts von ſich hören laſſen, auf den zoten Novenw 
ber d. J. hierher vorgeladen. Ute er nicht erſcheinen fo hat derſelbe die Trennung der 
Ehe und deren geſetlichen Folgen zu gewärtigen. 
10 N 5 Das ben RNadonig Gußlauer Gerichte ⸗Amt. 
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Getaufte, Copulirte und Geſtorbene vom 27. Septbr. bis 3. Octbr. 1816. 
ö Getaufte. EN, 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Bäders Johann Chrifoph Junker S. Johann 
Friedrich Jeremias. Des B. und Tuchſcheerers Chriſtian Keller T. Friedrike 
Charlotte Amalle. Des B. und Schneiders Caſpar Stahn S. Carl Wilpelm 
Eduard. Mit beſonderer obrigkeitl. Erlaubniß wurde der Ifraelit und Stu⸗ 

dioſus der Cammeral⸗Wiſſenſchaften, Herr Eduard Bodſtein, durch die heilige 
Taufe zur chriſtlichen Kirche aufgenommen, und erhielt die Namen Friedrich 
Wilhelm Eduard. Des B. und Schneiders Gottfried Hüͤller S. Otto Heinrich. 
Des B. und Schneiders Johann Car! Friedrich Hartmenn S. Ernſt Chriſſian. 
Des B. und Lohnkurſchers Gottlted Kieſewetter S. Johann Carl Adolph. 2 

Zu St. Marta Magdalena. Des B. und Baͤckers Johann Carl Kluge T. Johan⸗ 
ne Adelhelde Mathilde. "Des B. und Schneiders Car! Frledrich Nie belſchuͤtz 
S. Carl Guſtav Robert. Des B. und Ziegelſtreichers Johann Friedrich Linde f 
D. Marle Charlotte Henrleite. Des B. und Schneiders Johann Carl Holz⸗ 
haufen T. Louife Friedrik“. Des B. und Boͤttchers Coriſtian Gottiteb Jaͤh⸗ 

nert T. Marie Dorothee Emtlie. Des B. und Fleiſchhauers Johann Heinrich 
Auguſt Hanf T. Marie Juliane Loutfe Henriette. Des B. und Hutmochers 
Johann Ohtmann T. Henrtette Flocentine. Des B. und Schuhmachers Carl | 
Heinrich Goſſerehl D Emilie Florentine Eleonore. Des B. und Schneiders 
Johann Georg Seltſam S Guſtav Berthold Robert. ar 
Zu St. Bernhardin. Des Inſpectors im Koͤnigl. Schulen: Seminario Herrn Au⸗ 

R guſt Kraͤtz T Anna. 

Copulirte. 25 SER. 

Zu St. Eliſobeth. Der B und Weißgerber Johann Benjamin Auguſt Kartſchocke mit 
Jgfr. Anna Roſina Wuͤrdig. Der B. und Schuhmacher Gottfried Geſchin mit 
Frau Johanne Ehriſtlane geb. Schwab verehl. geweſ Wolff. Der B. und Fleiſchy 
bauer Johann Wilhelm Rabe mit Jgfr. Johanne Chriſtiane Dorothea Hecht. 

Zu St. Marta Magdalena. Der B. und Sattler Martin Althauß mit Jafr. Char⸗ 
lotte bouiſt Haͤrtel. Der B. und Drechsler Johann Chriſtoph Ludwig mit 
Margareths Suſanna Dimmap- jr 

PER, Geſtorbene. r i 1 

Zu St Moria Magdalena. Des B. und Kärfchnere Johann Andreas Helm Ehefr. 
Johanne Eleonore geb. Sinceny, alt 68 J. 9 M. P 

Zu St. Lernha din. Des B. und Tuchmachers Friedrich Paͤpke Ehefr. Chriſtlana 60 

Dorothea geb. Schellmann, alt 33 J. N en 

Zu St Barbara. Des B. Huf: und Woff e nſchmidts Johann Gottfried Tſchepe 

©. Auguſt Fried ich Wilhelm, alt WJ 7 M. 14 7 Des B. und Venditors 


Carl Benjamin Talcke S. Julius Guſtav, alt 20 M. 
** Beplage | 
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„„ Zu b̃erkaufen. f —— 
Breslau den ıöten Auguſt 1816. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richte foll das zum Nachlaß des verſtorbenen Bürger und Schuhmacher Johann 
Samuel Scheibel gehörige, mit Nro. 956. bezeichnete, im Seitendeutel delegene, 
a 5 pw Cent auf 3100 Rthlr., und a 6 pro Cent auf 2583 Rihli. 8 gr. Courant 
gerichtlich adgeſchaͤtzte Haus in Terminis den roten October, den aöſten October, 
und peremtorie den rıten November 1816. im Wege der freywilligen Subhaſtation 
oͤffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Saͤmmtliche befigfähige Kauf⸗ 
luſtige werden demnach bierdurch aufgefordert, ſich zu der vor beſtimmten Zelt 
vor dem blerzu ernannten Commtſſario, Herrn Auscultator v. Saliſch, an unſerer 

jewoͤhnlichen Gerichtsſtelle ohnfehlbar einzufinden und ihr Geboth darauf abzuge⸗ 
ſen, wornach obgedachtes Haus dem Melſt⸗ und Beſtblerhenden nach erfolgter 
benehmigung der vormundfchaftlichen Behoͤrde ohnfehlbar zugeſchlagen, auf die 
uch berigen Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. Uebri⸗ 
ens dient zur Nachricht, daß die diesfaͤllige Taxe am hiefigen Rathhauſe zu jeder 
bicklichen Zeit nachge ehen werden kann, 5 

Conſtadt den often July 1816. Zum offentlichen Verkauf der zum Nachlaß der 
Ademacher Gumniorſchen Eheleute gehörigen Grundſtücke, und zwar des Hauſes ſub No. IT. 
elches auf 388 Rrhlr. 21 ggr. 4 pf. Courant und des Hauſes fab No. 36. welches auf 300 
thlr. 13 ggr. 4 pf. ven st worden, ſtehen die Biethungs⸗Termine auf den 2. September 
October und 5. November d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr an, wozu Beſitz⸗ und Zah⸗ 
ingsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 5 
\ Das Königl. Gericht der Stadt. 
x Oels den 23ften Auguſt 1816. Das herzoglich Branſchweig⸗Oelsſche 
juͤrſtenthums Gericht macht hiermit offen kundig, daß die Suhhaſtation der Frey⸗ 
elle des Johann Friedrich Uttmann zu Ober⸗Neu⸗Schmollen zu verfuͤgen befun. 
vn worden. Es ladet demnach durch dieſe oͤffentliche Aufforderung alle diejenigen, 
zelche gedachte Freyſtelle zu kaufen Willens und vermoͤgend find, ein, in dem ein⸗ 
fr allemal angeſetzten Termine den 18ten November g. c., weil nach Ablauf dies 

s Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroffuung des Zuſchlags⸗ 

Ekennmniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 8. Uhr 
in hieſegem Fuͤrſtenthums Gerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes 

Gtundſtuͤck, welches auf 288 Rthir. 10 fer. 6 d'., zu 5 pre Cent gerechnet, abge⸗ 
ſqaätzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Cammerrarh Thalheim, 
zun Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſthtethenden und 

aehnlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausge⸗ 

beiden Forderungen verfügt werden wird. Die Tape ſelbſt kann in hieſiger Regl⸗ 
finatne nachgeſehen werden. 0 ! 
nr ER ER, Liegnitz 
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Liegnitz den laten Auguſt 18 16. Es ſollen zwey Scheffel Acker, tele 
„che links ge a Goldberg, ohnweit der Stiftsziegelſcheuer gelegen 
ſind, und die zum Nachlaß des verſtorbenen Nad det Johann Ehrenfried Huͤb⸗ 
ner gehören, im Wege der Subhaftation Öffentlich verkauft werden. Terminus zu 
dieſem Verkauf iſt auf deu 28. October e. a 
Vormittags um 9 Uhr in des unterſchriebenen Juſtitiarii Behauſung No. 16. in 
der Goldberger Gaſſe anberaumt worden, und es werden daher Kaaufluſtige und 
Befitsfähige mit dem Bemerken zu ihrem Erſcheinen in jenem Termin aufgefordert, 
dug nach eingehnfter Genehmigung der Erben und Real⸗Creditoren der Zuſchlag er⸗ 
folgen ſoll. Die zu verkaufenden Necker ſiug Zuf 416 Rthlr. ao ſgr. geſſchtlich 
abgeſchaͤtzt, und kann die Taxe bey dem Juſtitiario nachgeſehen werden. IR 
Das Ottomannſche Conſorten⸗Gerichtsamt. _ Bring, Juſt. 
5 Kupp den ısten Juli 1816. Das unterzeichnete Juſtizamt macht dem 
Pubkliko hierdurch bekannt, daß die zu Poppelau fub Nuo, 85. belegene rchotſame 
Haͤuslerſtelle, die nach dem verſtorbenen Michael Surek 1 und welche 
ohne Vieh und Inventarienſtuͤcke auf 104 Rtbir: gerichtlich abgeſchaͤtzt wor den, 
auf den Antrag der Erben oͤffennlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden ſoll. Hiezu ſteht nun Terminus auf den FO — 
5 . Agſten October c. a. früh um 9 Uhr 1 
in der hleſigen Amtskanzeley an, und es werden daher Kaufluſtige hiermit aufg- 
fordert, ſich in dieſem Termine allhier einzufinden und ihr Geboth abzugeben, wo⸗ 
auf alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Königl. Preuß. Nent⸗Juſiiſamt. v. Aulock, 
„ Hels den agſten September 1816. Die zum Nachlaß des zu Willdſcht 
verſtorbenen Heinrich Reimann gehörige ſub Nro. 42. zu Weldſchuͤtz gelegene Drei) 
gärtnernahrung, welche auf so Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, fol Theilurs 
Halder öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Es IR hie u ein pera⸗ 
toriſcher Biethungstermin auf den ıgren Novemder 1816. Vormittags um 10 br 
in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarli zu Oels anberaumt worden, ud 
werden alle Kaufluſtige und Zahlungsfähige bierdurch vorgeladen, an gedachtu 
Tage zu erfcheinen, . e Gebothe abzugeben und zu gewärfigen, daß an den Mei⸗ 
biethenden der Zuſchlag erfolgen wird. eh 1 
: Das Megierungs + Director und Geheimde Rath Heinrichhe 
: Wildſchützer Gerkhtsamt: 0 
EN » Münfterberg ben sten September 1816. Auf den Antrag der Hyo⸗ 
ttzheyglaͤubiger ſollen die auf 40 und reſp. 266 Rthl. 16 ggr. gerichtlich abgeſchaͤte, 
zur Mathufalem Hübnerſchen Verlaſſenſchaft gehoͤrtge, ſervisbare, ſub Nro. 77 
und 78. belegene 2 Ackerſtäcke, zu weichem letzten noch 4 Scheuer gehoͤrt oͤffentich 
im Wege der nothwendigen Subdhaſtatlon an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ein elnziger Biethungstermin auf den ten 
10 Ühr um fladtgerichtiichen Seſſionszimmer auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt if. 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge werden bierdurch aufgefordert, am beſtimmten Terz 
mine ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der Intereſen ⸗ 


ten z waͤrtigen. a 5 
ten zu ge 9 5 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
; EI Hehe 3 Zu 


sten December c. a. Vormittags um ; 
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5 Zu vermiethen. 5 
res lau- Ein Gewölbe web Schreibſtube iſt zu vermiethen; zu erfra⸗ 
gen auf dem Neumarkt in der Drepfaltigkett im Handlungs? Gewölbe. 
Bir Bir name Fw verpachten 0 ii 

)Hreslad- Zu verpachten iſt eine wohl angebrachte Brandtwelubren⸗ 
nerey nebſt aller. Zubehör, alles Im beſten Stande. Das Nähere erfaͤhrt man im 
goldnen Schoerdt vor dem Nieolaithore hie ſelbſt.— b 
% 12073] che Grottkauſchen Creiſes. Bey hleſigem Dominlo iſt das 
Brar- und Brandwein⸗Urdar zu verpachten und bald zu beziehen, mobep annehm⸗ 
ache Bedingungen find, x 88 e 
g e: Zu verauctioniren. i 

„) Breslau den iſten October 18 16. Den 9. October a: e. Nachmittags 
um 2 Uhr ſoll im Armenhauſe eine vlerſitzige halb gedeckte Ehaife gegen Courant 
n TE ER REN A 

) Breslau den aten October 1816. Den gten d M. Nachmittags um 
halb 3 Uhr foren auf der kleinen Groſchengaſſe in dem Hauſe ſub Nro. 1008. eine 
Etiege hoch verſchiedene Effecten an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung in 
Hingenden Preuß. Courant Öffentlich verkauft werden. f a ö 


Sachen, ſo verlohren worden. f 

) Breslau. Bey dem Dominio Uſchuͤtz bey Pitſchen if vom 26. Septem⸗ 
ber ab, eine nicht zu große acht engliſche Dogge männlichen Geſchlechts, dunkel 
mauſefarben, mit abgeſchnittenen Ohren, die untern Zaͤhne den obern vorſtebend 
und auf den Namen Mohr hoͤrend, abhanden gekommen. Man will ſolche bey 
einem pehlniſchen Juden nach Breslau fahrend auf ſeinem Wagen angebunden ge⸗ 
ſehen haben. Wer zur Ertangung dieſes Hundes beytragen oder ſolchen bey dem 
Dominio uſchuͤtz, oder dem Agent Büttner hieſelbſt auf der Ohlauer Straße im 
grauen Strauß abgeben kann, erhaͤlt ein angemeſſenes Oduceur nebſt Erſtattung 

aller Koſten. N N 2 ö 

Pteerſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. lie 

) Breslau. Ein junger Menſch, katholiſcher Religton, der ſich der Wirth⸗ 
ſchaft gewidmet und gute Zeugn ſ⸗ aufwelſen kann, waͤnſcht ein daldiges Unters 
kommen. Das Nähere iſt zu erfragen beym Stadtkoch Kleinert auf der Kupfer⸗ 

ſchmiedegaſſe in Nro. 1716. © Be 

Pteerſon, ſo in Dienf verlangt wird. 
Breslau. Ein Kutſcher, der ſchon auf dem Lande diente, gute Atte⸗ 
flate feiner Auffuͤhrung hat und mit 4 Pferden fabren kann, kann ſich melden bey 


dem Agent Büttner Ohlauer Gaſſe im grauen Strauß. A 
er AVER- 


# 
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AER TISsEM ENT Ts. ae 
Breslau. „Einem hochzuverehrenden Publlko zeige'hierburd ganz er⸗ 


geb enſt an, daß bey mit in dem auf der Reuſchengaſſe an del Ecke der Töpfergaffe 


neu erbauten Haufe, nicht nur alle feine CLondttorwaaren und befondere Daͤcter yen, 


| ſondern auch delikate elngeinachte Fruͤchte und verſchledene warme und kalte Ges 
naäͤnke ſtets zu bißtgen Preißen zu haben ſind. 5 RG 


a RER I: E Langer, Conditok. 
Breslau. Die Koͤnigl. Preuß. Kammer- Sängerin Demoiſeue Schmalz 


bat die Ehre hiermit anzuzeigen daß fie Montags den 7, October Abends un. halb 


7 Uhr ein großes Vocal» und Jnſtrumental⸗Concert im Muſik⸗Saale der Unſverß⸗ 
tät, die kleine Aula genannt, geben wird. Einlaß⸗Karten unten im Saal zu 


Sten Februar 1817. 


11 Mthlr. 8 gr. Cour., und auf die Galerie zu 16 gr. Cour., ‚find in der Buchs 
handlung des Herrn Korn, in der Wohnung der Demolfelle Schmelz (Stadt Ber⸗ 


ln Schweidnitzer Straße) und beym Eingang zu haben. Das Nähere beſagen 
die Auſchlage⸗Zettel. 5 . N 

*) Breslau. Ein Petvatlehrer der lateiniſchen, franzoͤſiſchen und engli⸗ 
ſchen Sprache hat noch einige Lehrſtunden frey. Seine Addreſſe erfährt man in 
Neo. 1 I. der Hauptwache gegenüber im Gewölbe. a 
)) Breslau den gen October 1816. Einem hochzuverehrenden Publiko 
mache ich ergebenſt bekannt, daß lch künftigen Sonntag als den sten dieſes mit ho⸗ 
ber obrigkeitlicher Erlaubniß das erſte Winter Concert und Tanzmuſtk geben werde. 
Fir prompte Bedienung und gute Getraͤnke werde iſt beſtmoͤglichſt ſorgen. Das 
Concert wird woͤchentlich dreymal gegeben, als Sonntag, Dlenſtag und Donner⸗ 
flag, wozu ich ein hochzuverehrendes Publikum ergebenſt einlade. * 
n i Pie Kaͤrelß, Coffetier, 

N im Buͤrgerwerder in dem Kudraßſchen Garten- 
Breslau den 17. May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Craſchnitz, als Realgläubiger, die Sub⸗ 
haſtation des im Fuͤrſtenthum Wehlau und deſſen Rützenſchen Creiſe gelegenen Rit⸗ 
tergutes Herrnlauerſitz nebſt allen Realitäten , Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 
ches im Jahr 1815. nach der, dem, bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
aus haͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe | 


le auf 28490 Rthlr. 2 fgr. 4 abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Dem⸗ 


nach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom aoſten Jult d. J. an gerech⸗ 
net, tn den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den Eten November a, c. und den 
„beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 

ten May 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnlgl. Ober gene 
Rath Herrn Köliſch im Partheyenzimmer des hleſigen Oder ⸗ kandesgerichksdaufes 
ta Perſon oder durch gehörlg infornurte und mit Vollmacht verſehene Man N | 

* ® 10 ee een een 
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aus der Zahl der hieſtgen Juſtizcommiſſarlen, wozu ihnen für den Fall ettsaniger 
Undekanntſchaft der Hof⸗ und Criminalrath Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſlonsrath Lud⸗ 
wig vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
die beſondern Vedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Dabey wird den Li⸗ 
citanten bekaunt gemacht, daß ihnen auch frey fight, ihre Gebothe auf den ganzen 
Complexus der Guter Herrnlauerſitz, Auſten und Rabenau abzugeben. Auf die nach 
Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine 
Rüͤckſicht genommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die oͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſe wohl der eingetragenen, als auch der leer ausge⸗ 
: beuden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Instrumente, verfüge 
werden. Zugleich werden die etwa unbekannten Realpraͤtendenten des Gutes 
Herinlauerfig fub präjunicio präcluſſonis hiermit vorgeladen und wird denen eins 
getragenen Reai⸗Creditoren, deren Erben, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtigen 
Inſtruments⸗Gläubigern bekannt gemacht, daß die ausfallenden Hypotheken, auch 
ohne Production der Darüber ſprechenden Dokumente werden geloͤſcht werden. Ins⸗ 
beſondere wird der Johanna Charlotte perehe lichten o. Tſchirſchky geb. v. Tſchirſchky, 
deren Aufenthalt aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirt, die verfügte Subhaſta⸗ 
tion des oben benannten Gutes zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch be⸗ 
kannt gemacht. 
YES „Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 8 
Breslau den 17ten Juni 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Cla⸗ 
ren in Breslau iſt der 1ate Auguſt e., 16te September c., peremtorie aber der 
giſte October c. Vormittags um 9 Uhr als Terminus licitattonis auf den ſub No. 6. 
zur Tſcheppine gelegenen auf 1453 Rthlr. Courant adgefchäßten Fundum et reſp. 
Brandſtelle des buͤrgerlichen Topfermeiſters Johann Gottlob Ernſt Renck angeſetzt, 
wozu Kaufluſtige zu Adgebung ihres Geboths vorgeladen werden. Wobey auch 


* 


die unbekannten aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirenden Realpraͤtendenten mit a 


vorgeladen werden, ihre Anfprüche fpäteftend bis zum letzten Licitatlonstermine dem 
Gericht anzuzeigen, oder zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Adiudication damit 
gegen den neuen Beſitzer, und in ſo weit fie den Fundum und reſp. Branoſtelle be⸗ 
treffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdies noch in Anſehung 
der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach $. 35, Tit. 52, P. 1. der Gerlchts⸗ 
Ordnung ihre Anwendung finden, daß im Fall des Auſſenbleibens dem Pluslicis 
tanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kauf chillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar Letztere ohne Production der Inſtrumente, wer⸗ 


de verfuͤgt werden. Au Pre 

LER Koͤnigl. Gericht zu St. Claren. Homuthß. 

Tarnowitz den raten Juni 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird hiermit dekannt gemacht daß über den Nachlaß des zu Woiſchnik verſtorbenen 
Cart . Wachowsky auf den Antrag der Beneſiclal⸗Erben deſſelben der erbſchaftli⸗ 
che Liquldattonsprozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle Diejenigen, wels 
che an den gedachten Nachlaß einigen Anſpruch 7 haben vermeinen, und insbeſon⸗ 
dere der feinem jegigen Aufenthalte nach unbekannte Caplan Krpnidi — ehemals 
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zu Woiſchnik — öffentlich vorgeladen, binnen drey Monaten ihre Forderungen 
anzuzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchrlften der Urkunden, worauf ſie ſich 
gründen, bey zulegen, hilernaͤchſt aber in dem auf den zu fen’ October 1816. ange⸗ 
170 kiquidationstermine auf unſerem Gerichtszimmer in Perſon oder durch einen 
zulaßigen gehoͤrig informirten Bevollmächtigten, zu welchem der Stadtrichter Ull⸗ 
rich, der Bergrichter Krikende hieſelbſt und der Stadteichter Hohl zu Beuthen vor⸗ 
geſchlagen wird, zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umftändlich 
anzugeben, die Documente, Briefſchaften und Beweismittel, wodurch ſie die Rich⸗ 
tigkeit und Wahrheit ihrer Anfpräche zu erweiſen glauben, im Original vorzulegen 
und anzuzeigen; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ih⸗ 
rer Anſprüche zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig, bleiben möchte, verwieſen werden 
ſollen. Zugleich wird allen und jeden, die von dem verſtorbenen Carl v. Wachows⸗ 
ko etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich oder in Ver⸗ 
wahrung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen ſollen, hiermit aufgegeben, 
den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſol⸗ 
ches uns anzuzeigen und die in Haͤnden habende Gelder und Sachen, jedoch mit 


Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in unſer Depoſitorium abzuliefern; wis 


drigenfalls eine ee ee nicht geſchehen geachtet werden, und die 

Verſchweigung und Zurückhaltung der Sachen oder Gelder die Folge haben wird, 

daß die Inhaber alles ihres daran habenden Unterpfandes und andern Rechts fuͤr 

derluſtig werden erklart werden. > Er: 8 

10 9575 Graͤftich Henkelſches frey ſtandes herrlich 1 f 
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Groß⸗Strehlitz den ıffen Juli 1816. Das graͤſlich v. Gafchin Zyro⸗ 
wer Gerichtsamt macht dem Publiko hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines 
Realgläubiger und mit Genehmigung des gegenwärtigen Eigenthuͤmers die dem 
Tiſchlermeiſter Anton Schmol: gehoͤrige, zu Annaberg Groß⸗Strehlitzer Creiſes be⸗ 
legene Pofleffiom, die aus einem zum Theil maſſiv erbauten Haufe, einem Obſtgar⸗ 
ten und 12 Bresl. Scheffel Acker beſtehet, und nach einer gerichtlich aufgenomme⸗ 
nen Taxe, die jederzeit in der gerichtsomtlichen Canzeley nachgeſehen werden kann, 
auf 600 Rthir Muͤnz⸗ Nominal gefhägt worden, in den zu dis ſem Behuf in Annge 
berg anberaumten Terminen den 15, Auguſt, den 16. September und ar. October, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll; Kauf⸗ 
luſtige und Beſidfaͤhtge werden vorgeladen, in den anſtehenden Terminen entweder 
perſönlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihr Geboth abzu⸗ 
geben, wonaͤchſt fie zu gewaͤrtigen haben, daß die erwähnten Realitaͤten dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden adjudicirt, indem nach beendigtem kicitationstermine aufgehende 
Gebothe teine Rückiicht mehr genommen werden ſoll. Zugleich werden alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger, welche an dieſe Freyſtelle einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
binnen 3 Monaten und fpäreftens in dem peremtoriſchen Termine den arſten Des 
tober 1816. zu erſcheinen ihre Forderung zu liquidtren und zu juſtificixen; widri⸗ 
genfalls die Auſſen bleibenden mir ihren etwanigen Realanſprüchen an die Poſſeſſion 
wuͤrden praͤcludirt und ihnen ein 3 deshalb auferlegt werden. 
ER Ba Das graͤflich v. Gaſchin Zyrower N 1 
ranken⸗ 
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Frankenſtein den aeſten Juni 1816. Von dem unterzeichneten Gericht 
iſt über das infufficle--te Vermögen des Bäckers Gotttieb Ulbrich zu Olbersdorf bey 
Münflerberg, beſtehend aus inen betenden (Zundfücken „ beren Fornerth 
8924 Rthlr, 28 für. 4 d., zur Befriedigung feiner Schulden im Capftals⸗Betrage 
3,338 Rihlr. 20 [gr. 5er Decreto vom aaſten Juni c. a. Concurſus formalis eroͤff⸗ 
net worden, Es werden demnach alle und jede, welche an dieſe Concurs maſſe eis 
nige rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, vom 28. Juni c. an 
gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen angeſetzten 
Termine den alſten October e. Vormittags 9 Uhr in der ſtandesherrlichen Juſtizkanz⸗ 
99 di lbſt auf dem Rentamte zur Liquldirung und Nachweiſung derſelben entwe⸗ 
der in Perſon oder durch zuläßige Mandatarien, wozu ihnen der Herr Juſſizcom⸗ 
Weitere, bey ihrem Auſſenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
an die Concursmaſſe prächudirt werden ſollen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vormoͤgen dis Eridarui hinter ſich haben, angemiefen, 
ſofort n e a ran 1 zu machen, oder zu gewaͤr⸗ 
0 0 daß ſt 8 nbiniste Gerichtsamt der Standesderrſch- t Muͤnſterberg⸗ 
92 e ritſch. 
r. Carolath den löten Auguſt 1816. Von Seiten des unterſchriebenen 
Juſtizamtes wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß über das unzureichen⸗ 
de Vermögen des Tuchmacher Johann Gottlieb Ziegenhals aus Kontopp, welcher 
ſich gegenwartig in Cottbus aufhält, ad Inſtantlam feiner Creditoren der Concurs 


eroͤffnet, und der Anfang deſſelben auf die heutige Mittagsſtunde feſigeſetzt wor⸗ 


den iſt. Alle etwanige unbekannte Gläubiger des Cridarii werden daher hiermit 
vorgeladen, in dem zu Anbringung und Wahrhaftmachung ihrer Anforderungen an 
den Gemeinſchuldner, auf den 28. October c. Vormittags um 9 Uhr anberaum⸗ 


ten Termine, vor dem unterzeichneten Juſtizamte in der Behaufung des Juſtitiarſi 


. 


in Carolath entweder in Perſon oder durch hinlängliche, mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehene Mandatarien zu erfiheinen , ihre Anſpruͤche zu liquidiren, recht⸗ 
lich nachzuweiſen, und auf den Fall ihres Auſſenbleibens zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren Forderungen an die Concurs⸗Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen 
die ubrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Zugleich 
wird der offene Arreſt über das Vermoͤgen des ꝛc. Ziegenhals hiermit dergeſtalt 
verhängt, daß allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner, Tuchmacher Jo⸗ 
hann Gottlieb Ziegenhals etwas an Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
ein fuͤr allemal angedeutet wird, demſelben nicht das Mindeſte hiervon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr dem unterzerchneten Gerichtsamte davon foͤrderſan ft treuliche An⸗ 
aeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte zum gerichtlichen Depoſito abzuliefern, unter der Verwarnung, 


daß wenn dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet würde, dieſes 


flüur nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe auderweit beygetriebeu, 
wenn aber der Junhaber dergleichen Gelder oder Sachen verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
halten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand- oder an⸗ 
dern Rechts verluſtig erklärt werden wurde. 5 
ENT: uhr Das Kontopper Gerichtsamt. 
Patſch⸗ 
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„) Patſchkau den isten September 1816. Das Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſelbſt macht hiermit bekannt, daß zum oͤffentlichen Verkauf des dem Joſeph Ludwig 
zugehörigen in dere hieſigen Obervorſtadt fub Nro. 5. gelegenen Hauſes und Zube⸗ 
hör, welches auf 400 Rthlr. Cour. gerichtlich abgefchägt worden, und wovon die 
Taxe auf hieſtgem Rathhauſe mit oushaͤngt, Terminus auf den Aten December cela. 
anſteht. Kauffuſtige konnen an dem gedachten Tage des Morgens um 10 Uhr auf 
dem hieſigen Rathhauſe ſich einfinden, ihr Gedoth adgeben und der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende des Zuſchlags gewärtigen. Zugleich werden alle diejenigen hierdurch 
vorgeladen, welche ex quoeunque capite an dieſes Haus und Zubehör einen Real⸗ 
Anſoruch zu haben gedenken, ad liquidandum et juftificondum praͤtenſa mit der 
aus drͤͤcklichen Erklarung, daß alle diejenigen welche bis um gedachten Termine 
und in demſelben thre Anſprüche nicht Iquidtren und juſti iren, mit ihren For⸗ 
derungen auf immer präcludirt werden würden. 8 i 

„) Neurode den zöfien September 1816. Das Gerichts amt zu Haus dorf 
bey Neurede macht hiermit bekannt, daß der Anton Fiſcherſche Kretſcham im Her⸗ 
rengrunde, genannt die Grundſchenke, nebfl 31 Sack Acker⸗, 51 Sack Wiefenland 
und einem Stuͤck Wald, taxirt auf 1296 Rthlr. 15 for. Cour. , ad Inſtantiam eines 
Realglanbigers tm Wege ber nothwendigen Subhaſtation verkauft werden fol. Kauf⸗ 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in dem hiezu auf den gten December d. J. feſt⸗ 
geſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts⸗ 
Canzley zu Haus dorf einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Auch werden alle 
unbekannte Realgläubiger zur Liquidatlon und Juſtiſtcation ſub poͤna praͤcluſt hie⸗ 
mit vorgeladen. . ; 

*) Glogau den aten October 1816. Mittwochs den gten dieſes Monats 


Nachmittags 3 Uhr werden in dem Bureau des unterſchriebenen Amts fuͤr das Mar. 


gazin zu kuͤben 70 Wiſpel Haafer, 
: 480 Centner Heu, und i 
60 Schock Stroh 5 a 
an den Mindeſtfordernden ausgebothen, wozu kleferungsluſtige hiermit eingeladen 
werden. Die Bedingungen werden im Termine näher bekannt werden. 
Königl. Preuß Provtant⸗ und Fourageamt. 2 
) Koſchentin den igten September 1816. Die Johann Kowollikſche bey 
der Drepfaltigketts⸗Kirche belegene Mühle von einem oberſchlaͤchtigen Gange, nebſt 
hierzu gehoͤrigen Aeckern und Wieſen, beſtehend aus 54 Breslauer Scheffeln Aus⸗ 
ſaat und 15 Fuhren Hen und Grument, weſche auf 500 Reülr. Cour. gerichtlich 
ewuͤrdiget iſt, ſol Theilungs halber in Terminis den 25. October a. c., 25. No⸗ 
vember a c., peremterie aber den ten Januar 1817 ſubhaſtirt werden. Kauflu⸗ 
ſtige werden daher vorgeladen, am gedachten Tage fruͤh um 9 Uhr auf der biefigen 
Gerichtgamts⸗ Canzeley zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 1 
daß dem Meiſt⸗ und Beſibtethenden diefe Mühle zugeſchlagen 135 nach heri⸗ 
gen höheren Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wild. Zugleich werden alle 


E. 


unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Ter⸗ 
mine zu melden und ihre Anfprüche dem Gerſchtsamie antnzeigen, oder, zu gewaͤr⸗ 
ngen daß fie nach erfolgter Adjudication gegen den neuen defißer damit nicht wei⸗ 


ter gehoͤrt werden ſollen, 


Das Gerichts amt Koſchentin, 


ur, 
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